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in "dem lerteten Jahrzehnt seines Lebens wurde Leftok iiito 
Missgesehiek ^ler Art heimgeeueht. Der erste Schlag traf (iliti 
am Mrt^tenr es Med) den 1. Fehruar 1706 die geistveiciie Kd- 
nigiil V6n Preusiseii, Sophie Charlotte. Sie war für Leibniz «lehr 
als eine titAie Befschftlzerhif sie hatte ihn bu ihnem vftterliohen 
Freunde tLuA Beritftber erk<»fen. Als hannoversche Primsessin ver- 
mUtelte «ie,' dass an beiden Höfen, in Beriki und Hannover^ sein 
Ettrfkis^ ton höchster Bedeutung war« Durch ihr unemrarteCas, 
frühes Hinschdidefi wurde denn auch Leibniz, zu dessen Lebeae- 
bedarf ge^wissiergiassen gehörte, in den Strahlen der füradioben 
H6fe sicb'M sonnen, so tief erschüttert, dass er nur mii Höhe 
eine ntliig« Fassung wieder gewiniieo looiiirte; er f&hlAe flAtwi, 
(hkE^see um seine '^(kssieiehe'Stelkitig am prepseischeB JiofiQ ige- 
»chehen MSrei, 'WO <er ale Auslfinder von den leitenden PeiMMsaiin- 
mer Aiit einem gewissMi Mieslrauen au^enommen .wonden war, 
JKiqbi V8ß(«f 14^ gin^ es ihm a^ hannoverschen Hofe ; hier hatte er 
npi^t^ »aiUß^n i^ .dpr ijtexi Kurfurstin ,^Qfhie eine Stüjtze^ 4i^ jjtp 
ab«* Aiich .weaige Jahre vor ^aeiAem Tisde (aie starb im ^ ,^ni 
1714) entrissen wurde,' gerade «Is aidb chin «ine Aussiebt erio^biete, 
von Haiino^r, wo er sidi seit langer Zeit nicht mehr fa^inlisch 
fühlte. In eibeh grösseren 'Wii'kungslLreis versetzt zu werden. Für 
die^e jg;^oi|sen YarJuste waren j^ Gnadenbezeugungen, mit wejchpn 
ihn der Jw^fswü^b^ .Hof i* Wie» üJherhäitftve^ und i^e Ai^«^eig|^^jipg, 
täbfwiiieii uiijimb .!^^ Kaiser fiiwimi . aiiio jfteiohfibQAMk ^lauwi 



wurde, nur ein schwacher Ersatz. Dazu kamen körperliche Leiden, 
welche seine geistige Thätigkeit hinderten, gelehrte Streitigkeiten 
nach allen Seiten hin^ die nicht zum Austrag gebracht werden 
konnten, da es ihm wegen Vielbeschäftigung an Zeit gebrach — 
kurz, Leibniz befand sich zuletzt in einer solchen Lage, dass es 
fast schien, als sei der Glanz seines Namens im Niedergehen 
begriffen. 

Diess musste vorausgeschickt werden, einmal um die Zeit 

zu charakterisiren, in die der ßriefwechsel zwischen Leibniz und 

Christian WolfMt, sodann, aber auch; um Baaienliic;h las Yer- 

.fahrra der deutschen Gelehrten, Leibniz gegenüber zn erklären^ das 

sie, die ihn bei •seinen Leb?ei4eQ als ihren ,]dijtAelpunkt.umi|d)Lwärmt 

hatten und durch ihn in jeder Hinsicht :.|gefor4jert..ii[K«r4^ waren, 
nach seinem Tode beobachteten. Als dqr i9aphtige Ldwe todt war, 
dessen Reieh in seinea Grundfesten z^etztcyr^utteDt; schlaf», gijit 
:efr für sie nur, den möglichst grössten Theil ^oa;,§|MnenJlrrfim^<- 
schaflen.in SioherheU 9u hrii>gen und als, IQigenthum ,ia Aospiriicih 
zu nehmen. Keiner in Deulachland dachte dai^fai,: den. grossen 
liTodtto izu !feiern und seiüe wn Ausländem angegriffene ^bre 9U 
TBiibeidigen'; vielmehr liiessen alle die, für die er aich so warfn 
interessirt',' für deren leibliches' und geistiges Fortkomn^n er so 
angelegentlichst gesprgt hatte, ihn geflissentlich der Vctrgessenhoit 
isahftiaifallen,i:ujtt mit seinen Federn destO: nngesiratter; sic)^. zu 
'Schmücken^ So war ei in der Haüiematik '*'), so in. der . Philoso- 



*) Auf schamlose Weise verfuhr ' namentlich Johann Bernotilli. 
'^Dr beanspruchte als der Entdecker der Integi^älrechniäig zu gelt«^''db- 
^'i^M ihm Leibniz nur darin zu WiHen gewesen* war 9 dass die Rech- 
nung^ diei er ihrem Ursphing gemäss ^oalculus summat^^rius'* naimte, 
• iden v.on Job..Bemoulli auigestßUte^ Nafaep ,„calculus .integralis^' tra- 
gen sollte (Sieh. Leibnizens mathematische Schriften, Bd.UI. S. 115f.). 
Man hat ihn auch bis auf die neuMte Zeit allgemein dafür gehalten. 
''Erst dadurch, dass ich auf (ter Königkchen Bibliothek zu Hannover das 
- H iÜtiscript ^uiffiihd, M deM' Leibniz %h Algorithmus der höheren Aha- 
i 4)«ili* eiirfälnt tiid> aus dim erUmv dass di» Entdeckung der Integral- 



phie. E9 ist bekannt, das8 Wolf es sehr übel vermerkte , als die 
Meinung laut wurde, dass er als Philosoph sich auf die SduiUern 
des grossen Leihnis gestellt habe; er war auf seine vermeintliche 
Originalität in der Philosophie eifersüchtig genug, öffentlich zu ver- 
sichern, dass er ganz durch sich selbst, mitLeibniz zugleich, auf die- 
selben Ergebnisse und Philosopheme gelangt sei^). Merkwürdiger 
Weise wurde er in dieser Zuversicht dadurch bestärkt , dass ihm 
gewisse Aeusserungen Leibnizens zu Gesicht kamen, die dieser in 
Briefen an verschiedene Gelehrte in Betreff seines Verhältnisses zu 
Wolf abgegeben hatte und die nun der letztere zu seinen Gunsten 
zu deuten verstand **). 

Diesen Aeusserungen gegenüber bietet die bisher unedirte 
Correspondenz zwischen Leibniz und Wolf ausreichendes Correctiv ; 
nicht nur erbellt daraus, dass es mit der Anknüpfung des Ver- 
hältnisses zu Leibniz anders sich verhält, als von Seiten Wolfs 
entweder absichtlich oder in Folge eines Gedächtnissfehlers in sei- 



rechnuhg der der Differentialrechnung voranging, ist jene Anmassung 
vollständig beseitigt worden. Doch dies ist nicht alles. Joh. BernouUi ver- 
leugnete wiederholt in mehreren wenige Jahre nach Leibnizens Tode ge- 
schriebenen Briefen sein eigenes Urtheil, das er über Newton in Betreff 
der Erfindung der f*luxionsrechnung abgegeben hatte und das von 
Leibniz in einem (liegenden Blatte (S. Leibnizens nialliematische Schrif- 
ten, Bd. V. S.410) bekannt gemacht worden war; er compromittirte 
dadurch die Zuverlässigkeit Leibnizens, von dem er überhaupt in einem 
fiehr herabwürdigenden Tone spricht, lediglich um den 2orn Newton^s zu 
beschwiefati^n. Diese drei Briefe Joh. Bemonlli^s an Newton aus den 
fahren 171^ bis 1723 finden sich in Brewster, Memoirs of the life» 
writings, and discoveries of Sir Isaac Newton. Voll. IL p. 502 sqq. 

*) Guhrauer, Leibniz. Theil 2 S. 263. 

**) In einem Briefe an Bemond de Montmort (JuL 1714) schreibt 
Leibniz: Mr. Wolfius est entrd dans quelques-uns de mes sentimens, 
mais comme 11 est fort occupe ä enseigner, sur tout les Math^ma- 
tiques, et que nous n^avons pas eu beaucoup de communication en- 
semble sur la Philosophie, il ne sauroit connailre presque de mes sen- 
timens que ce que j^en ai publik. 



i*i/ MiWolf blieb Us zum Jdire 170»>iii JeM^* nifldttMä lil^b «r 
Jidi pacfat Liipiig, ant- daselbsi ate 'BoMiit'dcfr Muthenvatik aufim- 
treteiW' woin er hereito'eift Hht flehet' die «6Üiig^ V<rtrbelreitiiikgtdii 
I^UrbffendiAltel Er ediridi' cq diesen Behtof die beiden DissDr- 
^timknz' Philoeephia practica' udiversaÜBv mathetnaticäl meAodo 
oeiscripta, ««d Da aigorittamo infiniteainali^difflai^iitialiV' von 
»wihhüp er die • leteteref' auf ' Anratfaen Mencke's Leibniz so:- 
eigliile^ IKes wurde Ae > Veraniaefitang ro eeiner Correspötidettk 
niil-'Leibniz*). " ■ •'■•■■• "• 

i>^^ fMgleich' in deioa 'ieinfteA Briefe Wolfs, mit welebiftiä er die 
MiMzt genannte Dissertatioii an Leibttiz ftbereandte',- beg^^ Wir 
eiKen» ' Mkenntiiiss V das • ilen wahren- ' Gbarakter Von Wblfs Bestre- 
4ibn|^n entbAlh; es sind' die': Worte : 'Utut* •nondüftn''9ihi is", qiii 
MMbenlaCici ant Phileeophi Mnitttfr mihl'Vindicare Väledni, ofi^ani 
tameK^sedÄlam naratums;' l»t;'is^^*lloVis ihventi'S' iVustr« in- 
«igiUin, aliordnl invenfra'>f'«ttliliariia mihi' i*iedd'ä'in'. Und 
»ifepwissermtfsseti efj^Ki^iid = bMrzn b^rteirkt er in'^ einfem '^(^ätisrh 
^Briefe: Varia notavivad qttee iquia 'mti sati^ atteiidtint Virl aK^s 
'inagni' (cutn quibns ut ttie' ebmperertk '^tibtiquam mihi istoam) t^I 
quia ipsis nön väeavit vel quia' lifotf KMrit 'äÜ täm'lena attetidere, 

,i'. . :• f:) i^In seiiier LeLeuHbesohreibufilg afteAli Wolfi .dasli Obige' ganz 
^eri$ df^n er erzählt S;. 133^ Vimfii ffi«^rta|44nein,!4(& tPbiUsophia 
l^icactjca Ulliversali censirte H^JÄencke .als fiiH>f^^?!or.,pjpr^i^im^,,,^ 
er nun sähe, dass ich dieselbe methodo ^athematica geschrieben hatte, 
ich auch nicht bey der alten Leyer verbueb, sondern weiter zu gehen 
'küchte;' 'so fragte er mich'," ob' ich die Mathesiu kiidirt Mite,* hidein 
'ii^iite''Al^siebi war; 'ibich'bey d^h^'Actis i^- g^b^ii^hftb. Er ^cbidlfe 
dessttalb'dieMbe' oldir nrein Wissen 'amdlBn Herrn ■ von Leibnita, mn 
seinitj(J|rtheil vop mir «uiiVeniiBbmysni :W^lcbes; aber 9Q gtfieigt .ausfiel, 
^dajfs^iphjS^aqaroth w.i>rde,,^als ler uyr diesfiUie. aaa,der Antwort v^r- 
lass und zugleich einen Brief v.on dem.. H. von Leibnitz .überreichte. — 
Wolf erwähnt mit keinem Worte, dass er seine Dissertation: De al- 
"^dKdÄib" 'tetlmtesiriiaii 'dlfreVcintia«';' l^W '^*^idnifetf!"^ 
dass Leibniz zu seiner Berufung nach Giessen-'ttitj^wh'kli'Mb^.'"''" " 



I 



in nrioe iiioidniafti* errores,' not niediCata sua -Ron cbticitirio B&tis 
or&ie propönniAiir aut nen anfficienter exponunt. Wolfs AKiicbt 
ging denmaeh daidn , die Erfindttngan Anderer sich zu ^igen zn 
madiei& und ihMn die Form zu geben, welche die Wissenschaift 
verlangt Deahalh kam es ihm vor allen Dingen darauf an ^ das 
grtestentbeils in Zeitschriften zerstreute Material , möglichst vdll- 
stlndig zusammeniubringen, was^ sowohl in Betreff der Malhendat^ 
als der Philosophie mit dicht geringen Schwierigkeiten veFkdüj[A 
war. Seine nächsten Briefe beweisen, dass er, wenigstens was die 
Mathematik 'anlangt, keiner Mühe sciheute. Demnächst aber musste 
sein Bestreben* darauf' g^ichtet seih, Aber äie Grundbegriffe, die 
er in Ordming ^U' bringen nnd zu verarbeiten gedachte, sich Klar- 
heit za versehaffen, und in dieser Hinsicht kommt ihm Leibniz a^ 
das wiDflihrigsle entg^en. Nicht' nur unterzieht er sich d^rMdhe, 
die ersten Sehrifteh Wolfs aufs Isorjgfilitigste durchzugehen ;- und 
theiU Quäl' s«ine Bismerktingen und Berichtigungen mit, sondertii '^r 
giebt ihm avch;- als sich -z.B. hertfdsst^Üt, dass Wolf no^h keine 
Kenntnias von dei' Lehi*e der präHabilirten Harmonie hat, ' dife 
Gmndzflg^ dersißlben iin Zusammenhang. Wahrlich eine Anibpfe* 
TQlig vott Seilen Leibnizeds', die seinen so oft ^erdäditigten Ch«- 
rakf er im schönsten Lichte t^igt. ' Auch wird diefs ton Wolf ft 
dem Brieft/'Vötn 13. Mai 1905 istn^riiaAnt; er schreibt: Multum in 
ezpolibndo'' höc äfgümentö ine adjuvisse Excellentiae Vestrais ad 
Philosophfam 'iheäih Pfaiiticam communicatas correctiones, ingenüe 
coiffiteor. Nte' te solus eist ,' quem ' inde reportavi, fructus. Vidfeö 

r 

^uimmilfi äecehsam' esse faceih, (}uae doctrinas morale^ per hoc 
aestivum tempus in gratiam juvenum quorundain generosioris 
animi paulo altius repetituro insigniter praelüc^bit. Wie stimmt 
nun aber hierzu die Angabe Wolfs in seiner Lebensbeschreibung 
S. 142: Der Herr von Leibnitz wollte haben, dass ich nach dem 
Exemp^l des, |j^^ Bj^rnpuUi m^ich ; allein auf die Rohere Qeometrie 
legen und seiaeft oaloulum difierentialem excoliren sollte; Allein: icli 
bMe 'mehr LlvI-dieiPhitoeophie zum Behufe der obernFacult&tea in 



ao 

bessern Stand 3u bringen. :J)flb«r loh mit ihm m doHMPbitoA^^hifiiß 
iiii^.corre;^)ondiF«a i^o^btef AJibrdiogs «liiäli W^^U «QP imltai? 
mmal de» R^lb"'), iüctitig MiiÜMniaMk su sludir^tii ^w «vr im 
dadurch eine gyte Grimdl9ge für wim pbilo^ophMnheii Studiw im 
gewinnen, Wolf Ix^mähie si^b aueti dia««r Wiaiauqg zm folgw* 
d(NUi ^ne joachBtea Briefii ^ind ang0flf|U mit A^a^bem^tia^bQH SUi" 
4mb, »US depen inde^ (i^vorgebt, da^9 ^ ibm ni^l gfAiAg^ 
^Ite, ^icb auf die HAbe der Wiasen^obaft xii s^lwiagHii: 

Gegen Kuda d«s Jahras 170$ ^biatt W^^lf» eti^AfaUs a#f 
besondere yarwapdung von Saiten i^ibmmß , 4iß Profea^r ; dflT 
Kalhematik an der Universität Halles Uebfr aein 4fftraU9i ^i^ 
sain Wirke« daaelbH berichtet er in aajgipMB^ I^ebe^pJ^a^e^upg 
4as PolgaDda (S« H6): Als ich nac^ {lalle ka« gdgaai da^.Eliidß 
da9< 17(Wtan Jahreta, fand ich d^i^.Eluatand aqdara, als iah iihn gf^ 
'wünscht hätte. Pie Jtfath^naatik war eine junbekaudijs )ii|d nnga- 
wobipte Saclie, vaA d?tr Soliditiit batta man keinen Ga#^hwi9pk und 
4n dißi: Phiioti^ipbie dQminirte H, Tbopaaiug, dessen aantiffifllit aber 
lind ViNTtri^ nuM nach «leinaw Qeachp^ck Mw'en,: Dabar Ijaaa 
lab m^ die aratan Jahre But dar Philosophie .<ßr nicht jMn M^d 
laai» nur Ober $tvra(i s TabaUnn in d^r Matb^wi^Ki jUnar 4iß Al^^? 
«acb meinen MSCt ^ng|ev9baa übef.dia Baiiik^n^t vn(),^e Fji^^ifi,Gatipn 

pri^atiasime* Ma abar m kuft;eer 2^fit der H.J9Affimnn n^^ish 
Berlin als Laibmedicus ging, welchar Yorh^ 4ie poHegpa ai^pari- 
«mantalia gehabt hme, schaffte ich mir Instruif ente im nnd k^ an- 
fangs über di« Pbysißam eiperimantaleni , na^ob diesem a^^ |i^ 
die Physicap dpgwaticani. Und wail alsdann einiga wara»» die 
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*) ^ehe (den Schl^ss des BrieOss vom 8, Deccmber %7Qf>: -^a* 
terw» SÄiadeo, at dum in vigore es aeUlis, magis.Physicis et MaJJ?^- 
maticis quam philosophicis immoreris, praes^rtim cum ipsa Mathematica 
potissimum juvent philosophantem, neque ego in Systema Harmonicum 
incidissem. nisi leges motuum prius constituisseiki, cpiae systenä cfau- 
sarum oecasionMium evertunt Qoae tafinen >n«ii' ideo diao, ut Te de- 
tenream ta phüoaaphaDdo, aed at ad sawehoBam i^hiloscfhiwi >aiicitGNt 



«1 

Midi «iifiilofaUvten'f kh iii6ebte auch- übinr tfie ahdfvn Tbeile dar 
niSo^plie fesen, 4obequ«iii«te ich mch auchdazn. -^ WiilfifolgU 
tailiuich dem B6i8i)iel Leibaizens; er beBchUtigte sieb mil Pbilor 
99fbmt MathMiatibv Physik:^ 'Naturgeachicfate -^ für die gobtige 
BcAhigimg Wolf b zu Verschied^artiges. Kid getrants Abbild di^ 
aar VietbesdbAftigung bieten demei auch seinb Briefe aus dieser 
2iit; sie QOkhattan 4urck einander Mitüieiliingen' über matheipl^ 
lache Uiteravduttlgeii^ phys&aliseba ExpdriilientB, naturhialoiMlie 
Stadien; aber in Keinem vermechte Wolfatcb zu irgend welclMf 
Aühe w .^hebea Kennte er/ mit einer > Sliehe* nlohi zu.iSlnncle 
fceaiHBn, ee itt iotakier seine' ^Zuiucht zu* Letbtfiz, der nichl^rtBUr 
dal, «it Ratb * und Hüife bei def ' Hand zu aein. Di^e.gfoi^ 
Dnae lb ateiftndigk^t Wolfe in wifstB^cbalÜiebes : Dingen aeigt sMi 
beaonders auch darin, das8;ilk ihm Yon^der RedaclittP iderJkcIa 
EmditertMi die neuesten. Eredbeinnngeu der : 0iaäieniati6cbc|i Lite- 
raltr inv Beeppetbiing )au^etragen'wiiAleiit er «Uta seine Awieil^, 
kiefear deren' AMmek g;eatbafa, ' Leibniz zur Einsiebt vcarlegte, dir 
nicbl Miten weitere flemerkungen faimwUtügte. Durch dijase unaiie- 
gaeetaie» aftur lebhafte Gorneapoefdenzy und daaa W^ eben in f «e^^ 
«einer ietbeitiguiig an ;iden Actia vEruditoriw über die : ineuestim 
Vtfigfllige ia <ter Literatur, regelmeesige MiUih^lungen.iaA LeibMz 
«ecbeil. koDnlefe erktint ^icb lei<;bt»f;da96.ßr na«h und nach jiür:4a|i 
leMereik femssefmaßa^ 'unentbehrlich wurde. 2ugl^h .ei-fcannte 
Leihni^i , : diisa eine solche Qtlff^,. ^ie Wolf ihm zu.jeder Zeü .jw 
Malen bereu ü^» zeigte, für. seine damaligen Verhältnisse, baspu- 
•der« ip -den- Jab<:e^ Hü bis .17'14,: .von der höchsleB W/ycbti|^t 
ver^,!(|euB.^r. tobte ja dieser iKeit entfernt von JlfinnoJ¥«r: am kai- 
eerüeheAiHefti in W|en« i' In dieser für Leibniz aues^s^ ungflp^fiügen 
Lage geschah es, dass der Streit über den ersten Entdecker der 
Differeo^ial9;ecbm^g mit grösster Heftigkeit yon neuem, auebrach ; 
Ja e.s.3Ct4^,,^s, iM^^JI^ .FQA^Sdl^,»^ Engländer d^r-ietzte, ver- 
paueh)tenf)e;^eicfa.gf«en üia gefÜbi't.iKerdem Die Ktaiglicbe Soaetfit 
iMi L6ndcHiM?etawtabele' leiM )8aiQiliiung: Orif^inddoiäameMle Md 



Ness sie unter dem Titel:; Gemmeraitin epietQlicum Joh*;CoiMntti 
sdiorMjiqQe de Analysi promota^ veröffentlicheD, um dadurch aäft 
nncweideutigste die Rechte Newton'» ab eist^ Erflsder dei* böheni 
Analysis danmthun. Die erste Nachricht von demErachbinen die- 
ser Schrift erhielt' Leibniz «kurch Wolf. £p erkannte sofort,: daidfe 
in dieser Angelegenheit von. seiscr Seite etwas gesd^eo Müsse; 
iriHXr'«r war entfernt von* seinen Papieren, "die ihm allein^ die Ber 
>iMHie für sein gutes Recht darbieten konnten. In dieser VerlassMi*- 
beit wandte er sich zu^*st an Johann Bemouffi und bat um sein 
IJrUieil. Atif Grund dessen entwarf er eine kurze- Entgegduiig 
und sandte sie an Wolf, der )»ie als fliegendes Blatt drucken liess'*'). 
Ebenso gingen auch durch Wolfs Hände alle übrigen Anzeigen, 
die Leibniz, um die Angrifila der Englftnder ztirückzuweisen^* in defa 
daibaligen Zeltsdiriften bekannt machte. 

Dieser unont^brochene VeiiLehr mit Leibniz, weldier die 
Bekamitschaft vieler andern <ielehrten ^ mit den«i Leibniz in VerlAn^ 
dong stand, nach sich zog, so wie die Betheiligung an der Herausgabe 
dMr Acta Eroditorom, für die damalige gesammte gelehrte Wek ein 
Centralopgan, vefschafflenWolf sehr bald eine gewisse Berühmtheit, 
die er* durch seine ausserordentliche sdiriftstelierischiä Thätigkeit 
indit wekrig zu eiliöheh verstand. Er trachtete darnach alle Ge- 
biete des Wissens nach mathematischer Methode zu bebandeta und 
veriieh dadurdi seinen Schriften einen Sdiein der Neuheil. Des- 
'halb wurde auch Wolf von seinen Zeilgenossen als ein PraeceptcTr 
totius generis humani gefeiert* Indess die Nachwelt hat aiidei^ 
gerichtet ; Wolfs Scbrifteii werden gegenwärtig nicht m€iir gelesen, 
sie änd vie/rschollen ; dagegen bieten noch jetzt -die phiid^phischen 
Specnlationen Leibnizens, zu denen Wolf sich nicht ei^heben köMte *% 



*) Si6h. Leibnizens mathematische Schriften, äd. V. S. 411 f. 

**) Wolf schreibt an den Grafen von Mantetiffel 'den 13. D^cember 
174S: Dass er (Prof. Böse) die helles letl^es flberatl einineklgen'Will, 
•bat nur Dicht. igelaUeiiv 'und ist heut a« : Tage nisginda/ mehr i der 6e- 
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eine reiche Fülle von Problemen^ die den menschlichen Verstand 
unausgesetzt beschäftigen. 



Bis zum Jahre 1707 ist die Correspondenz zwischen Leibniz 
und Wolf vollständig mitgetheilt, um das Verhältniss, in dem Wolf 
zu Leibniz stand, genau kennen zu lernen. Aus der spätem Zeit 
sind die Leibnizischen Briefe, so weit sie sich auf der Königlichen 
Bibliothek zu Hannover vorfandeiL unverkürzt beibehalten, dagegen 
von den an Inhalt oft sehr unbefleutenden Wolfs nur so viel, als 
zum Verständniss der erstern Qöthig erschien. 



sdiiilaek"dä^^, 'Us'fn Holhnd: ' Daher nehme 'ich iliir nicht dieGedult, 
was Miin gehdret zu lesen, sondern übergehe» es: wie ich auch 
aus dießer U.rsaohe des H. von Leibnitz Theodicj^je. nicht 
ga;atz durchlesen könneo, sondern vielmehr nur oculo 
fugitivo durchblättert habe, ob ich gleich davon die re- 
censionem in die Acta gemacht, iiidem ich mir das'her- 
ausgenommeii, vVas zur Sache gehört: worinnen ich ihm auch 
selbst ein Ohügen' gethan. — Gh. WollTs eigene LebensbeschreibuBg, 
heramgegeben von Wiittke> S.83. 
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'■'■•■■•^'' •=- ii- ür.iiiii .']--•»!. .>. '.Ai,,iU: .1 »'I, i.tf .''. ■',.■•.....1 ■.'•;. 
Non tantum auctus, sed et ornatusj}]uo ja^uqciie, d^d^^l,7;{lt1 
spondere debebam literis humanissimis et gratias agere pro dedi-*^ 
catione honorifica AlgdHrtUihi' ^ui' ihfUiHei^itnälis. Sed dum omni- 
btt» septimani8i a{ hinis p«ii«t.»|^DsUitf^, l^JDCidi^ciidQ <4pnip%j [distuli 
scvibüidi «ofiuauiD ki.qjuHiweffi JlQcuipr- d^n^q fiostri^ini^, aflhKC;p^« 
nmte» dbprehcuidiljtristiQWiVi». nunMii^j qw I(eginae,.ppru^^^i09 
in«MBbpai^Uis nnei PrincipU,,: niiliiq^ß jqprimist . favßntis, moi^ifff^ 
Hanotetoittiilit .Ind0 no^afl ümmtWi qa9»:Q||Q<Q>ruKpa utcui^que, et4lfi 
aldiTeiliteraB^ adn QuaS' p<)&tulMiai:gVim(?Alivny ^:qu^ pf tit^r loqq^^ 

»ii. iiA€,ipnttiiidi()vaIde %m^*i fiBsi^ im. Qem^i^i qui :np]^ui^ 
nosinim' .Cakidufifr* Snfinitesimalaaii, ubit n^w tast, i.fMT^oare velit^ 
taacUans -enifli'ipfaeter Holvetiosi.atqne' ßiit^pops [/tantum ,|n Gj^ffl^ 
j#qui'*hudi«iiHBiim la^eoere». ,,ltaqii6 si..^^/e98Q p^ssum ^dprae^ 
(darä'tendenti^iloperaäi.iTibi dubo. Itbe^s«: - .,- t ;. :•: .>{...<•! 
' P^ciiit^«0s dissiertaUoQdru,;':aiuioita^Oi.qju^^ip, .foiitas«^ lliilM 
noir dispUcttuFHt ad calculi. «M^tvi.iieum iq.poit^im« • KlWW' dir 
Yisionem commode mecum ita aliquando exprimis a,:.l|ti,id(;,^f^| 

•r-, quod facio ut spatium lucrer. Ean<i4m^ob''t^i!usab'^iiti(^^ 

et pai^titUesibüs liüiiä'e isüpi^iicifdckldite 'WM^iVei'^feiii IrHö; W/g^^ 

\ vel a — y:a scribp a — y, :a vel (a — y):a. Hoc observare 

pcrtift^taa cla^ita^ln.pagiJjfle T;uae.,;5^ ;,.:•. .. ,. ,. 

Cup dic^tui;, 4 ^i\ipijiit,eßiina , pec ^n^^jt^si^n^ mu^tip^cetff:^ 
pr0duGtum;^i^.i|^tf siifuie firtipit^su^na, f^^^l^I^te^^^ 
dinariae per ordinar^^.^i«p§rfl(titf,,,Äi>>,5tiflna cpjjQ^nfrU.^ftiMi 
assumitur pro unitate« 

Ad pag« 7 Doto in coDJunctione 4 specierum seu a, s, m, d, 
plurimum facere non taDtum combinationem, sed et ordinem; a,d 
erit ex.gn a+b,:c, sed d, a erit (a:b) + c 



H; 



Sign6-:::t>ro asalogu m ealoiilo vix ittor, qiiia noa est opus, 

res enim reducitur ad aequalitstem* Exemfili gratia a.b::G,d «go 

a c 
sie 'scribo a ! b =ä t5 : d, id est "T" **= "T"« ®ic et punotis simplicibus 

ad rationem significandam non utor, et pro B.l :: A. A :B (pag.6) 
' kfiberetn ego B : 1 = A : (A : B). Contra puncto simpfid mi soleo 
pro notanda multiplicatione nee signum x adhibeo, ut amphibotiatn 
Steriie x evltetti; sie pro y+xXv — « scribertswi y+t.v—z, 
si lineas stiperdu(ftas retmerem. His tarnen comMoiikig careo «t 
EaH designeitibne utor : y + x, v — z vel (y + x) (v— «)5 kv i^hiB 
zy:a dlfferentia mihi erit zdy + ydz, :a, et pro a:b+€ dcrtbo 
a:^ b 4- c ?el a : <b + c). 

Quoad rem ipsam observo cap. 2 , non esse opus ut una ex 
dtfferenliis v. g. dx habeatur pro constanti , ut si differentianda sit 
xdx:dy nee expressum quae sit constans, scribemus dydxdx 
+ dytdflx-^-xdxddy, : dydy. 

Ad cap. ult. §. 4 noto pro Quadratura parabolae non esse 
opus ut utamur theoremate, quäle Barrovii, talia enim theoremata 
omnia ex calculo nostro deducuntur. Nam generaliter, quia 
dx* =e . x^ dx, erit vicissim x* : e =yx^ dx, quia J* et d, sum- 
mae et dÜferentiae , sibi sunt reciprocae. Posito ergo x^ = y, 
habetur y*ydx seu quadratura figurae, cujus ordinata y; itaque si 
sit e — 1=2, fiet y = x* et e = 3, ergo x^:3=yxxdx; si e — 1 
esset 4, foret y == Vx et e=3:2 et fiet 2x?^ : 3 =/x?4^ dx 
seu (2 : 3) xVx=yVxdx. Vides itaque Calculum Summatorium 
(quem 'qüicIämVoCant integralem) nihil aliud quam dSfferentialis 
reciprocum esse, nec alio tndigere attificio, quam üt notiemüs 
quando procedat regressUs. 

Optime notas in fine, etiam rem moralem aestimationis ma- 
thematicae esse capacem. Hoc inprimis locum habet in gradibus 
probabilitajUinir . Regula de efficacia attracttonis in ralione duplicata 
reiQipr^H^, dJUfantiarum mea est, quam mihi su^ggessit ohservata 
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dudum aliis eadem regala circa illuminationes. Circa motos et 
vires multa id genus a me sunt detecta. 

Quod ad Corollaria tui attinet, non ausiiD absolute dicere, 
syllogisipum non esse medium inveuiendi veritatem. 

Nescio an velis ex Ethica proscribi doctrinam de felid- 
tate Vera. 

Cartesii (vel Anselmi Archiepiscopi Caniuariensis) demon- 
stratio existentiae Dei geometrice procedit, si unum supponas, 
nempe Deum esse possibilem, ut alicubi memini notare in Actis 
Lqpsiensibus. 

Venio ad tuum Specimen philosophiae practicae Matbematiee 
conscriptae^ ejusque caput primum. 

Voluptatis definitionem nominalem dare non possumus, 
nee notior est suavitas quam voluptas; realem tamen defini- 
tionem voluptas recipit, et puto nihil aliud esse quam sensum 
perfectionis. Idem est in aliis ideis claris, sed confusis; ita co- 
loris viridis datur definitio non nominalis quidem, sed tamen 
realis, causam continens, üt scilicet sit compositum ex caeruleo 
et flavo. 

Beatitudinem non puto dari posse in creatura, quae sit cm- 

nimoda votorum fruitio , sed potius veram creatae mentis beatitu- 

■ ■ ■ ' ■. 

dinem consistere in non impedito progressu ad bona majora. Nee 
satis est animo contento et tranquillo frui, id enim etiam stupi- 
dorum est. 

Quod Dens omnia dirigat ad suam gloriam, idem est ac di- 
rigere eum omnia ad summam rerum perfectionem , in eo enim 
Vera gloria consistit, optime agere. Puniuntur non qui perfectionem 
rerum impediunt, id enim summatim impossibile est, sed perquos 
non stat, quominus impediatur. Hi ipsa poena sua conferunt ad 
rerum ptirfectionem. 

In dominio definiendo explicandum esset, quid sit habere ut 
suum. Rem meam esse, et me dominum esse, aeque dara sunt. 
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Potem esse etiaoi- sine superi<Mre obligationein ^ nti •ali^na 
esset eliam apud Atheos:* obligatio, com scilicet aüenuni bonuBi 
pars est nostri. Tune enim aliis nos obliget ipsa recta ratio seu 
pmdemia, recteqae Aristoteii Tirtus babitus agendi est, ut vir 
pmdens defimyerit. Et bonam mentis naturale, quotieB ^oiunla- 
rinm est, simul erit morale. Nolim igitur Obligationen! imice a 
motu poenae et spe praemii peli, cum sitaliquod non mercenarium 
recte üiciendi Studium sümtum ab ipsa nostra voiuptate; -quae ia- 
prioiis inexeroitio Justitiae locum babet Nam si paucas. ani- 
mas consuetudine prava affectibusTe corruptas aut turbatfts eximas, 
res gratv est prodesse. Qnae etiam attigi nonnihil in Praefetiooe 
Codicis iuris Gentium Diplomatioi, ubi Justitiam sumo ex earilate 
«apientb; sed ibidem tarnen adjicio, supremum Rectorem com- 
plementum dare Justitiae, cui servire libertas voluptasque sum- 
ma esti 

Male dedueere ex definitionibus Axiomata, quam assumere. 
In Axiomate 8: nonnihil dubii est, saepe enim nos poenitet etiam 
rede fMorum, sed cum recte nos egisse ignoramus aut etiam 
cradere 4^inimus^ mutata per affectus in deterius mente. Ax.4. 
ftoto qmri interdum bomines de se ipsis ac sibi indignari etiam, 
cum DuJIae imprudentiae sibr conscii sunt, sed tantum infelidtatis. 
Hoc iff^um enim displicet infelicem esse. Et Sulla ac Caesar ma- 
gis sibi de luafelicitate quam sapientia gratolabantur. Interim fateör 
neminem debere indignari fortuitis, idque cum injuria ia >sa- 
pientissiiBumrenHn autoren>conjunctum, et vel si nüllus fingere- 
tur, ineptum esse. 

. - lo > Axiomate quoque sexto est difficultas. Si perfectienem 
nutegnun'Mimas'et absoiutam, foteor non posse totum esse per- 
fectmm^*' nisi . quaeris pars sit perfecta. Secns est si respeptiTe 
accipias, ita enim; totum erit perfectum, modo partes in eo per- 
<fectae*«k}t,ii9'quo ad totum concurrunt. Veluti societas lucri causa 
inita pafseUerit» si componatur ex hominibus ad amussim factis 
ad< loonMi nproisurandttm , etsi illi forte fitiis quibusdam oorporis 
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^ aniw labor^t, quae cum bac sooietate aihil habeant oötnmune. 
Qttodsi p^ectionem accqpkias fco aclu ad porfeeüoneiii proao- 
Yen&y maniCestum est, poaae aimiil unMW partis ptrfaotienein 
augeri et alleruia minui» ita ui totiua parfectio augeatur u «iin- 
ma, Atque ita fit ut possimiw laeti esse in doloribus, pratfalente 
alio iM)iia. wl 

Perplaoent iUa Tua goMralia proUemata. Interim noto ad 
probUl« coBStitutionem alicyjus finia ultimi nwi esse arbilrariam. 
Neque hoc Tibi obest, Video enim problenate 7« a Te oatesdi,. 
qualianam ait constitttendtia. Et ad probl. 3 , quod docet line 
quaesito aemper potiri, observo id ipsum« quod suadea fieri ut 
quaeaito potiianiur» jam ante feciendiun esse bona es parte, ut oom- 
aütuamva pii is ait quaerenduat nempe ut adamua quouaque ait 
in potaataie. 

Theoremata Tua valde probo, nisi quod in primo pro pot- 
est pon;erei)a debet. Unuia tatnen .>addo : bonuni noatrum^ bonum 
publioiWi et gloriam Dei» non esae diatinguenda ut media el finsa, 
aed ut pariam et totuxn, idemqae esae vera bona nostra qttaerere, 
et pubUco Deoque adrvire; üelicitaiem ci^usque finem ipsiue tilti- 
mum non poase non esse; e«m ?ero in ea voluplate consialere 
qua» exeroitium virtutis «ontinet; virtutum auies maxina «st pie- 
taa, quao summus est gradua juatitiae uni?ersalis, in q«a fir- 
tMtea omAeacontinent^r» quae melius, ex praefiitione ük Hiea in- 
tdliguntur. 

..Haa nptationes meas spare Tun non iNgrfttas fiarOf q«ed 
magis ad promoyenda, quam emendanda cogitata Tua ipfrtineattt. 
.Carle iniqiiuft sim, niai vaide probe« atque extoUam c^regia haec 
sjpecimiBa. nonjngeaü tantum^ aed et animi tui^ ei vaMe gandebo, 
ai perrei intelUgaai progredi Te in traoaite lauddbüi, et dm. miU 
Docasionea , in quibus commodare rebus tiia poMiok Neo Tibi 
speaiminibus praesiertim mathematiois nagis magisque dareaoenti 
deerit bominudi api^usus aut virtulis praemia negabimtiir. Video 
«nim paaeim q«ic|ri Maüieafea protfeaaeres, Mofinoik invenuri quake 



fVieruBliir. El nupar amieus, qui apud Stiidii PaUTini 
(Jm9^MWf^ ftimmtm ex Nobiiitate Veneta Viros, autoritale poUet» 
a mß p^liii aoaunaFi aliquem qni cum in caetecis partibas Mathe- 
se^. Um in ca}cuW novo nostro probatus haberetur. NomiDa?! 
d* Hermairnnm , qui cum priua dubitafet, tandein inteliecto mo- 
diate ae gerenti reiigionem iiou obstkuram, accepit cooditieBem. 

Qnod auperest, vala ao me aina, et si yidedtr subinde ne 
quid agaa doce, ooaae euim velim, quaoa aliam ut loquantur 
kcaltatem stüdiMi pbiloaophiae matheseoaque, ut fieri solet, con- 
jnixeriai» 

Dabam Barolini 2t Febr. 1705. 



m. 

Wolf an Leibniz. 

Quanto Per-iUustria Excellentiae vestrae litterae gaudio mt 
perfodfiriat, aioe dtfficultate percipiet, qui iis perlectis intdiiget, 
fpafli iaaignil^r «tudi« mea Malhematica et Phüosophica per eni- 
difieaimai et utUi^pmas ha geminam dissertatioDem meam conunen- 
tatioaea promota fuerint, qiuinque certa spes non de iiadeoa ao- 
Inm f sad et omuibua aalutii» naßaa generibua reliquis in poateram 
pramoveodis nubi iUuxerit Taotis equidem beneficiis indignuia me 
•gae quam lubenliaaiBi^ fateor; indignus tarnen cum aim, ut cot- 
latani aamel demantiain «Uenti perpetuam esae jubeat Excellentia 
Yaatra, «ummopere rog«. Obedientiae vero» quam dabeo> spepimen 
adijbiliurtta- atudiorum meerum rationem reddo. Quemadmoduia 
igitor eniditio mihi semper visa fuit in Mentis perfectione coiir 
fiiatere» atqiie haoc inprimis ab iateUectua cultura pendere arbitra* 
loa mm ; atueUum quoqiie Matbematicum, Analyseoa inprimis^ aumr 
wmxKm pcfftaractandiun eaae dwu^ Quamobrem cngmtia lu- 



dümentis^ MaihelB^ös in coliegio« quo'Dn. HambiBrgerus J^hd^ uiriK 
iMkim Mathesin expHcat, ejusdem opera usus sum in pet)efgendä 
Stiiraiii Mathesi Enueleata et Tahularum Astronomicarum funda^ 
mentiB* i^ercipieHdid. Ast eum ea ^minram sdendi cupidnm raintis 
eiplerent, proprio Marie perspecta mihi reddidi Elenoieivta'EtfcIidi^ 
cum seieotis • Archimedis theorematibus Tacqueti ' opera ^xcusis, 
oottjunctisi subinde demonstrationibus GlaTÜ prolixioribus. Mox 
Bernhardi Lamy atque Jphannis Prestet Elementa Matheseos per- 
legi, et! hiüc Cartesii Geometriam et ejus Cohimentatores consului. 
Addidi lectiones Elementorum Algebrae per Ozanamum conscripUi^ 
et operis tarn brevioris, quam prolixioris Philippi .d^ la'Hitt de 
Sectionibus Conicis, nee Abrahami de Graf Analysin neglexi. Cum 
itaque Analyseos iinitorum praecipuas leges mihi familiäres reddi- 
dissem, Marchionis Hospitalii Analysin de Infinite parvis, Nieuwentilii 
Analysin iiifinitorum etBarrowii Lectiones Geometricas cum Craigii 
Tractatu gemino de Quadraturis meditationibus meis subjeci. Inde 
Wallisii scripta evolvi: maaii^iippere i^o desideravi tum scripta 
Algebraica et Geometrica de Kinghuysen, tum Tractatum, quem de 
€alculo ifitegraK cfdidit Cäh'e,' unde gaudeo; quod sped mihi facta 
sit certissima propedieiti ! haec natidscendi. Optarem quoqild'ut 
ntox in ; Bibiiopöliiis nostris compiareret 'A< Tr^tise of flnxlfofts hf 
Charles' fifeiyes;' cujus operis lectio tamdiu mfhr ia Dn:' Me^ke^ib 
ciiync^dltar , donec commoda offeratür occä^fciv 'qntf'id 'Per-ttMtri 
Bxüdlentiae Vestraie träiismittere possiti Autorüm'illoftliöi senötfnk 
]ph)b«>-)>;erGipio: ^ied e^imh integralis Icfges' non<!lüte^^«th^ tMiöQ, 
il^ci^ < enfnod Cur non semper pateaft a differentiaTibus vegressus, 
Heci öriterla novi> unde certus esse pöisf^hn/ qudndo pateat. €utn^ 
f^utiitll Tractatu illo AnglicoTMeam, ' totum negolinttif huc redire, 
M'flttjd^"a8signeturihienss iiondum'^apio^ cur non quavifi^ itoxMne 
-diata (Ubeät enim jam nti Anglorum 'phrasi) podsit assignari flucins 
d> competens, quemadmodum datae fluenti extemplo iassigtoatur 
flaxio. ! QvodBi occasio detur; qua Per-iilustris Eteellentia Vesträ 
dubittini jioc oitra suttiii incömmodum auimo mee «eximerd poiMitY 



noTuni hinc clemiBntiae ipsius depraedicandae argumentum capiam. 
Yellem ornuino speciminibus Mathematicis aliis innotescere, modo 
constaret, qualia sint eligeuda, cum Lipaiae vix inveniantur, qui in 
Disputatiombus . Mathematicis Respondentium munere fungantur* 
Reliquas Matheseos partes quoque non negligo; indefesso studio 
scripta, quae possideo, Riccioli, Bullialdi, Kepleri, Hugenii, Newtoni, 
Wardi, Petavii, Casati, Sturmii, Zahnii, Goldnianni, Comitis de 
Pagan, Boeckleri, Scamozzi, Yarenii, Pardies, Strauchü, Piti^, 
Schotti etc. et inprimis Mundum Mathematicum Dechales e?olyo. 
In Philosophia reliqua et quidem Rationali, lUustri de Tschirnhauseo, 
Lockio, Malebranchio, et Mariotto ; in Naturali, Malpighio, Borello, 
Hugenio, Cartesio, Bergero, Honoralo Fabry, Franc. Baylio, Roh. 
Boylio, Hartsoekero, Santvorta, Robalto, Perraltio, Mariotti, Sturmio, 
HameliOy Baglivio, Connore, Bernoullo, Willisio, Bumetio, Neh. 
Grew etc.; in Practica, Cumberlando, Grotio, Puffendorfio; in Me- 
taphysica, Cartesio, Ludovico de la Forge, Malebranchio, Poiretio 
ntor. Cum Mathesi et Philosophia Studium conjunxi Theologicum: 
non tarnen arridet Theologia scholastica tricis et rixis plena, sed 
ma^ juvdt, quae ea forma comparet, quaiem reperi apud Coccejum, 
Baxterum, Gürtlerum, Pearsonium, Heideggerum etc. Quoniam 
yero reipsa expertus mihi videor, judicii acumen per Studium Ha- 
theseos purae, Analyseos inprimis, certo acquiri, atque aurea mihi 
poUiceor secuta, si eruditis omnibus verum adsit judicii acumen et 
Studium summam et sui et reliquorum hominum perfectionem ac- 
quirendi, nil certe magis ih votis habeo, quam ut mihi occasio 
suppeditetur, si non utrumque promovendi, saltem alios ad id pro- 
movendum incitandi. Unde licet non desit facultas insigni cum 
facilitate ac plebis etiam applausu aliquo (absit janctantia verbis) 
pro suggestu verba faciendi, mallem iamen, si Deo ita visum fu- 
erit, ut eos docere contingeret, qui alios rursus docturi sunt. Stu- 
dium scilicet Mathematicum ac Philosophiae sanioris . ut in Germania 
nostra efDörescat, quam maxime opto. Certe quod mearum est 
partium, nihil praetermittam, quod ad bonum publicum promoven- 



dum proficuum. judicaverioi, modo sit in potestat« fncAt^posiliutt. 
Malo paroe ac duriter viv.ere» ut culturais Mentis publieiiwni.gfaiia 
Yeoliiis vaftare queam, quam, laute <ic opipare Tivare Tel oiu» levi 
ejus datrimento. NuUae mihi suppetiint opea propriae; std quam 
pMi.eoUegiis mercedem modiee sqlvunt paucißsimi Pküomatbae , ea 
¥ktitO', ea mihi libroa eomparo, quibus studia mea javari poase 
intelNgo. Dn. Magistram Jimiam melior sora mausitt <|uam nie, 
u^t is 9%ä calcula Astronomko omne tempus tribuat» nect.studioaaie 
jUYenluti Ulla ratione prosit, immo Dn. Lic* Oleario Euclidem iüter- 
prelari ao prima Analyseoa mdimenla eocponere yeritus faerit Ti- 
tuka lamen superbit, atipendiis alitur. Sed utitar Patroms, qyibus 
ago hocuaque deBtitutua fui. Unda cum Par-ilhiatris Exceilentia 
Veatra de patrocinio suo nie ecrtum esse juaserit, meliora quaqoe 
in poalierum feta raiU poUicear. Utvero aUquatenua saltem dignus 
▼idear, q« ah Excallsntia Vestr» tonunendatur, id inprimis eniae 
rogo, ut racionem studterum, quam iiieii«dam posthac censet, a^ki 
apertal, nullua mm erit taalus labor, cui humeros BMoa> aubduean, 
'»odo finbua haud ait majore Caeterum Numen. Ter OptiMwn 
ma^mmn imploro, u( omni bonqnnn genere P«r-*i)lu8lrein £xocl- 
lantiam Veatram oonalanler omet, ita enirn el apem de meornando 
o^taasimam concipiam etc. 
: Dabam Lipsiae d« 4 April. 170&. 
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' Weif an LeibniÄ. 

I . Dmo führet qaaß mihi cürca regi;e$swn a 4ifli9rentiali ad, in- 
, ; ; tagii^tan , ßcr.¥pMliUM inje^c^^, utuA mediA9l«<ir e?,. . qi«ae ab £^cQUentia 
, Veatita in litt^q» wper ad» me d4U& (qua«; m9..^uppu»a. voluptate 
-iAwrfiAtornv/fii bßnc.i« r^n»« ^u<tiiia$jmi^,ino^jitqnt., Uginiwimm 



kl Ustori« Acadimiae Regiae Soi«fi(tiarum anni 1700 doclissimuoi 
F^AleDellJniii «a««reF6^ , calcukm diffierenüalem nullos habere limiT 
tea^ ittepilift «i eyadsr^ UUmitalus^ G^^metria«! ultimum perfec^ 
Uailk«gP»du» awewtuj^oi. IM^ coBcludebam, dari.£orta6^casu$ 
aliqueii^ iibi da anminaUoBe AJgQbraica desperatur, cum tarnen ea 
Sil |Ki6sib0ia* Quaivobrem ultornu» &cile mihi persuadebam, tale 
crüeriuiia^ tu quo, de aummaiioaia • poaaibilitate cerU^ judicari possit, 
uM abia igBOtiu«, süt, lUiMklri tarnen calcuU summatoirii Autori non 
iara: jgootuQi. ^^ vanaw, fqißse apem a me couceptam,, litteiae 
EUeeUentiae Veatrae : me docueve^ lo opinione mea con^mabar, 
qiii« Yidebar mihi ipyenisae ca^ua, in quibu$ aummdjUo AlgBbraica 
idde4ur i(m)09aibilis, posaibilem tarnen esae methoiU aliae adhibitae 
ts^ntiir», ^- gr*. ai fuerit aequatio Curvae naturaw exyrimens 
y»«i*Hi«WX, wJt quadfatura /dx V)^* + aaxxj^ cuju» .a^mmalip 
AI(;ebrai|Da mihi videhatur imposaibiUs, cum tarnen esse dabeat ju}(^ 
QraigilUtt de Quadraturis p. 5. x^ + a^ • V^^ + a^ : ^. Sed libent^ 
iijtoor, me; cpmmiaisse errprem alias mhi tam exosum». atque a 
propmi ignora^tiia ad rei impossibiUtatem conelusisse, Quave v^ld^ 
gaodi^o» quod ab errore bac liberatus in ujitariori progressu mn 
amylijy» impecUar«. Sperabam eqaid9i«i auuMlem facilitatum ki pei* 
Jai^aoeoi TraU^tua Quadrati : sed^ab ejua lectione jam deajli^i, cum 
nihil in eo dep^rehenderim, quod n^fbi^^^^ni fuerit notiun. Immo 
nac G^ohis de Hayi^a mihi satiaiacit , conliuU enim ip^um cum 
Hoapitalia, iCraigia, Quadrate et ItteawentiitiQ atque defrebepdi, 
ipaum 1^ wm» saltem yolumen congessisse, quae in iatia ctMptiiwn- 
tui:, mm> s^piu&AHtQrum YerbaAnglica: tantui^ xeddidis^e^ extgr- 
Nianwe^UiUl in dqctifina de Ti^ogenliun^ n^etbndo inyersa, sup- 
preaais tßmß^ sinnpar AuieriHn npmii^bu^^ AUqua repem problie- 
minta in.iatis non exta^tia, aed duhip picociil aliuiide trao^ßriiOa. 
Qnare 4Baiderium, quod inspectia lihri fugitivo qcuIo fac^a, titulji^s 
atque praefMio exaita^iera^t, fere exiinctum« VeUem, ut apeoimina 
q^aedam no¥aruaa invt^ti^wn^ cepimunieare yalei;em;.n€arum hac- 
tfsnuß proptff kibep« >qor«effia„ auatenUndi; ati.j|jfaroriU(n a^pa^an- 



dorum gratia suscipiendos vix tantum superfüit temporis, ut prae» 
Clara aliorum invehta mihi familiaria reddere potuerim. Utinam 
tale nansciscerer itiunus ut studiig hisce unice vacare lieeret! Mul- 
tum diuque meditatus sum, num motus atque materiae conceptum 
aliquem fonnare possem, ne demonstrationes physicas nude per- 
ceptis superstruere cogerer: et aliqua quidein mihi reperisse videor, 
sed nondum tamen ex asse satisfaciunt. Concipio equidem, corpus 
aliquod, ut in eodem maneat loco, a lateribus oppositis aequaliter 
urgeri debere, ut iocum deserat, ab uno latere fortius, quam ab 
altero urgendum esse, consequenter cum omne corpus coostanter 
aut sit in eodem loco aut Iocum mutet (seu ut vulgo loqüimur, 
vel quiescat vel moveatur) motum materiae esse essentialem; atque 
in ea dari nisum quendam, quo se corpora mutuo urgent: Unde 
porro conjicio, nisum hunc ingredi debere conceptum materiae. 
Sed qua in re nisus iste consistat, definire non valeo. Praeterea 
mihi occurrunt difficultates circa motus projectorum continuationem, 
certe non solubiles, 'quam primum genesis istius nisus 'persp^cta 
non est. Ut vero Excellentiae Vestrae pateat, utrum in physids 
recto incedam tramite, necne, commoda hac occasione transmittere 
placuit specimen aliquod Physico-Metaphysicum ante annum et 
quod excurrit in Academia nostra publice propositum. FeUx mihi 
fuisse videor in excogitanda demonstratione de Veritate religionis 
Christianae vel ipsis Scepticis persuadenda, quae in compendfo huc 
redit. Primo ex intima Mentis perceptione, qua seipsam perdpit, 
ejus existentiam stabiJio modumque concludendi noto, ut simtli 
evidentia conclusiones reliquae omnes inferantur. Hinc ex quibus- 
dam praesuppositis de Mente, quorum ipsamet sibi conscia existit, 
Dei existentiam seu Entis alicujus, quod propria virtute existit, 
demonstro. Ex coticeptu Entis propria virtute existentis perfec- 
tiones et operationes divinas nee non generalia de creaturis theo- 
remata deduco, atque inter alia evinco, quod oon solum Dens omnes 
suas actiones ad summam sui ipsius perfectionem intra se et snm- 
mam creaturae cujuslibet in suo genere perfectionem extra se di- 



rigäc, sed «fiioque Telit, ut ad'eundem scopum actionbs suas^dirigat 
homo» Hinc principiis cirperientiae in subsidiuin vocatis ostendo, 
koniisaiB polius i€iidei^ ad gtoriae divinae obscurationem et sqi 
ac ercatararam reliquainiiD desiructionem, atque hujus mali originem 
moDStro, ut miseria bumana inanifesta evadat. Hac cognita evinco, 
medium libenatifmi», si quod detur, nobis non posae innotescere 
niai perfiJDdmediataiii reveiationem difinam. Quare ultenus haec 
esse medii illius criteria confirmo, ut sdlicet sit miseriae tollendae 
sufficiens, h. e. ignorantiae ac impotentiae humanae medealuit poe- 
naeque reatum tollal: sit praeterea perfectione Numinis summa 
dignum, b. e. Sapientiae, Polentiae, Justitiae, Bonitatis elc« studii- 
que diyini gloriam suam illustrandi certissimum praebeat argu- 
mentum. Addo, quod revelatio illud medium continens iis, quae 
de summa Dei perfectione et if^saus ad creaturas relationibus ex 
principiis rationis demojQStfanlur^ contjraflicere non debeat, quod 
vero gloriae divinae illustrationem et actionum bominis directionem 
ad suttmam sui ipsius et creatnrarum reliquarum perfectionem ur- 
gere^ debeat Tandem dare adpnodum docea, quod taiis revelatio 
sit^ qMm'iProphetis et Aposlolis factam esse praedicant Judaei- ac 
Clniglknii/ quodque medium iiberationis in ea propositum babetft 
crileHii' re^uisita.^ Tantum vero abest, ut in demonstratione bac 
pfdlkiöriv qua^ epistoiae teniriiiis' non eoarctari potest, ex ipsis 
TkaMogüiHm 'ipriüeipäs imperioae pbilosopber, ut potius eoncate^ 
naf^ nitKü' ex talibus principiis conclusiones meas deducam, qtiae 
ab ipate Sceptiti^'^p^rtinacissimis Mundum huncvisibilem pro ineris 
app*aireiitinl'' hlabeviUbusi iubentissime concedentur. Utut enim Dn. 
Mal^blwiebe in:<Dialögis Metapfaysicis p.m. 196 sibi deinonstrasse 
▼ide^j' quöd cOrpoitim existenäa argum^nto quodam Metapbysico 
demdnsirarl lieqtieat, qnia inter eam et per^ctiones divitias nullus 
decur neoessariUB nexus; ego tarnen contraiium demoilätro, at^tiile 
imiav oorpdi^um existeniiam et perfectiones divinas nexuro ostendo, 
iMWi ' «altein äxperientide pk*ii]icipio «upposito, quod babeamos rerum 
oalqp»refff«n»ip<ttdBptiiBeai>i Multuaü'in iexpoU^ndo <hoc argümento 
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me adjuvtsse Excellentiae Vestra« ad PbiloaopbiMD mt9m tnctMam 
communicatas corteelionea, ingenue ooofiteor,. Nac ia. aolus est, 
quem inde raportavi fruGttis. Video emm mihi aceanautt ^m 
facem, quae dootrini^ morales per hoc aestivuoi tempua ia gvaliam 
jttvenum quoruDdam getterosioria animi paulo altiiis repetiturei m- 
aigniter praelucebit^ Verum vemik preeanda est pataantia EzceUanliae 
Vestrae abutenti: atque patrociiiiiifla> qua mihi frut datum «st, 
denuo humillin» exorandli« elc. 

Dabam Lipsiae d. 13 Maji 17Q5. 



V. 

Wolf an Leibniz. 

Equidem jam, alias de oüi peouria eonquiBBtua sum, «I tairto 
ili9Jori jure conqueri poteram, quod praeter 7 per diem horas 
QoUegiis impaadeudiBs aliquam quoque dieii partami iif pard«9ceoda 
liogua Aii^;UGaiia bu«uaque cooaimiaenai.. Boc laüie«> non ^ibslante 
de speciBainei oup«* weditari placutt,. <jpio Pe^-Dluatri EnceU^iitiae 
Vestrae ostefldereimt quales in calculo diSereniiaii hacAenvßt Iwarim 
progressua. Cuowiue^ medUanÜ oecurrerit aU^^a^, cgua personUkwdi 
?eniam mibi datum in arbitratus sum. Eicogitavi aeUioet QO¥Uint quodr 
dam Curvavum genus {m mmqnufqmm Hern oe^i^ideraYArit, mihi mn 
constal) iovastigaviqjue melhodum ope calouli differantialii» detarour 
nandi earum Taugente$, quadrandi spatia iaW ipaas et circuiav 
gßuitorem, qui ia earum geoesi etemeuii fixAYiciam subit» coDtenAa, 
eai^ denique rectifioandi« et tun praadk^onw spaliorum : ad aream» 
tum Cmrvae ad peripkeriam circwli genitori« rationtm deSuieiidik. 
Concipio scilicet ex oentr« drcutt geiitoria C (fig. i) edtietoa radJAS 
CN>CP,CA elG. ita pralmigari in F, B»D etc^ u4 relalio «rcuHUl 
AK) AJP fAc, «d parki». psadioruK cdntinuataailFiPB f te; laifurMi^itiir 



I^er Mqttationem, iquae natupi^ Cur?M cajusdani alterius tx. gr. Para- 
Moc iefinit; evideoB enim tat novM liac raCioiM deficribi Curvam 
AFBD, cujpiB Tangentem GF ka deieramo.- 

IntelKgat^r GK ad KF* nörmalis, itefnqne CN ipri CF infinite 
propinqua et «x N dettätahkr perpefUditularis NL. Jam cum ele- 
menta Carvaniin BiM Hneohe tectae infinite panräe, pörtionem PN 
aüsalM pro artu )radioCF descripto. Quare erit CK:MR = CF:PN, 

h.e. ^i Sit CK=Äb,KPt:i:y, AK=i=x, adeoque MK=rdx etLF = dy. 

ydx 4- bin ^ 
b:dx = y + b:-^ r . Est vero porro propter similitudi- 

nem APNL et FGÄ, LF:FN ^ KF:PG, b.c. dy : J^^^-t-*?^* 

D 

^ yydx + ,Mx ^^ ^ ^^ ^ j^ = iI±ii:GF. 
** bdy ' b 

Qttodsi jam a^quationis Curvae naturam definientis difieren- 

tialis fe^olvatur id analogiam, cujus duo termini primi sint dy et 

dx, U^fmini posteriores in analogia praecedenti substituti determi- 

ttiari fodttnt t^ängetitehi FG, ex. gr. aequatio pro Parabola communi 

gappeditat dy:dlL = a:2y, adeoque producit Tangentem FG=:2y^ 

•f tt»yy, : ab^ (sabstitüto ?alore yy) 2xy : b -h 2x. Ita aequatio pro 

omtdbüs CüTfis Älgebraicis Kx** + cy" -f Fx^'y« + r»0 dat FG 

Ä— Acby*+^ ~ nbcy*— qfxPy«+* — qbfx^'y*, : bmkx*»-i+bpfy«xP-^ 

Quadrantur spatia arcubus circularibus AK et Curva AF 
comprebensa , quaerendo diSerentialem areae FKMN inventamque 
integrando. Resol?o igitur eam per rectam FN in duo Trianguia, 
quorum dantur bases EF == ydx + bdx, : b et MK=:dx, nee non 
communis altitudo KF s y. Unde babetur differentialis areae 
yydx f ybdx, : 2b + ^ ydx. Jam si sit aequatio pro Parabola , erit 
dx=2ydy:a, unde substituto valore hoc dx in difierenliali areae 
ante inventa , prodit ea y^dy : ab + 2yydy : a , cujus integralis 

y* : 4ab + 2y^ : 3a = (ob yy = ax) ax : 4b + 1 y, . x adeoque area cii^ 

axx 2xv 
culi ad aream modo inventam |bx : -^r- H — «- > b. e. 6bb : 3y 

-)- 4by . y, substituendo nimirum valorem ipsius ax. 



Rectificatio Curyae ffidliioa ; . Gum enim. EF ^ ydx -f- bdxi : b, 
ex aequatione speciaü. subsUtuo valoreoi jpsius dx et quod jHrodit» 
integro. Ex. gr. si aequatio . pro Parabola, erit dx^.2ydy : a, adeo- 
que elementum Cur?ae.,.2y;dj .+ .2byd]!: : ab, cujus integralis 
2y^ : Sab + yy : a ^ (substituto valor^ yy) 2xy : 3b + x. Qiiare 
Curva ad Peripheriam circuji 2xy: ^b+x adj^, 6QU 2j(y-f-3Jbx ad 3bx 
vel 2y + 3b ad 3b. Njescio num boc problema. Actis nostris in- 
sertum possit facere quicquam ad mei commeDdalionem. Utioapi 
suppeteret otium, alia daturus essem bis meliom et utiliora! Mox 
in natione Silesiaca vacabit CoUegiatura, quam vocant: si eadem 
mihi conferretur, tot per diem collegia; habenda non forent. Uli 
quidem ex Professoribus , penes quos non stat boc beneficium in 
me conferre, varia mihi suppeditarunt oonsilia^ quibus.me juvarent 
in illa obtinenda, atque inter alia nonnulli proficuum mihi fore ar- 
bitrati sunt, si ambirem titulum Socii Academiae Regiae Scientiarum 
Berolinensis ab Excellentia Vestra Per-IUustri conferendum; sed 
memor tenuitatis meae ac otii deficientis tantum arro^antiae ipibi 
non sumo. Spes mihi facta est ante aliquot hebdomadas Prpfißs- 
sionis Mathematum in Academia Gissensi obtinendae a Magnif. 
Do. Rechenbergio : an speratam sim obtenturus^ d^es docebit. 
Quamvis vero non multum mihi supersit otii ad nova invenienda, 
in posterum tarnen daturus sum operam, ut unum alterumque 
ingenii mei subinde specimen prodam. Interea summo Excel- 

j • .'.,■1 ■ II 

lentiae vestrae favori me ea, qua fieri par est animi submis- 
sione commendo etc. 
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\l. 

Leibniz an Wolf« 

Gratias pro Tuis Disseriationibus ago de Rotis Dentalis 
et de Loquela. Utrobique video, si otium Tibi esset, praestari 
a Te non vulgaria posse. Interim quaedam pro jure qaod conce- 
dis mooeo. In Dias, de Rotis Dendatis statim initio hoc Axioma 
aBSiimia: In corporibas bomogeneis centrum gravitatis idem esse 
com centro.magnitudinis; sed addi debetlimitatio: si scilicet quan- 
ütas centram magnitudinis babeat. Sciendum enim est (quod sane 
mirabile eat paradozuin) omne quidem corpus, omnem superficiem, 
omnem lineam habere centrum gravitatis, sed non semper ceulrum 
magnitudinis, £xempli gratia in semicirculo et hemisphaerio cen- 
trum magnitudinis inveniri non potest. Est autem centrum magni- 
tudioi» punctum , per. quod quaevis recta vel planum quodvis se- 
caQt corpus, superficiem vel lineam in partes aequales; sed cen- 
trum gravitatis est, per quod secant in momenta aequalia. Quae 
de potentüs habe«, pro parte ad eas taotum pertinent, quas mor- 
Uiaa seu Embryonatas si mavis voco. Agis de rotis dentalis in 
Igenere, figuras tamen solis illis applicas quas stellatas vocant, 
atam-räder ; de illis vero non agis, quas coronarias uostri artifices 
appellant. Non etiam agis de rotis, quarum dentes sunt inter- 
rupti, quales iilae sunt, quarum ope e£ßcitur, ut motore licet 
eunte prorsuin et retrorsum per modum penduli, rota tamen mo- 
veoda circumeat semper in eandem partem. Multa sunt in hac 
materia subtilia et utilia, et optandum sane foret totam rem Auto- 
matorum Herodicticorum a viro docto et perito bene explicari« 
Non.memini videre Gobertum Gallum, cujus librum de Viribus 
motricibus in prae&tione citas. Ample tractaturo de Rotis Den- 
tatis non omittenda esset optima deutium figura. Invenit autem 
Olaus Römerus eam esse Epicycloidalem, quod in Mechanicam suam, 
suppreaao licet inventoris nomine, inseruit la Hirius. Atque in 
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praxi quidem non est opus hac %ura, si dentes sint breves ; sed 
si paulo sint longiores, omnino' Ulis figura adhibenda foret. Rotis 
dentatis etiam adjungen^be orant reclae i)c9iaiae, hae enim saepe 
rotas ducuDt, aut ab iis ducantur. Helix etiam cylindrica cylin- 
dnin^ dentatum fäcit« 

' Quod attinet dissMatiiHieni de Loqaela, Respondeas in fin^ 
fatione defendit sententiam Malebranthii et alidruni qooitindaHU 
Cartesianorum recentiorunfi de €aasis OicteasioiialÜNis; sed a me 
allata ^6t alia Hypothesis, quam iu Diariis 6aUite Ptoisiis «I m 
Batävis editis exposni, et de qua coHationem iMer Do. BaylkiM«! 
me itf Diarit) Bätavo et in ipsius Baylii Dictkmario y. Rorarius w- 
d^hik: In Tttae dii^sertationi» initio vepelis Regohm Cartesii, 'qt»- 
fütn consCH smnns ad menCett/ caeterea ad <90i^^ ffettinevej m&A 
laric 'i*^^am qtmad post^iuts alräiMf teftitati. ' %ntio in «nAfiisiB 
nostris cogitaftlonibus mttlta in^^e quörttmf conseiii iioD«uaiii8, 
quoniam confn&a >cogi(aftio com^sfit C!t''hintimeris 'peroeptkttftittß 
etigui^, qtias eb nraltiluditiem dfetingüete mn licet ^ «elsi «alUdi 
t^iiUaCttm agnoscamuis. Maxinti tnomeiKi hänc observaiCioiieiir <ä(iae 
alibi ost^Üdi. Ad ea quae de genuhio ni«nti$ . cont^plu^ batefif, i iiM 
i()auca essent addenda ex principiis a nie <le(ectis,.per quae lü^t 
omnia in clarissimä; nifollor,. iuce 'coUdcantot*.- Queid ad AdiMeid 
Spirituum in se hivicetn attinat, mea i^ententia eM, nulkifii sjpirilMi 
creatum esse, qui sft unquam'iä^ *corp0ra pemtüs setmratM , • ^fiitte 
etiam VistefTUm Ecciesiae Dooiöritttt ^mentn fuü, itaqa^ ms^^vaüi 
&ä^e diMteultatem de Angeloftntt/ qaam ^'hMttinü&wloqü^. '•>( * 
U' cönmrerdo iirter t^rpns «I anttnätti'CJjpplieaiMie noti aMgiis 
ad solum Nuttüen confugvendum tisiy qualm i» coffluiereio t^oipMtifii 
iiiter 'Se ptir tnecbanieas oper^oned. Vtrobique HEinim mota» di^ 
^inctö eiplicari polest, aliotttti fld miraoultim tectn^Keftuff YMeo^^K 
iiis quae iiabes ibi, flypothesin meam yel^yfi^bMia HaMaoiiiae fMt^ 
l&tabititae vobis nondmn innatuisse. Loqn«ndi per visum modab 
i^ppon^re 'm loquelam per 'Verba. 11% saue res se buibei in >ple^ 
^sqüe; sectis tameh in tliaraoterfb«» Si^eiiMcM alii< matttMseUMi 



mentis significandi ad vocabula omnino non referuntur, ut nonnuUa 

etiam Chymicorum et A8trologor|m signa, sed quibus Sinensia 

loDge praestant varietate et ingemositate. Clavem eonim adhuc 

desideramus, promiserat Andreas Mulerus. Verum et vortices aSris 

sonum causantes non esse similes Ulis circulis, quos lapillus aquae 

iojectus parit. Meam rei explicationem attigit nonnihil ex literis 

meis Dn. Schelhammerus in libro sno de Auditns modo et or- 

ganis, etsi non satis videatur ingressum in ea habuisse, a quibus 

quae dicis non videntur abhorrere, etsi a me forte paulo distinctius 

eiplicentur. Circa ea quae habes §. 30 sqq. multa magifi momenti 

notanda essent. Caeterum de modo surdos loquelam docendi, vidi 

libnim Hispani, qui primus eo de argumento scripsit non male. 

Ad §.34 noto, possibile esse Geometriam sine flguris tradere, sed 

res focilior est per figuras ad captum vulgi. Interim si baberetur 

Analysis illa situs, cujus per modum caiculi specimina excogitavi, 

qua non .magnitudinis (ut in recepta hactenus Analysi) sed situs 

Elementa continerentur et dgurae sine figuris repraesentarentur, 

promoveri posset Geometria et Mecbanica longe ultra praesentem 

suae perfeetionis statum. Circa Grammaticam rationalem, de qua 

agis %.%i\ monitababeo majoris longe momenti et utilitatis, quam 

quae aotor de la Grammaire raisonee aut Dn. Lamy attulere. 

Eleganter notas §. 36 , quomodo cogitationes nobis ex corde pro- 

cedere videantur. In $. 37 argumentum, Dn. Lamy non satis probat 

machinae loquentis impossibilitatem, et habita sunt quaedam 

speciniina. Non est opus canalibus pro combinationibus sonorum, 

sed pötius partibus mobilibus, ut in ore nostro. 

Nunc ad literas Tuas venio, et primum quidem ad priores 

de 13 Maji. ' Calculus summatorius non potest eo modo reddi 

nnifersalis, quo calculus differentialis, prorsus quemadmodum omnis 

quidem lateris rationalls exbiberi potest quadratum rationale, sed 

non vicissim omnis quadrati rationalis latus rationale. Igitur ad 

succedanea interdum recurrendum est. Interim nondum satis ex- 

plicaCiim est, qaando detur regressus^ praesertim cum proponuntur 
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9Qqp^tione^ 4iff^r^DUalea affectae regrcdiendupque ^^ sib iis ad 
(areptes diffforQUtialibus vel salUim ad differentiales puraa^ prorsus 
MtiO; cofiHauDL Algebra nondum habetur modus ab affectU aequatio- 
nibus lrans€^ndi ad puras seu ex omnibu« aequationibus eliciendi 
radiceg irrationales. Habetur quidem res in gradu 2do, 3tio et 
4t09 ßed nondum in Sto et ^tioribus, quanquam ego ajditum quen- 
dam aperuerim ibi quoque« sed i^ondum extantem in iis quae pu- 
blicayi, multa ^m supprimo, quia digerere dqu vacat. 

De materia muUa recte, multa non recte vulgo habeotur. 
Kx sola mlgari notione corporis, sive pro re extensa siv^ pro re 
impenetrßbili babeas , non potest reddi ratio legum naturae circa 
Odotum» .Ut adeo completa substantiae corporeae notio rem ,4yna- 
micam iavolvere debeat, 

, Quai^tum qx iis , quae de Tue quo4am »pecimine deinon- 
straudaf: religionis in Epislola affers, judico: noo» male procedis 
circa Ejus propria virtute existens, seu (quod idem est) cujus E^^eotia 
iuvolvit existentiam, recteque colligis omnia ad Dei glori^m fieu 9d 
divioae perfectionis manifestationem esse referenda, Quod Qorpora 
attineti de quorum cum divinis perfectionibus nexu Malebr^chius 
dubitat, ego Tecum contra sentk), usque adeo ut crqdam n«lUim 
dari spiritum creatum a materia separatum. Interim puto, Masswi 
materialem proprie loquendo non QS^.e substantiami, sed ^ggi^W^timi) 
complementumque msäeriae accederie ab. animabus. 

Superest poste^'ior Tua Epistolai quaip nuiKir apcepi» «ed 
cui dies quo daUi, non e^t ascripliMfi. Video ef ^x ea non difficUe 
tibi fore, si vacet, nova detegere La Geoipetria, ^ Analyst iofinite- 
simali b^e uti. Et licet, quantqm judico in eo quod affe^ra speci- 
mine, alii Te praevenerint^ non ideo minus acum^ Tunm agnos- 
cendum laudandumque est. Nimirum linei^e, de quibus agis, revera 
sunt quales spirales, qua;rum simplicissimam proposuit Archimades, 
cujus imitatione complures^ et inter alios Stephanus .de Angelis tales 
quoque tractavere. Concipitur njniirum compositio duprum mol,uum 
inter se certam, relfttionom, habenti^m, radü.aliG^ius circa cw^um 



et puncti alicnjus interim in radio procedenlis; simplicissimus 
casus est spiralis Archimedeae , nbi uterque motus est aequabilis, 
ande fit, ut progressus puncti in radio üi motui angulari radii 
circa centrum proportionalis. Possumus deinde concipere, puncti 
'm radio lurogrtiisus esse in ratione duplicatfi vd suMuplicata gy- 
ratipnis ipsiHs radii vel puncti in radio fixi. Sed et oliae fura at •» 
hitrio relationes possunt 6ngi. Verum hm Ikeae regulariter trafr* 
sceodentes sunt, quia unius mptus ab attero dependcHlia non.pot- 
est obtineri organioe, nisi per extension^m eurti in rtotuip« '. 

Spero deskücffio Tuo CoUegiaturae aatisfactum iri, et-^ieUoi 
ptofeoto eximi Te a necessitaie ilia» quam oeconomkae oei ratfd 
iippowl> GoUegiis habendis omne pene tempus terendi, quod in al- 
täoribM . T^ bene collocare posse video. Non est quod dubkes da 
prooMtioae ad nunus, ia quo melius Tibi ipse ?acare possisi obti-t 
mmda sivo Giessais sive alibi ; video enim non abundare vm Toi 
wailibtt^ « et pasaim desiderari qui Matheain cum applausu docet o 
poawt 

. De JooQ in Sodetate Regia non possum commode agere, ant^ 
qiiaHL Betdimun redeam. Intarea vale etc. 
Ilibam Hanoverae 20 Augusti 170&. 

Giim sis Silesiua» Lipsiensisque Aoademia per »aiiiOQ^s qua^* 
toor aequidi propettodum mpt utentea distiugaatur aoleautqf^ mm 
fludii adesee Testrates, mm oonte»nendam faabes pi^e muM^ 9im 
pt aenigalivamt Credo Do« Lic Cjrprianum , conterraoQum Tuw^i 
aMcoM meu» mtereoa^ etiam Tibi aaücuiü fore et auiuli^^orem^ 
Rog0 mm dala ocaasione a me aakites, testerisque gavisur^m h^ 
non mediocriter, ai intaliigaip optime eum adhuc valere. Audi^ 
alNüiMido diai^rtaüooam ßcffipsisae de Sensu brut^rum, qw^W 
lÄdWAiiwindiim potui« 
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vn. 

Wolf an Leibniz. 

Cum intellectus perfectioDe nihil unquam antiquius duxerim,, 
cognitionis Teritatis in Toluntateno influxum Optimum esse ad pru- 
dentem actionum directionem medium certissime persuasus, adeo- 
que proficiendi oocasione haud quaquam gratius quid mihi offerri 
possit ; quafiitam mihi voluptatem attulerint litterae 1. E. V. profun- 
diori eruditione plenissimae, quibus verbis exprimam uon reperio. 
Enimvero quo appareat, qum semina foecunda ajgro non pporsas 
infoecundo fuerint commissa, qualemque seges inde enata nesaem 
poUiceatur; paeeLE«V. quasdam meditationes: occasione primarom 
liliterarum habitas summathn perscribam, alia quaedam ingenii 
speciminainsimul indicaturus. Et primo quidero cognovi, bonum 
pnblioum,' privatum et gloriam Dei perperam in Philosophiiai mea 
Practica Universali distingui ut finem et media. Nam cum legem 
naturae fundamentalem ex Numinis et creaturae rationalis natura 
directe deducere conarer^ hanc reperi, creaturam rationalbm actmiea 
suas ad summam sui ipsius perfectionem dirigere debere, eamque 
ex mera Numinia bonitate fluere notavi, Dieam igitur, qnemnam 
mihi formayerim bonilatis divinae, tiueH\pam perfectionis creaturanim 
ednceptnm. Demonitrata existentia neoessaria Entis a se, nonqui- 
dem immediate, ded mediale deducebam, Deum per creaturarnm 
productionefm et censervationem perfeotionum suarum, consequen^ 
t€fr et Sapientiae, intendere demonstrationem. Ex Sapientiae ^ur 
fietione, quam Enti a se competere jam demonstraveram, ulterius 
fUferebam, quod is singulis creaturanim speciebns suoa praefigere 
debeat fines, hosque fines inter se ita ordinäre, iit ad earundem 
censervationem tendant: immo fines nnius finibus reliquarum sub* 
ordinäre, ut singulae universi partes conspirent ad censervationem 
totius. Quo igitur creaturae ad fines ipsis perscriptos via brevis* 
sima et certissima pertingant, tales ipsis largitum fuisse essentias, 



quales ad illos comequeDdos requiruntur. Et talem habere esseii- 
tiam juxta me est summam in suo genere possidere perfectiönem. 
Demo vero, quateou« .hanc summam perfectiönem creaturae cuilibcK; 
tribait, bonmn die». Cum adeo is summam creaturae cujuslibet 
intendat perfectiönem, ut creatura libera ad summam sui ipsitris 
perfectiönem actioaes suas dirigat, ' non potest non Teile. Jam que- 
niam perfectie creaturae in harmonia proprietalnm essentialium cum 
finibus a SapienfJ» divina ipsi constitutis consistit, demonstrari 
aotem potest^ inter eos quoque recenseri debere, ubi sermo iib 
creatura rationali, perfectionum difinarum agnitionem et aestiminm, 
boni()ue pubHci promotionem: clare binc mihi constabat, eo ipso, 
dorn creatura intelh'gens ac Tolens actiones suas ad summam sni 
ipsios pi^eetionem dirigit, acquirere qtioque eam illustrandi gloriani 
divmam et promovendi bonum publicum promptif udinem , cons^ 
qnenter hanc esse perfectioüis nostrae partem. Et quia beaftitudo 
nofl impeditum ad majorem indies perfectiönem progressum dicit 
in mente creata, obsequium legi naturae praestitum verum esi^e 
beatitudinis mentis creatae medium cognovi. Cumque porro sensus 
perfectionis voluptatem excitet, böatitudinem constantem causari 
inteneri Toluptatem. Ex bis meditationibus non solum peroiHnem 
PhiJoac^hiam Moralem, sed et Politicam generales admodnm de« 
duxi oonclusiones, quae ad inflnitos fere casus cum fructu applicari 
posse et phirimis, quae ab aliis pro intricatis habentur, sine mora 
enodandis sufficere mihi videntur. Praeterea hujus theoriae insig- 
nem prorsus notati in' Physicis usnm. Fluit enim hinc metfaodus 
aestimandi perfectiönem reirum naturalium, itemqne Sapientiam Nu- 
minis. Seilicet per experientiam investigandi sunt usus rerum nth- 
taraHum'ex collatione plurium effectuum circa eas obsenratorum. 
Com enim hihil a creatura proficisi queat, quod a Deo non ftierif 
intentum, usus quoque rerum a Deo intentus recte mihi dici rid^ 
tnr, consequenter is ubi fuerit detectus, statim quoque prodere 
debet finem. Hinc exatnino fabricain corporum sive per Anatomiam, 
sive per observationes microseopicas, siquidem eä ociüis Tel nu- 






4ift vel arttuüs subjict polest; «ut ex oeibiMMie plurian effeeteom 
miMlrtn cpüdu^o. Tandem fiü>neam cob Smm omkror itq«9 ntios 
fO$m hoc hami#iii«m intiHMir. Immm cadeai rati ea e partinmqiio^ 
finem ioqiMro, ei earundem perfeelMDaB aestkno. Hox fines par- 
lMU9 ittier et et cmm fine toüas eeaaposiü eompese, ut finmn 
qaoqiie feanaewia« intaeii Ikeat. IMei vero ImnmI ^a^MM iMtesi, 
quinlij« placeat talkan barmoniarani obaerfatio. Quafai ÜMpe 
pulcbra 4icenda auot, qaae per natarani pieeest, cerporam aat«- 
mlkuB positifam pulcbritiiduMai ui cea^ilea« praedktanvi hanno- 
niarooi ctiuislere« üiter pariinni seilicet atraclonm ac eamiidaBa 
fines, ioter fioea partiliai ae finia totioa, iteflaqiie iater stnicUiram 
^ufi cempaaiii et fiaeai ejas totalen, &cile aaaeraennw Htts 
taHBOo mihi iavolvere videUir pulchriladiiMs corporiMB BatHnbam 
]M>tio> opttniam oempe partmi eingiilaniiD tarn inter se Iimi ad 
tDtoQi,propo$itttiii preportione«', #ptimuni4w iUariuii sUihb jiuita 
legas fSUtieas etqiie MechaMoas d^ienwuiaiidNiik Praecipua baec 
<Beo, ai (pid i«le^ Judicio PbgpaieortiiD eaae debebat 4ipefa: -mi mhi 
noadum «curril^ ^ ad hai^c reapexerit. Aan Tera äaee meidiUH- 
Imri fieri AOA poierat, ipiia miral^r Angiee DOBpaUoa Anteti^UHMa 
aiiuoi a<fOi|to^ qui ia haei^eaea Pbyatcas.idebachaAtes PJiyaitaBa •ei^ 
fi^o «MO eeUsfocis^e arbitraiitari» Ubi cnoluoctia tmtk priMpüaek^. 
pei^iaiUi^e piiocipüs Malberaaticia nma eoqwnim «aUMraUuai aioGilr 
l^t§ detoriHUiavefit. Hihi coflaubiaHiMni videhtr^ «tranquei« 
Pb^cia pbiliasophaadt methodam eoeiimgire, ikn.,^pkraiidaw 
eßn90ß aernfli natiuraoi« ttlem oencipteiid«),*ut eSeotua obaeiwaU ab 
ea ^ri»fiiH#d poaae eoncipianliir ; sed faano ipsaasi explonatictteiB 
pme^^e debere accaratam wivm aeatmatioiiaiii. Uade sacpe 
4i^l^> ^piad Matbeseoa in laperimentandft 4a0i'rar0 babeatur Yati^ 
9^u^ imm 4ib buBc defeistm» pbiriiiia exipmaMuta ad eonchiBioneft 
accpra^. s^Mwpte e^rUks ^tbeieadas ooo eonduo^fe. Quanabrem 
jwi .diidua^ animiun induiüflwiiai, u Dana 4^th»m ac laoiltaten 
cpmf9§»Qriit,i de H^ni&atiori Ha^lbeaaosi ikVmsm inpthnis Analyaeoa, 
M..^^^^ ipb^sica fypHcajybnQy ^pyat bnonscpie flwtaniaogitiuro* 



Sed ad eias äccedo Iftteras , quas nuperrime per Dn. Meücke- 
nhim accepi. Fateor disdertationem meam de Rotis dentatis admo- 
dum esse nnpetfectam, et ruborem mihi fuisse incussum, quoties 
traDsmisfBae recordabar. Quae vero I. E. V. de Spirituum in se 
mutno actionibus disserit, nou satis capio. Utut enim supponam 
Spiritus corporibus junctos, nondum tarnen perspicio, quomodo 
unusquisque cum suo corpore commercium exerceat, si ejus mo- 
dus distincte explicarf debet, nee ad Mutum Numinis confugiendum. 
Systema Hannoniae praestabilitae mihi nondum innotuit. Utut 
Acta nostra, Diarium Galiicum et Norellas Reip. litterariae cum 
com eToiverim, illnd tamen reperire non potui. Vehementissime 
aatem sdre desidero, nbinam extet. Caeterum mihi qnoque non* 
nuHa ad Grammaticam Rationalem spectantia innotuere, principiis 
de Hente humana Hetaphysicis superslructa, quae majoris momenti 
judico, quam quae Autor Grammaticae Rationalis et Lamy attulere. 
Et sane dubius sum, utrum Analysin Vocum Philosophicam, cujus 
fbndamenta jam quaedam posui, quibus multa superstruere potero, 
tibi otiüm fiiero nactns, ad eandem referre debeam, an ab eadeita 
distinguere. Minimum non errarero, si eam ex ista fluere asseram. 
IntelUgo vero per Analysin vocum Philosophicam methodum investi«- 
gandi nötiones, quas unusquisque cum vocibus in contextu alU 
agas otationis jungit: quaci si perficeretur, iosignem habitura usum 
videbatur in interpretandis aliorum scriptis dictisve, ac inprimis in 
toOendis omnis generis conftroversiis omne ferret punctum. €nm 
liDJns Analyseos, uti monui, jäm quaedam a me jactiir sint funda^ 
menta, specimen quoddam ejus apponere decrevenam, sed scribendi 
prolixitas a proposito desistere jubet. Meditor qe^que notionum 
quandam Analysin , immo et Analysin conclusionum : certum «nim 
est, nee n<]l3ones, nee conchisiones omnes cognosci per simplioem 
intnitum, sed eas plerumque ingredi alias simpüciores, quae denuA 
componuntur ex aliis adhuc simplicioribus. Utilis ergo f<i^et me- 
thoduB defeimlinandi noti^num primüivarum irreso}ubili4;atem et 
cömpbcAtfthittK teMUxtüehetii eniffiäeBter persequendi, dcmee sciKcet 



ad primitivas. deveniatur. Idem Judicium esto de propositionibus. 
Heditor denique possibilitatis Analysiu, rerum nempe possibilium 
in prima possibilia, perfectiones divinas. [Quoniam enim ompium 
creaturarum actiones ab earundem essentiis, essentias vero a decreto 
divino, decretum divinum ab ipsius perfectionibus pendere demoo- 
strari potest, radix omnis possibilitatis erunt perfectiones Entis 
quam maxime possibilis. Poterat quidem Analysis possibilitatis pro 
parte Analyseos conclusionum haberi, sedeam ideo ab hac distinguo, 
quia ad obtinendam omnimodam alicujus conclusionis certitudinem baud 
quaquam opus est, ut in ipsas perfectiones divinas resplvatur, po- 
tius sufficit, ut resolutio i^f in tales propositiones, quarum possi- 
bilitas cognita notionum, quae ipsas ingrediuntur, possibilitate per 
intuitum plackt. Pauculas illas quae a laboribus ordinariis vacant, 
horas meditationibus de Arte inveniendi et dijudicandi veriiateni 
lubentissime tribuo, cum pro comperto habeam, frustra in aliis 
sdentiis me operam collocaturum, nisi prius illa satis mibi fuerk 
exculta. Nee steriles fuisse meditationes meas huc usque depre- 
bendi. Varia enim notavi, ad quae quia non satis attendunt Viri 
alias magni (cum quibus ut me comparem nunquam mihi sumam) 
Tel quia ipsis non vacavit, vel quia, non libuit ad tam levia, atten^ 
dere, in varios incidunt errores, aut meditata sua non concippo 
satis ordiae proponuntur, aut non sufficienter exponunU Per ,se- 
queatem hiemem meditatiunculas meas admodum, ir^terr^ptas in 
ordinem quendam redigere constitui, jubi mihi veniani.exprabpui^ai 
altei^umque censurae I. E. V. subjiciendi. Magni fit Cartesiap^ ingenv 
directio in Opusculis posthumis extans; sed minime mihi satisfacH 
muUaiA eadem desideranti. Nptarunt jam alii, regulas suas dß 
m^thodjO ex Arithmetica ^anscripsisse Cajctesium. Enim?ero.me- 
Uiodum.tmulto specialiorem pro resolyendis problematibus omnis 
geneijs ;scientiarum ex ArUlmi^tica deduxi, majoris longo, u^us^ 
quam nimis generalis illa. Cartesii, quaedam etiam singularia con- 
tiAentem. Destinaveram eandem spedmini alicui Ac^deio^co, se(l 
majori dein pretio dignam judicavi« tqvianii^ilQ taija fpeqiftina haberi 
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solent, aequo$ rerum judices rarigsime invenientia. DubiUbaoi lit- 
teras 1. E. V. p^rlegens, me in dissertatione de Loqpela scripsisse, 
Geomeiriam non posse dpceri sine figuris; familiarifiksimuin enim 
mihi jam saepefuit exercitium, quando noctes obtigere insomnes, 
Geometriam meditari sine figuris et ex ipsis figurarum notionibus 
deducere conari, quae alias ex figurarum intuituassumuntur; verum 
dissertationem pra^dictam evolvens didici, me per praecipitantiam 
posuiss^, in quorum.veri.tatem nondum inquisiveram. Incidi Tero 
in tales meditationes, dum expendi scientiam perfectam ab ope* 
rationibas imaginationis prorsus. sejungendam esse. Unde infere^ 
bam, maltos Mathesi studentes perfeclam rerum Mathematicarum 
non acquirere scientiam, quia multa ex figurarum. intuitu trans- 
sumunt. . Atque hinc rationem nunc reddo, cur multi in Hathesi 
multum versati nimium adhuc tribuant imaginationi, dum in seien- 
tüs alüs occupaatur, et producta per operationes intellectus puri a 
producti& per. imaginationem non. eadem semper felicitate- destin- 
guant* Utile, igitur exercitium meditandi Geometrica sine figuris 
repeto,,cum Sit medium certissimum mentem in distinguendis ope- 
rationibus intellectus puri ab operationibus imaginationis perficiendi, 
ipaiosqiie capadtatem amplificandi. Quin ad eundem finem con-* 
duoera arbritror per ratiocinationes exprimere, quae in calculo Ana- 
if tico per cbaracteres expressa eruuntur. Nescio utrum buic scopo 
Gony^oientior sit Analysis Geometrica seu nova et vera methodus 
resolveadi.tam problemata iGeometrica, quam Arithmeticas quae- 
stioneSi :AutQre D. Antonio HagoniB de Omerique Sanlucarense, 
necne. Videre eam nondum potqi, sed in Transactionibus Angli- 
canis l^gi, Autorem usitatam Analysin ideo carpere, quod ratioci- 
natioDies intellectus. ii^ eliciendis conclusionibus non satis fideliter 
exprimat, Linearum spiralium, quarum simplicissiinam jam olim 
dedit Archimedes, genesin non ignoro, sed nondum perspicio, 
quomodo. ei^ istis applicari possit, in quibus nuper specimen ali- 
quod caiculi differentialis exhibui; siquidem istam genesin nonnisi 
eo in casu concipere valeo, ubi partes a radio ;circu)i abßci^aae, 



4* 

non autem ejus ultra circfiiuiii eontinuationes arcnbud cii*cular8)us 
in ea ratione existunt, in qua abscissae ^unt ad ordinatas alterius 
cujusdam Curvae. Incidit hifi nundinis in manus meas libelhrd 3 
iialleiii plagtiiis constans, oni titulus: Memoires sur TinTerse g«tie- 
rale des Tangentes proposez ä TAcadMiie Royaie des Sciences par 
M; Rolle de ta m6me Academie. A Paris 1 704 ia 4. In eodem 
Autor sequentia solTft problemata, nempe 1. Invenire limites 
aequationis generatdcis (vocat autem generMtrtcem integralem dif* 
ferentiali propositae respondentem) tum dimensionuni, tum termi- 
norum; 2. data fbrmula cum dimensionibus inoo^itffl'um aequa- 
tionis generatricis^, invenkte haue aequationem; 3. data formuld 
quacunqoe invenire ae^ationem generatricem, aut ostendeHer, (jplod 
Sit impossible. Charactere utitur insneto , nempe pro dx peMÜN^ 
et t pro dy. 

Quod mearum rerum staitum «oe^iboernit, Boiidum certus sum, 
utrum Professionen /Mathematioam sim obtenturus, iifecne. Spem 
tam^ lactat Dn. D. RecheiA^ergius« Dissuadet quidem Dn.' Heneice- 
nius, sed studiis meis consukum in, «>odo illam obtiiiere p69sem, 
Video. Certe Lipsiae spes nuUa mihi supiere$t, tum quia Patronis 
in> aula destituor, tum quia H. Junius p^ mandatum Regiis icon- 
sUtütus est Substitntus Professoris Mathematum, ipsique praeterea 
facta Sit spes Professtonis Pfaysicae, utut hnic excolendae se %iun^ 
quam dederit, nee praeter Criendarii et Efrfiemeridum aliqnM an- 
norum conscriptionem nllum ediderit spedmen; Fert quoqtie tittt- 
lum Matb^natici et Catend«riogra|^ Regii aalai'io 300 tfaalererum 
coiiyonctum. Hihi ne quidem spes CoUe^aturae poM spatium 
ammum vacaturae obtinendae retinquitui'. Dto. Cyi^rianus mihi 
favet^ -qui sua studia I. E. V. eommendat; sei nen est fn Coltegio 
Mariaii#> eiMn sit saltem Pdonus, non Tero Silesius. Deo igHur 
et pattroclnio I. E. V. res meas oemmendabo» sie quoque suö tem* 
pore fore pefsuasus, fit 'Cömmoda Deo et poUieo deserviendi, me^ 
que ipsutti mägts perficienAi «eeario non desit etc. 
L^ae d. 16 Ottobr. 170». . . < 
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Lelbniz an Wolf. 
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. In B^viftsknis Tuia:|NiUune omnia ad mentem meam, circa 
p^lJaMBia oerte» Nifii beaikuda in progfesöu coBBisteret, stuperent 
bcüi« : FiBHun oMtenn^alio «lia« »i inveniendum facit: hinc in 
speciOUBe aliquo Actoiwni LipsiAnaium legeoi Opiicae, Caioptricae 
ai Dioptricaat aamomlieni- ex.äne deduxi, dum eGßoitn« «antroversa 
%9L Mam saepe noa efikianles Jatent, eiaeUis paiant ex quibus 
finia H^meitmr^ Hoe xoosiliuni maum !•< Optica Anglioe cditavalda 
\mtimwil MdiiiauaiMa. Anatomiam qncque aninalia iiüiim aiaCbada 
IraBlMdan^ri^teiB^ «ugr« eonaiderando «orpua hiunaniim u4 maT 
cbiaam prafüagBiMfeie £apienti«# «ausa «xcogitatam, inde tum cogni* 
lioBift organat tum H)alMerviatio animalia et apeaiei. . 

•Diaaaiialio Taa d« Ralia Dentatia miniDM est sperneada, atai 
ttolUi addi poaaint. . • 

; Ja fiiario. Padsiiia ei Histacia Optmttii Eruditorum apud Ba- 
tavaa fradannte hob pauoa habentiur de «yatemate« me« flaraiooiaa 
pna84abilitaa* Loca plerai^iie vq^eriea. oitata a Den. Bayle in l^s^ 
tionaria tqm Rorariua. Ibi itmm ea de re -duecuoi amioe ei 
Clin Wdta ac {Niie nimta honoris aigaifioatione diBputal. Sen* 
tfiotiae piea0 baec «uinl^a ^eaft^ Ue acop««: Gartesiits agoovit aat* 
nuMa:iMii4are novaa vipes ooifon, quomam eadem aempef virium 
qManIttaat .s^rvetur in inund»^ - Hoo r«cta', etai in eo pieccaverü, 
qMd I|iianti4at6ia motAa cufnitquantilfate virium oaofiidit; ^quoniani 
atgo anima naa fMalaat Mitara vioi, iiatoein putavit eam posae mu- 
tara idtpeetion^aa aorpomim, alqiie ita cursum spirituum animalitini 
laaderarii; ingenioae magis'quamyera^^am tunc adhue ignorabattir 
quod demonstravi, etiam autnnain directionis semper eandetai -^ma- 
MPQr nun •nittua quam wiiHQ Mminlam. Itaqne ad iuendam rerum 
parfeClioneni : CNrdicasque ^öbsanratiiNiam nautram fagem ab anima 
ifiiidü iitcnfiu» (tqt- 'ftiud •^gtf?:!^ esae 
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instar duorum Horologioruin divei^issimae quidem constructionis 
sed a summo tarnen artifice ita temperatorum, utdum unumqaod- 
que suas leges sequitur, perfecte.inter sf conspirent. Itaque si 
per absurdum nuUa essent corpora, tarnen omnia in animabns ut 
nunc apparerent,- et vieissim in oor^oribus ac sf oiniies animae 
abessent*, Deo ab initio harmonian^ praestriiHiente in «trn^t^a 
quam materiae, et natura quam animae dedü^ Qao agiiMcH Bajpüiis^ 
sapientiam Dei exakari ultra omne id qnod bacteniis oi»gitatfim 
est. Veretur tarnen ne ita asque ad impossibilit extendaturt'-ego 
vero in responsione manuscripta ad ea quae innovissimalNetionarii 
editione babet, ostendi etwm abhominibos fieri machinas ita pme^ 
stabilitas, ut cim ratione agere ?ideantur. fied nee possibilis^ililer 
res est, ni»i ad perpetuum miraeulum confugias t;uni= ant^rilHls 
causarum occasionalium. Hinc autem nova et hacteniis ineogniia 
divinae existentiae demanstratio teteribus additur, >4]Qia HarBMuria 
substantiarum mutuo influxu carentiun non polest <es66 ilisi ex 
communi causa. Caeterum ego totam naturam corporibuiet organici^ 
ei animas habentibus plenam puto, quin omnes animas iifteritus 
esse expertes, imo onmia animalia, qoippe quae generalione et 
mortetantum transformantur. Rationales iuiem Animfae semper 
etiam personae suae leges moraies servant et in optima Repiäiliea 
versantur sub Monarcha Deo. Neque angelos aliter concipiendos 
puto, nisi quod animornm et oorpoMai tigore et subtililate^toos 
multis parasangis praeeellunt^ et fortasse ipsas transformatioties 
suas aliqua ratione in potestate habent. Itaque apud me nlagna 
uniformitate iiatiirae omnia lAique. in magnis et parris, TisibilibuB 
et inyisibiiibus, eodem modo fiunt, soioque gradu magnitudinis et 
perfectionis Tariant. Habes quandam systematis mei adumbratibnem; 
sed ftisins rem expositam leges dictis loci«. Itaque -nx müii am« 
plins diffioultates restant in generali Phiiosophia. 

Ad Grammaticam pbilosophicam pertiaet-noii tarn vocabuloram 
peeuliarium analysia, quam communium/id eal parliculamm, flelio^ 
num e( ^giminim; qnanquamin UQgua pbüosophica»lp8a vooabtth 
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eoL partiodis, ut sie dicam , exoritora essent. Methodüs notiones 
TOGom recepUrain investigandi procedit ab exemplis, et habet aii- 
qiiid sinrile cum derivatione hypotheseos ex phaenomenis. 

Possibilitatis et Notionum distinctarum Analysis eadem est, 
idemqoe sant primae possibilitates cum diyinis perfectionibus. 

Posthuma Cartesii nondum habeo : si Lipsiae prostaut, indica 
quaeao Dn. LicMeockenio,' ut mihi per occasionem mittantur. Etsi 
quaedam ex üa jam olim scripta habuerim, inter alia Methodum 
veritatis inquirendae, sed quae in paulo generalioribus consisüt, 
spedalia aulem arithmeticae fere tantum propria habet, ut recte 
notas. Non est cur vereare Tua meditata includere Academicis 
dissflrtationibus; docti eas suo pretio aestimare sciunt etsuotem- 
[KHf« omooea Mbmm componere possunt. 

Ad perfectionem Geometriae promo?endam noTum plane in- 
strumentum Mentis excogitayi. Id voco Analysin situs. Toto coelo 
difierl ab Analysi magnitudinis, quae sola hactenus extat et in Al- 
gebra et infinitesimali Logistica usurpatur. Ejus non minus mira 
ratio est et promittit egregia, dum imaginationem sublevat. Sed 
haec nisi viva Toce aut prolixis verbis explicare difficile est. Antonii 
Hugonis Sanlucarensis, quem mempras, nihil unquam nisi relatum 
?idi, et TeVeor ut ille haec satis assequatur. Errat, si putat Alge- 
bnm non bene rationis vestigia sequi in magnitudine exponenda, 
etai fflulta adhuc desint ad ipsius Algebrae perfectionem et Algebra 
a scientiis ahleribribus dependeat. Sed non optime Algebra ver- 
satur' in exponendo situ> quem Geometria involvit. Caeterum habet 
et Aritbmetica peculiaria sua auxilia praeter Algebram seu doclri- 
nam' magnitudinis in Universum. Nam Aritbmetica certam jam 
mensoraih a^sumit, nempe unitatem, quaecunque ea sit, ad quam 
omniä determinate refert. 

Amici mihi Gallia scribunt, Rollium esse merum jactatorem, 
id aigere ut nostra aliis verbis sibi vindicet, specimina methodorum 
(juibus se venditat dare non posse. Certe miseras objectiones con- 
tra nostra edidit» in qiiiburs candor non apparet. 



{larq Peua dat pmlia ^Uq^id «gregii prae9twidi.:fKiiili|en. 
Santquidam abitio&uli, in plagia iatenU: quuM|wi4 , bis d^« indnin 
norunt. übt ad rem ?enUim (f^iud^que l^^MUn «sieiilMfl« bau* 
rent. At qui agiooscuat. ^ quibu» pi'^fec^riol^ candtfuque et 
grato anjuno agunt , $i se afl iaveniendum coDvertant , Mieocmu 
destitui non soienL Ego tantiun abeat ut me jactem aulodidac- 
tum, ut potius aliorum iQveotis excilatiun me agnoacam ad iiQ?a 
inventa. 

De statione non magnopere .folioiüis esse debea; Video 
enim non defore qui yoo^u^, et pifop^moduip deease qui vocari 
possint 

Dd. D. Cjpria^i djss. de S^Qs^ Bru^n^m vidi dtari, ifMain 
non vidi. Hihi pergrata foret. Eg(i> ipsuiu valere gaudf^ Vale 
Tu quoque etc. , » 

Dabam Hanpverae 9 Novembr. ITOEu , „. ,'.. 

Hemini ex Te quaerere, quis sit Gobertiis Gallua, cuju» IUhtqip 
de Viribus motricibua in Pisa, de RoU^ citas. . . 
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IX. 

W«lf Hü L«ibiiiz. 

Systema Harmoniae praestabilitae mire placet, ii^primis quod 
et Pbilosopho magis diguum quam, ad immediatum Numipi^ niftum 
provocatio, et ad illustrandam gloriam Numinis, praesertiiq Sa- 
pientiam ejus, recte judicantQ doctissimo Bayjio, pie^temque (quod 
addo) promovendam plurimum facit. Equidem cum Dei .n^tu omoja 
subsistant, non negäverim, ab initio me credidisse, in qpQtemp|^- 
tione causarum secundarum deveniendum tandem ßß^e ad nutum 
Numinis immediatum: illa tarnen pro voci^tio non ante coQoessanunc 
mihi videtur, quam ubi rerum naturae perfec^e cogpitae effiectui 
eiplicando non sufficiunt, (|ui ab iis pr^^cisci QbjseryajLur. ,,Sed 
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qaod C9iie6iai|oniin erraverun errorem« inde factum postea c^gnovi, 

qood onginem essentiae rerum ab origine existentiae earundem 

mm saus distiiixerinL Videor enim mihi demoDslrasse , originem 

esseotiae reriuQ deberi intellectui divino, existentiam voluutati, ut 

adeo» ubi de existentia sermo est, semper tandem deveniendum sit 

ad Mumiois nutum immediatum, ubi de essentia, quaestio propo- 

Sita ultimo resokatur in cognitioDem ab intellectu diviuo ex intuitu 

perfectionum esspntiae suae, no&tro quidem coDcipiendi modo, 

baustam. ScUicet dum Deus coatuitus est perfectiones suas sibi- 

que concepit modos omnes, quibus eas extra se repraesentare 

posset, et vi sapientiae suae eos elegit« quibus ista repraesentatio 

optpna ratio»e obtinetur, esseutias creaturarum fundavit. Dum vero 

Toluit, ut ista perfectionum suarum repraesentamina actu praesentia 

fierent, esseutiis rerum existentiam superaddidit* Rerum itaque 

essentiae et ab iis profluentia non sunt arbitraria » sed necessaria : 

ialilk enim sunt, quia Deus baec et non alia babet attributa. Hsiec 

omnia cum systemate harmoniae praestabililae stare posse arbitror. 

kst illud nondum perspicio» qua ratione origo n^ali ex eodem 

deducafur, et num eidem consona sint, quae ego banc in rem me- 

ddtattts ftti« LiberUs voluntatis cum multum dilBcultatis iacessat 

Pbilosopbis, mibi fiare nullam parit. Cogitationes in mente non 

auüm» necessaria ratione se subsequi puto, ac motus rotarum in 

machina, modo mens ad cogitandum determinetur. Liberias adeo 

ittihi est potentia, qua mens seipsam ad objectum aliquod cogitan- 

dam determinat, dumque determinatiouem continuat, attentionem 

suÄpi cpuservat« Utut itaque Judicium evidenter verum , si mens 

id ijitueaUur, voiqntatem ad ageadum vel omittendum necessario 

iodinei; ista tweo vpUtio ooacta dici nequit, quia in bomine datur 

db fM^m a se j&ui ipsius determinaüonem ad cogitandum ea, ex 

(pibus Judicium voUtionem producens fluebat. Malum igitur oritur 

&i perverso liberi arbitrii usu, qui in eo consistit, quod mens ad 

ea cognoscenda se non determinat, quibus actionnm ad summam 

nostrummet perfectionem directio continetur« 



«8 

Veniäm nuper exorävi inea ' de methödo intieniendi cögifala 
censurae I. E. V. subjiciendi. Initium itaque in praesenti fecturus 
sum« In methodo inveniendi naturam veritatrs et fälsitatis primo 
loco cum D. d:.T.*^) explicari "p^rplacet: sed tarnen non suflicere 
mihi videtur dixisse, verum esse, quicquid concip! potest; falsüm, 
qufcqnid coiiöipi neqüit. Nfenipe in omni propositione (ad earUtti 
enim veritatem unice idöHittiat regula ista) duo distinguo, bypothesin 
atque thesin, et utriusque intüer! nos debere notioneg ciaras et 
distinctas statuo, si eam c6ncipere ant non concipere velimus. 
Ut igitur propositio sit vera, duo itidem requiro, nempe hypo- 
theseos possibilitatem, et theseös cum ista necessarium nexum, üt 
ita mens thesin hypbthedin Jüngat, quo isthis contradictorium ibtti 
eadem conjungere liequeat. Veras igitur dum concipimus prö'pö- 
sitioties'» cogitatio üi^a pönit alterarm; iaisas dum concipere coDä- 
mür, una alteram tollit Tel evertit. Quödsi de hypotheseos possi- 
bilitate sölliciti non simüs , sed unice ad nexum ejus cum thesi 
attendamus, pb'Opdsitiones, quas concipimus, emut saltem bypofUc;- 
lice veräe; 'quas cötrcipere non possumüs, bypotbetic^ falsae. At- 
que nunc' Intellfgo, cur LE.V. asserät, Cartesianam de exrstentfa 
Numltiis demohsti^ätionem äieglßeiav Geometr^rum aeniulari , ' tii . 
supponatur, ens perfectissimum esse possibilet quae ab initio ka- 
pere non poteram, sed meditatitemfad ea perluxerunt, quae mödö 

exposui. 

Dum de Existentia Numinis loquor, meutern subit äliqua ef}ai 
demonstratio, quam juxta expösita pfiniöipiski rite pro(^dere arbitrör. 
Evinco nimirum, dari quaedam enftia, cumque 'nullum eorum loco 
hihili seipsnm praesens sistere potuerit, miniine ens imtim a se 
erft« Est adeo ens a se possibile. Adverto autem'ens a ise non 
posse concipi nisi ut necessärio existeus. Qüafe cum cogttatio 
ömnis existentiam involvens sit de r^ singulari , nequaquam die 
specie dliqlia aut genere, conceptns entis a se erit eonceptus entis 
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singularis. Tale autem ens est possibile. Ergo quoque existit. 
Ergo datur Ens unicum a se, h. e. Deus. Hac demonstratione ad- 
missa, quae de Deo cognovi aut ab aliis bucusque cognita sunt, 
omnia ex nnico entis a se conceptu deducere valeo. 

Quando L E. V. ad Dn. Lic. Henckenium litteras datura est, in- 
signis beneficii loco habiturus sum, siquidem vel in schedula aliqua 
tribus saltem verbis mibi indicare dignata fuerit, qualis numerus as- 
sami debeat pro a in serie Schediasmatis Actis Lipsiensibus anni 1691 
p. 179 inserta, si ex.gr. arcus statuatur 25^, ut seriei aliquot 
termini in unam summam collecti exhibeant sinum in Tabulis 
obnum. 

Dn. D. Cyprianus dissertationem de Sensu Brutorum con- 
scripsit, cum secunda vice pro Loco disputaret, ut adeo haberi non 
aoiplius poBsit. Ex Dn. Menckenio autem didici, nihil in eadem 
contineri, nisi quae in omnibus Scholasticorum libellis prostant. 
Posthuma Cartesii se non habere nee procurare posse asseruit Dn. 
Menckenius. Non tamen dubito, quin futuris nundinis adipisci 
eadem lieat. 

Gissensis Professio Mathematica adhuc vacat. Num mihi 
conferenda sit, decretum hucusque non est« Nollem de statione 
adipiscenda multum esse soUicitus, modo non cum experirer rerum 
mearum statum, ut, dum coUegiis habendis 8 per diem horas in- 
sumserim, iis exceptis, quas praeparatio ad nonnuUa requiht, vix 
tarnen suppetarit, unde parce ac duriter Tivam^ plerisque leve^ quod 
posco, pretium ex animo ingrato subducentibus. Helmstadii vacare 
ajunt Professionem Physicam; sed cum Hedica conjunctam fuisse 
alias audio, ut dubitem, num separetur. Cur Academia Hallensis, 
quae tantopere floret, Professore Hatbeseos destituatur, miror, in- 
primis cuiü plures ibi fore Hathematum cultores audiam , quam 
Lipsiae, ubi Hathesis quid sit fere ignoratur, adeoque nonnisi 
paucissimi ejus desiderio flagrant. Sed dabit etiam Deus per 
providum I. £• V. huic curae Statute tempore finem. Quare nil 
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magis in votis habeo, quam üt Deus I. £. V. p^r plure^ Adhiic 
annos in mei etiam solatium ac p^trocinium 3alvaiii ptqi^e incolM«- 
mem servet^ ut tanto Patrono gloriari ^once4atmr et(^, 
Dabam Lip^i^e d. % D^c. 1705. 



X. 

Leibniz an Wolf. 

Hapover 9 Decbr, |70i5. 

Gratum est quod Systema meum Harmoniae substanliaYtiiii 
expendUti, eique applausisti. Videbis necessario ad id ^^enißn- 
dum, si ueque miraculosa neque S^^rjra seii iptellectu carentia 
ducere Telimus. Nam systema causarum occasionalium neoesse est 
statuat leges corporum a Deo Yiojari occasione mentium. 

Recte ais, Essentiam creaturarum ab intellectu divuio pendett, 
Existentiam a voluntate. Interim divina voluntas. rursus ab intel- 
lectu regulam accipit. Deus enim non vult, ni^i quod optimum 
esse ejus intellectus cognoscit. 

Origo mali est a limitatione creaturaruip. 

Quod mens sese ad unum potius quam ad aliud cogitandum 
()eterminat, non oritur ab arbitrio purae indifferentiae , sed suas 
rursus rationes babet. Interim dicendum est, mentem maxime 
spontaneam rem esse, quod ex meo demum systemate apparet 

Verum est, EUis a se necessario existere, et nisi dare^^r, nee 
Entia ab alio extitura. Sed non ita facile est accur^te 4^n|on- 
strare, Ens a se esse Deum, sei^ esse pmilisciupi et ptioqipof^ns 
et unicum. Lucretius dicet, omn^s Atopios suas esse EJntia a 
se; alia ergo ratiocinia sunt adjungenda, sed quae pleraque jam 
babentur. 



8i ex anou « quaeras sinum vel sinum Gomplementi, faM 
arevs nagnitüdiAem debere efise datam. Quodsi ergo datum sit, 
arcum esse 25 graduom, patet fore ^ cireumferentiae. Ipsa autem 
circiimferentia est 8 . 14169 etc. si quidem in nomeris res expri* 
mere yelis qna licet, posito radiam esse ^; sed si radius Sit 1, 
ent a='2 . ^ . 3 . 14159 ett. Ita invenire sinum arcus 25 graduum 
ope regulae meae poteris, si ponas eum sinum aliunde Tibi notum 
non esse, aut si Tabula sinuum non sit ad manus, et potes ad 
quantamcunque exactitudinem per?enire. 

Si mihi significes, a quibus potissimum pendeat Giessensis 
professio, fortasse rationem invenio per amicos ef&dendi, ut ne- 
gotium illic pro Te acceleretur. 

Pbysica apud Helmstadienses alicui jam promissa est, qui 
idem. et Medicinam colit. 

€aeterum suadeo, ut dum in vigore es aetatis, magis Physicis 
^ Mathematicis quam philosophicis immoreris, praesertim cum ipsa 
Hathematica potissimum jurent philosophantem, neque ego in Sj- 
ilma Hannonicum incidissem, nisi leges motuum prius consti* 
tnisaem» quae systcma causarum occasionalium o?ertunt. Quae 
tarnen non ideo dico ut Te deterream a philosophando, sed ut ad 
ienniorem philosophiam exdtem. 



XI. 

Wolf an Leibnfz. 

Quod L E. Y. petito meo tam prompte annuere voluerit, gra- 
tias habeo debeoque maximas. Ipsas series pro inveniendo ex 
dato . arca siou ei contra per applicationem calculi integralis et 
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m^thodi serieruiii eruere tentavi, t^ntantique feliciter succeseit ne- 
gotium. Sed foerat, qui pro comperto as^^v^rabat, ad praxin series 
ista& non facere, cum quaesitum oon exhibes^nt. Video yero ipsum 
applicatio^em non rite iustitui^se , et fortassis arcum in numero 
graduum,, noiD partium radii assumsisse. Da Melhodo serierum 
iofinit^rum dissertationem cpnscrip^, praeterita hebdomade publice 
yentilatam» quam cum Dd. Foerstero, Qibliopola HaniM>verano, mitr 
tam. Du. Lic. Menckenio schediasma de Motuum coelestium causis 
reddidi per occasionem remissuro. Quodsi id factum non fuerit, 
Dn. Foerstero similiter tradam. Alterum de Motu radente et lam- 
beute typis jam exscriptum, mensi nempe Januario anni 1706 in- 
sertum. Qualis libertatis formandus sit conceptus, libenter no8- 
sem: ejus enim cogniiio multum me juvaret. Quemadmodum et 
de Numinis dembnstratione laboro, quae non hypotbesibuä super- 
struatur, quales sunt fere omnes, quae bactenus apiid Autores re- 
perirei licuit, sed ex; principiis evidentibus fluat. Entis p^fectis- 
simi poßsihilitatem demonstare nondum rvaleo. Malta in demon* 
strationibns Philosopbicis ab attributis . divinis pendent. Quare 
taedet, quo4 circa existentiam Numinis adstrueodam vacillandum. 
Gonsilium de non anxie conqnirendis Artis inveniendi praeceptis 
generalibus perplacet. Video enim Analysin Mathematicam a ne*^ 
mine cum fructu addisci posse, nisi regulas p^udssimas ad plura 
statim problemata resolvenda applicet; nee regulas speciales inno- 
tescere posse, nisi per generales jam detectae fuerint ?eritates non- 
nuUae; immo quo plures veritates deteguntur, eo magis quoque 
Analysin perfici. Quamobrem pro certo habeo, idem in Pbilosopbia 
etiam reliqua fieri debere. Unde nil magis in votis babeo, quam 
ut Deus praeter vires ingenii ac corporis otium quoque largiatur, 
quo me ad veritates utiles inveßtigandaa atque jam investigatas in 
ordinem redigendas conferre, quidque possint ingenii vires, explo- 
r^re vateam. Cum adeo mevoti mei compotem redditum iri arbi- 
trer, si Pröfessio aliqua Mathematica vel Philosqpbica mibi confera* 
iur, ubi I. E« V. negotium Giess^OBe in mei gfatiaiai urgere voluerit, 
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hoc tantum patrociniuin ad cineres usque animo grato depreca- 
turas sum etc. 
Dabam Lipsiae d. 30 Decembr. 1705. 



XIL 

Wolf an Leibniz. 

lu eo eram, ut Schediasma de Motuum coelestium causis 
I. E. V. remitterem, addita dissertatione mea de Seriebus infinitis, 
cum ex litteris I. E. V. intelligerem, quod iter Berolinum meditetur 
Quare illud remitiere nolui, aliam commodiorem occasionem ex-' 
pectaturus. Caeterum quoniam dudum in votis habui, ut cum 
I. E. V. coram colloqui daretur, siquidem veniam impetrarem, sine 
mora Berolinum accederem, modo constaret, quonam tempore ad- 
▼entus meus I. E. Y. maxime commodus foret. Praesentes igitur 
litteras cum unice in finem scripsi, ut ni molestum accidat, illud 
mibi indicetur. Jussus statim adero et alTeram, quae ex ratione ante 
dicta mittere neglexi, quo opere ipso ostendam, me esse etc. 
Dabam Lipsiae d. 14 Jan. 1706. 



XIIL 

Wolf an Leibniz« 

Schediasma de Motuum coelestium causis dudum remisissem, 
nisi litlerae de itinere Berolinensi dubium me reddidissent, quor- 
sum mitti deberet. Tradidi igitur illud Dn, Foerstero, L E. Y. red- 
dendum. Addidi exemplar dissertationis de Seriebus infinitis, in 
gratiaxn tyronum conscriptum, ut haberent regulas in coUegio pri- 



vato pWilws exi^mplis ad captum ipsorum illu^tramdasu VoIdjh« 
autem fuerit meliora edoceri. In Coroll. 6 mechanism mentw 
memini, quem in analogia nradi ap^andi in mente ciui^ mpdo 
operandi in macbinis constituo, et inter idisputandum sie explicavi. 
Quemadmodum plures in macbinis dantur partes, quarum una ad 
motum excitata seu determinata in motum partis alterius juxta 
certas motus leges necessario iofluU ; ita similiter in mente plures 
dantur facultates seu Potentiae, quarum una ad cogitandum deter- 
minata juxta certas cog^aiidi Itges in cogitationem alterius neces- 
sario influit, Corollarium ultimum in eorum gratiam adjeci, qui 
Scripturam sacram . interpretaturi non in notiones Spiritus inqui- 
runt et ex earum consideratione eruemda eruunt, sed praejudicia 

propria pro cpnclusionibus venditant, et acquisitam aliunde 

notitiam in Scripturam inferunt, atque in eos, qui ipsorum placitis 
adversa statuunt, impetuose invehuntur. Ejus veritatem ita de- 
monstrare soleo. Cum certum sit Scripturam sacram non iueru- 
ditis minus, qu#m eruditis informandis destinari ex intentione di- 
yina^ taUa etiam a Deo adbibenda fuere media, quae scopo huic 
consequendo inserviunt, vi sapientiae ipsius. Quando itaque 
Scriptura sacra ex rerum naturalium contemplatione ad inajestati$ 
divinae cognitiouem ac laudem bomines .excitare intendit, eo id 
facere debet modo, qui Pbilosopbis pariter atque plebi sive doctae 
sive indoctae convenit. Jam duplex datur ad perfectionum divi- 
narum notitiam ex rerum naturalium consideratione perveniendi 
via, nempe pbaenomenorum recensio et eorundem resolutio. Ista 
cum nitatur observationibus seneualibus , sensibilia autem sensu 
percipere possit et Pbilosopbus et plehs, docta pariter atque in- 
docta, omnibus quoque Scripturae lectoribus convenit. Ast altera 
ow»! ioleiWeetwni Jrequij?M purun in. po^sibilibust ooucipiendis mul- 
tom.vejrsAlUM,. ^ pev (WiroH. 7 DisaarU intiioioirem Geometriaet 
Aoritbinietkaf ac utriusique Aoailgfseos notilmi qusJis nee in docta 
»ec iaduHM pl^be datur; omnibus Scriptura« $acrae leotoribus doa 



fiUM SaiMUtfv Haot^nud in studio Arebitectonioo odönf^ör et ejus 
regulas ad certa fundamenta revocare couor. Cum tuvA äVolti 
VitTUvium cum Notis Perraltii, Rivii in eum C^nouaientarids, Serlium, 
Vignolam cum Notis Davilierii, Scamozzum, Goldmannum, Perraltii 
opus de Columnis, Blondelli Cursum Architectonicum aliosque, quos 
una cum istis possideo ; sed praecepta Architectonica non satis ad 
captum, nee sufficienter explicari, multo minus demonstrativis fun- 
damentis superstrui adverti, inpiimis in doctrina de 5 Ordinibus. 
Nee successu mihi meae caruisse Tidentur meditationes ; finium 
enim methodum optime Architectonicae scientiae applicari didici et 
{Mbletoatibus Ai^i^hiteotoniciö r^solutiones adscribere in potestate 
est 118 tdttdled, qltae ad problemafa Geometriäe practicae cerbun- 

m 

tut. Urtdequae in C^nasio Goettingensi aMathematico praestanda 
miitf praestare satis valeo: nam deüneationem Hilitarium et Civi- 
haiii conficiendarum tnodum expeditum et accuratum novi, praies 
qnoque campetitres subinde cum Auditoribus meis exercere soleo. 
Sed nollentt tetnpus dmne, saltem praecipuum iis terere. Scire 
tMAen Uberet, quäle ednstitdtum sit Professioni isti salariüm. In 
iMtra Acadi^niia naolus est Dn. Pfautzius inscius, immd non sin^ 
ddoTe, substitutum, hominem ambitione nemini secundum, fastu 
importunio iiltolerabltMü, principiorum Euclidis, immo definitionum 
Astrottomic^niffl ignarum, ut qui in Programmate inaugurali paral- 
kiiin per faUaeiam tisus, qua ebjecta remotiora minora, viciniora 
mqorft comparenty explicat, e% Tabulis qnas non intelligit, loca 
svierttm ndice coitiputare talentem. Quod ad Professionem Gis- 
ietfsem i.E.V. me con)m00dayerit, grato animo agnosco. Hisce 
Mindiifiil Rdllfi Ellement^ Atgebrae nactus sum , sed non nisi vul- 
gmia MTb pomposis loquendi formulis et insuetis subinde die- 
tiooibui» proiponi adverto. 

Fadta miW qaoque est Matbeseos Gottignianae copia; Teruiia: 
p<&i4scli6 Analyseos ab boc Autore tentata magis ad ipsius limrtes' 
tioaretdndos eandemque non necessariis difficultatibns implicandam' 
fadere mribi vidiAvr^ Db. BemotfUio Dissertationeiki detüddratam 
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miti. Gratum mihi est Unto viro innotuisse; $ed magis gratum, 
qnod uti datum etc. 

Dabam Lipsiae d. 5 Maj. 1706. 
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Leibniz an Wolf. 

Schediasma meum de Motuum coelestium cansis, et Disser- 
tationein Tuam de Seriebus infinitis recte accepi, et gratias ago. 
Generaliora pro summandis seriebus tarn finitis quam infinitis re- 
peries in Schediasmate quodam meo, quod continet resolutionem 
Fractionum compositarum in simplices, insertumque fuit Actis Lip- 
siensibus paucos intra anuos. Multa. tarnen nondum adhuc sum- 
mare possumus, veluti seriem numerorum fractorum, quorum 
numeratores sunt unitates et denominatores sunt quadrati aut 
cubi aut aliae potentiae a numeris progressionis Arithmeticae, vet 
hi numeri ip$i. 

Bene notas ad illustrandam doctrinam Harmoniae praestabilitae 
prodesse, ut conferamus partes macbinarum cOTporearum cum di- 
versis animae ejusdem facultaübus ; revera tarnen quaecunque in 
Anima universim concipere licet, ad duo possunt revocari : expres* 
sionem praesentis extemorum Status, Animae convenientem secun- 
dum corpus suum; et tendentiam ad novam expressionem , quae 
tendentiam corporum (seu rerum externarum) ad statum futurum 
repraesentat, verbo : perceptionem et percepturitionem. Nam ut in 
extemis, ita et in anima duo sunt: Status et tendentia ad alium 
statum. In mentibus autem expressiones com conscientia sunt 
coiyunctae, cum animarum omnium commune sit expressio multi- 
tudinis in Unitate, quod cum Cartesiani et in mentibus agnoscere 
CQgerentur et tamen non satis distincte considerarint nee a con- 
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«äentia sqanxeriiit, animam et mentem confudere. Natura et 
animaliiim et animarum, sed non m^ntium plena est, seu domi- 
nantiam animaruin, quae personam habeant in divina civitate; Car- 
tesiani autem non aliaiA' eonsiderabant notionem, quam con- 
sdentiam, qua animam metirentur, non attendentes, esse multas 
in nobis perceptiones vel expressiones, quarum consoü non sumus, 
adeoque posse animas esse, quae conscientia omnino careant, uti 
DOS ea caremus, etsi nunquam perceptione destituamur. 

Cum Giessa nihil certi inteliigam, etsi spes prolixa facta sit, 
res autem Goettingensis nondum satis sit constituta, ego vero de 
Te provebendo data occasione cogitem, ut par est , significandum 
patayi, quod nuper ad me perscriptum est. Novam Academiam 
ffiponti fundat Rex Sueciae: illinc vir in autoritate positus ad me 
scribit, quaeritque de professoribus viris doctis et locum ornaturis, 
sed addit Historiae et Matbesi jam prospectum esse. Ego putavi 
a Te non minus lucis afferri posse pbilosophiae quam Matbesi, ita- 
que r^pondi, Te qui Lipsiae cum laude doceas, pulcbre satisfac- 
tiinuD, sive de re morali, aut logico-metapbysica, aut etiam pby- 
sica agatur. Recepi simul in me, ad Te scribere, quod nunc 
fuio. Interim vides expectandum mibi esse responsum, ante- 
qoam aliquid certi polliceri possim. Mallem Te nobis propiorem, 
sed Tides Tui commodi bonorisque potissimam a me rationem 
haben. 

Recte de Gottignio Jesuita Belga, sed Romae mortuo judicas: 
Bon contemnendus erat in observationibus Astronomicis , sed Ana- 
lyain tractans quaerebat nodum in scirpo. Interim si attulisset ri- 
gidas demonstrationes, non aspernarer. Relinquendum hoc est iis 
qui inveniendi fortuna carent, ut accuratis demonstrationibus ex- 
hibitis suppleant, quod inventores morae bujus impatientes prolixius 
agere dedignantur. 

Haud dubio autores sacri locuti sunt de motu Astrorum, ut 
Qos loqueremur in Historia quantumvis Copernicani. Interim nee 
eeriuD diligentiam aspennor, qui in ipsa sacra scriptura interioris 



doctrfnae vestigia t^Btigalit. Et nupef Dd. ReAttro« «d m% fäiftl 
Ctfpita Miae Hatheseos BiMicae, cuju^ alter« pars ultima Möfr^kfllii 
progrcdituh . i 

Operae pretkim facieä pta^ceptis ib'dtkeötonic]^ ad^ rdticMMä 
revoeatis, quan<|uam eae ^epe sint mägig «(H»t«nieiitiae cpiim m* 
eedsitatis; 6ed hoc sofficit in tati argumento. Vale. > 

DaiM^ Banoverae. 
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XV. 

Wolf an Leiboiz. 

MUite Suedo drculos turbante nöfttros cumi fufam parariBnt 
omnes, fugamet ipae paravi. Suadente itaque Da. Rechenbmigio 
GissiMi proföcius» statum Acad«Dicuin cognituriis, Honorifice 
equidem exceptus a Dominis Professoribus, »pesque mihi ab Hsdeoi 
faeta certissima, fore u( iEtra paucas hebdoniadas vocationem ad 
Professionem Mathematicam obüneam. Eoimvero si vel maxm^ 
spes eventu non destituatur, haud tarnen majus tenporis spatitmi 
meditationibus propriis permittetur, quam occupatioDea Lipsienaes 
concedebant. Etenim salarium perexiguum, victus tarnen anajöri 
fere pretio,- quam Lipsiae comparandus. Numerus studioeorum 
exiguus itidem. Plerique juräus Student, et ex abts Academiis 
Gissam veniunlr, ut PUHosophiae ac Matbeseos parum babeant ra- 
tionis. Theologi neacio quo consilio Theologiae stodiosia Philosophaae 
ac Matbeseos Studium exosum tanquam inutüe reddidarunt Qui 
rebus suis optime consulunt, ducta uxore rei oeconomioae gnara 
villicos agunt. Putabam tarnen urgente necessitate acceptandam 
esse Gonditionem qualemcunque, cum litterae I. £. V. ipso fngae die 
acceptae liberationis spem factant, procul dubia- longa certia^imara^ 
Sed .duBoi Halae vocationem expecto, io^jtt^'.Gonsüium quoMem, 



quo melius rebus meis et de praesenti et de futuro prospici posse 
Tidebatur. Vidi enim deesse Halae, qui Hathesin profitetur, deesse, 
qui profitetur Physicam, immo reliquam quoque Philosophiam melioris 
aotae. Didici, non defore Hatheseos Auditores, Architectonicarum 
iuprimis ScieuUarum, Mecbanicae atque HydraoUcae, modo baec 
siudia Gommendentur a Dn. Stryckio; non defore Pbysices Audi- 
tores, si opera mea in boc argumento commendetur a Dn. Hof- 
manno: immo applausum facile obtentum iri, si per publicas lec- 
tiones inclarescendi ansa praebeatur. Nee difficile fore arbitror 
alionim exempla intuens, ut Professionem Matbeseos ordinariam 
Halae obtineam, modo Dn. Stryckius atque Hofmannus in aula sig- 
nificareiil, Professorem Malbeseos esse Academiae necessarium, 
atque 1. E. Y. confirmaret, me posse cum fructu buic Professioni 
praeesfie. Nee prorsus desperari poterat de salario; abit enim 
Hala Altdorfum Gundlingius , invita Facultate bactenus Profes - 
uone Juris Naturalis ordinaria extra ordinem defunctus et extra- 
ordinarium salarium meritus. Quodsi difiicultas de constituendo 
aliqao salario oriretur, poteram tamdiu salario carere, donec mo- 
riatar, qui pinguiori salario bactenus fuit gavisus. Etenim ex. gr. 
Da. Cellarius, vir morti vicinus, 600 quotannis accipit imperiales: 
quäle praemium litteris bumanioribus post ipsius mortem nondecer- 
netur, ut commode in salarium geminum abire queat. Aulam non esse 
restiiuram, vel inde intelligo, quia promiscue quibuscunque Profes- 
sonim extraordinariorum titulos conceduut; Academiani vero non 
refragari, Stryckio et Hofmauno volentibus, certum est ; bi vero cur 
adversentur, causam babeo nullam. Immo religioni sibi ducent 
reclamare, I. £. V. causam meam agente. Hoc meum consilium ne 
in malam pariem interpretetur I.E. V., quin potius, quam primum 
fieri polest, significet, utrum approbandum, nee ne, enixe rogo ad 
cinerea iisque futurus etc. 
Dabam Halae d. 26 Sept. 1706. 
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XVL 

Wolf an Leibi^iz. 

Equidem religioni mihi duco tarn crebris litteris tot creal*e 
molestias lUastri Excellentiae Yestrae; cum tamen saliitem meam 
eidem cordi esse certissimus sim, non aegre laturam esse mihi 
persuadeo, quod denuo ardua negotia Interpellare audeam. Adibam 
his diebus Dn. Stryckium, cumque de statu meo percontaretur, dixi 
me hactenus Lipsiae per S fere annos Mathesin cum applausu 
docuisse, nunc mihi oblatam esse Professionem Gissensem, quäe 
quidem non satis opima existat, spem tamen factam esse ab I. E. Y. 
alius vel in Goettingensi Gymnasio illustri, vel in Academia Bipon- 
tina obtinenda. Mox regessit, Hallensi Academiae deesse Matbema- 
ticum, seque velle, ut in ea permaneam , acturum sese cum cüra, 
quicquid in hoc negotio ab ipso proficisci possit. Nee ullo modo 
de successu desperare, modo I. E. V. addat litteras commendatorias, 
in iisque significet, malle se, ut Hallensi potius, quam Gissensi 
Academiae operas meas praestem, suadeatque, ut cum Fiscus Fri- 
dericianus salario constituendo non sufficiat, interea aliquod quah- 
tulumcunque salarium extraordinarium constituatur, donec alius in 
Facultate locus reddatur vacuus. Sibi ne minimum superesse dubii 
fore, ut salarium 200 thalerorum obtineam: cum multum sit in 
Aula consilii LE.Y. momentum. Suadebat insuper, ut adirem 
Hagnificum Dn. Pro-Rectorem Hofmannum, non tamen quicquam 
de!)ipsius consilio dicerem. Secutus Patron! tam inopinati consilium 
ad Hagn. Dn. Hofmannum propero, qui laetus me vidisse, de quo 
jam multa audiverat, sine ullo meo petito praevio, affirmabat, non 
Gissensem, sed Haiensem Academiam locum esse debere, in quo 
Mathesin profitear. Et statim rem confectum iri affirmabat, si lit- 
teras commendatorias in aula exhibendas huc quantocyus mitteret 
Excellentia Yestra, ut iis atque litteris Dni. Pro-Rectoris Academiae 
nomine perscriptis (quibus addere potero jttgF^ Dni- Stryckii) in- 
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structus Berolinum proficiscerer. Quoniam itaque omnia redeunt 
ad litteras I. E. V., ea qua par est animi submissione rogo , ut ne 
iis deesse mihi yelit: rogat ipse Dn. Pro-Rector Holmaonus, qui 
consuetudine mea multum delectatur. Sancte promilto, me m Pro- 
fessione obeunda semper meoiorem futurum commendalionis Leib- 
nitianae, ut ea dignum me gerere omni modo allaborem, quaeque 
ad utilitatem ac gplendorem Academiae faciuot, pro virili promo- 
Team. Aoiius expecto I. E. V. auxilium, tum ut quid Gissensibus 
rescribendum sit constet, tum ut, si Halae docendi munus obti- 
neam, audilores futuri interea aliis coUegiis nomina sua non dent, 
quae finitis nundinis Lipsiensibus inchoantur. Interea spes me lac- 
tabit certissima , fore ut I. E. V. inter tot alias arduas curas pro 
Salute regionum Electoralium couceptas meae quoque salutis gerat 
curam, qua per omne tempus non desit causa laetandi etc. 
Dabam Halae d. 3 Octobr. 1706. 



Hierauf folgt ein Brief Wolfs, d. Halae 16 Octobr. 1706, 

TOD unwesentlichem Inhalt; er dankt darin für die erhaltenen 

Empfehlungsschreiben Leibnizens, und meldet dass er im Begriff 
sä, nach Berlin damit abzugehen. 



XVII. 

Wolf an Leibniz. 



Incubui demonstrationi theorematis de numero radicum rea- 
lium in qualibet aequation^ investigandae : sed negotium aggredienti 
suspicio de impossibilitate demonstrationis generalis per omnes 
casus omnium graduum in infinitum subnata est. Deprehendi enim 
in hjpothesi hujus theorematis unice respici ad numerum radicum, 
ast dispositionem signorum pendere et a numero et a quantitate 
radicum. Id manifesuun est ex theorematibus , quae prorsus a 



priori pro explicanda natura omnium aequatiönum cubicarum com- 
pletarum deduxi. Sunt autem sequentia : I. Si aequatio 3 habuerit 
radices veras, terminas secundus eHt negativus, tertius positivus, 
ultimus negativus. II. Si 2 Veras et una'm falsam veris majorem, 
secundus et ultimus erunt poäitivi, tertius negativus. lU. Si 2 veräs 
et unam falsam istis minorem, sit tarnen una vera minor falsa; 
vel si singulae verae excedant falsam, differentiaque ftdsae a 
Vera minore superet falsam; vel singulis veris falsam excedentib'us 
differentia falsae a vera minore sit minor falsa et differentia 
verarum minor vera minore; secundus et tertius erunt negativi, 
ultimus positivus. IV. Si 2 veras et unam falsam babeat, et singti- 
lae verae excedant falsam, differentia tarnen falsae a vera minore sit 
minor falsa, et diff^erenti'a verae minoris a majore sit major vera 
minore; secundus erit privativus, duo reliqui positivi. V. Si 2 
falsas et unam veram, fueritque vera major falsis sive singulis sive 
junctim sumtis; omnes tres termini sunt negativi. VI. Si 2 falsas 
et unam veram, sitque vera falsis simul sumtis minor, una tarnen 
talsarum major; vel singulae falsae excedant veram et differentia 
verae atque falsae minoris superet veram ; vel singulis falsis veram 
excedentibus , differentia verae a falsa minore sit quidem mi^or 
vera, differentia tamen falsarum minor falsa minore; terminus se- 
cundus erit positivus , duo postremi privativi. VII. Si duas falsas 
et unam veram et singulae falsae excedant veram, differentia verae 
a falsa minore sit minor vera et differentia falsae minoris a majore 
major falsa minore ; terminus secundus* et tertius erunt positivi, 
ultimus privativus. Haec theoremata (quorum demonstrationem 
brevitatis causa non addo) omnes cases Aequatiönum Cubicarum 
accurate definire vel inde liquet, quod omnes c^mbinationes signo- 
rum possibiles comprehendant. Et ex ns etiam apparet, regoiam 
Cartesianam vel Harriotti non fallere in Aequationibus Cubkis, 
eamque intelligendam esse de aequationibus meras radiees reiales 
habentibus, quemadmodum jam contra RolUum notavit Preslet 
lib. 8. VoL 2 p. 864. ^ 



•8 

Tentavi etiam resolutionem problematis in Diario Trevoltiensi 
propositi de invenienda natura Cur?ae a centro gravitatis globi filo 
tensibill alligati in descensu ex B in E (fig. 2) descriptae. Cum massa 
globi maneat invariata, in descensu autem ex ß in E ipsius augea- 
tor oeleritas; pono tensiones esse ut celeritates. Jamceleritates 
jiixU GaUilaeum augentur secundum niimeros imparecf: ergo et in- 
crementa longitudinis fili DC, EK, FL crescunt secundum nu- 
nerofi impares. Porro rectae AG,.GH, HJ respondent altitudini- 
bus, p«r qua» singulis momentis descendit globus. Quare cum 
momciita sint aequalia ex bypothesi, erunt spatia ut celeritates, 
•dtoque et ipsa crescunt secundum numeros impareä; consequen- 
ttr DC, EK, FL erunt inter se ut AG, GB, HJ, et inter abscissas 
AG, AH, AJ et differentias fili tensi DC, MK, NL a non tenso AB 
ceuslans dabitur ratio. Sit baec ratio s c : b. Sit porro AB ^ a, 
AG = x, GC=y, erit AH = 4i, AJ=9x, DC = cx:b, MKax4cx:b, 
FL ss= 9cx : b, adeoque 

GC*=«:aa^+ 2cax:b + cV:b'.~x> 
AK*=aaa'+ 8cax : b + 16cV : b» — 16x» 
AL' ?= aa -h I8cax : b + 81cV : b— 8ix» etc. 
Ex antecedenti^us autem demonstratu haud difücile, quadratum 
cquifift ordinatae constare ex quadrato constantis a, facto exdupla 
dierentia fili tensi a non tenso in non tensuip ßt quadrato bujus dif- 
farentiae, dcmto quadrato ex abscissa. Unit ai indeterminate voce- 
tor abscissa x, semiordinata y, erit aequatio generalis curyae pro- 
pfwilae naturam definiens : y ' » aa + 2cax : b + c^x^ : b' — x^. 

Pergratum erit resciscere , quid I. E. V. de hac resolutione 
jttdieal etc. 
Debam Halae i. 25 Decembr. 1706. 
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XVIIl 

Leibniz an Wolf. 

Verum est, quod theorema Harrioti non procedat nisi in ra- 
dicibus realibus, quod jam ootavit et Schotenius. Sed quia succedit 
ex solo Dumero radicum utcunque quantitas radicum varietur, uti- 
que necesse est dari modum deraonstrandi theorema universale. 
Nee refert quod in ipsis cubicis non nisi per enumerationem eo 
pervenire potuisti. Fortasse enim res obtineri potest sine enume- 
ratione. Fortasse etiam in ipso enumerandi continuato ad altiora 
progressu se deteget universalitas. Et perinde res est ac si quis 
Arithmeticus ex eo quod ipsi non apparet veritas alicujus theore- 
matis nisi per inductionem, hinc sibi suspicionem subnasci diceret 
impossibilis demonstrationis universalis. Sed non est putandum, 
paulo profundiora tarn facili negotio confici posse. 

Vereor etiam ne solutio problematis Trivultiani majore atten- 
tione indigeat, quam nunc adhibere potuisti« Linea EK quantitas 
seu fili tensio nova non pendet a celeritate qua descenderet globus 
per CE, si tensio abesse poneretur, sed partim a declivitate 
ipsius EK, partim ab impetu globi a successu prioris tensionis 
collecto, partim denique a resistentia elastica fiii contra novam 
tensiooem, quae cum ipsa tensione perpetuo augetur. Nam si 
abstraheremus animum ab omni descensu fili (velut si filum semper 
perpeodiculare esset horizonti), tamen peculiari progressu cresceret 
Gontinue tensio fili et descensus globi ex hac tensione ortus, quem 
casum simpliciorem ubi prius accurate consideraveris , videbis 
quantum Tua solutio absit a composito, ubi descensus fili cum 
tensione ejus complicatur. 
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XFX. 

Wolf an LeibDiz. 

J^tEo^^^i^ H^eA fiqiti^. feiriis facta ^t, qvia JDp. iß, D^iikfif 

■ 
facere videtur, ut pessime rebus meis coDsi4^ew.|..ji ^nfHAvgÜf 

absünere deberem, donec certitudin^ui. pb.VM9§rMD..|. *Kj|iHim^.lP}lae 

foturas Tidetur reruin mearum Status; faiit Deus, ut sim vanus 

Tates. Malta recensere poteram obstacula, quae mihi undiquaque 

pommtart --sed nalo scribere, quae ,mihi ipsi taedlo.existunt, Ce- 

tenim qua. ex Dtteris Haenischii, amid mei L£. Y. non iffnotii in- 

telligo, litteras meas sub fiaem anni praeteriti ad I.E. Y. per- 

scriptas non fuisse traditas« culpa dubio procul Dn. Hofmanni, qui 

jam Lipsiae animi gratia agit, earundem summam denuo hisce in- 

serere plaeet. *; — Quaesivi etiam libellum illius Arithmetici, de quo 

nuper dixi, etquaesitum inveni^ ^ Habet omniDo regulam generalem 

resölvendi aequationas gradiis cujuscun^uei et demonstrationem in 

alio Tractatu promittit, ' qui' num prodierit 'mihi non constat. Ra- 

dfaM per^eaqi. iovealMk, ibooa^deprebpndusUiF.pttr owoia ^fpamina, 

qßm tl:iuUiirae aoquationu^) institui po»siint Ita ex. gr, He^-r 

ti9m. ^•— 4x*T- I6x* + 48x? + 67x* + 4x--r« « radice» ;wp«T 

riiiptarr-2-fV8,r-2— V3,?+V7,a— V7,2 + V8,2-rVa. Sh 
«ilitor radiere aequationis x^~8x« - x> + liit^—i^H^T^»^^ 

r|r »77x **^ »3 =».0 inveniuiUur 2 + V2 + VS, 2 -> ^2 — V^, 2-4- 
V2 - Vit 2t^ V3 + V3* 2 + VB, 2 t-r V3 et -r-4. Et radices aequa? 
üoBtt x^-T- 14x7 + 6x^ + 21x» + 441xf + 540x> +412x*-r 1547x 
rf 5SS =^ Ol deprehenduBtur — 1^ + V— 1|» — i -rrV'r-.ll, 
^ + ^^'^ 2t— V»r» Vi5 + 8 + Vl7 +V540, >/t5 + B^ 
VlT+VM^,— >^l5 + 3 + Vl7— V840, — VTsTS — Vl7 — V^«- 
Ipsam regulaiki, non admodum prolixam, ad examen revocare nondum 

r—T-r- » 

.^,J^ fvijgt 14^ dejf Brief voi» ^6 Deaember 1706. 
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licuit, nee multum libuit, quia facilius hoc fieri posse confido, si 
demonstratio Autoris sit ad manüs. Legi bis diebus responsiones 
Cheynaei ad Animadversiones Moivraei in ipsius Tractatum de He- 
thodo fluxionum inverva; sed miratus, Mathematicum tarn scurri- 
liter adversariüm raura tractare tantamque in k^efutatione'aflfectibus 
tribuere. Jadicium I. E: ¥. 4le meid qnalibüscuAqbe nteditaitioilibia 
liumdtinie ioxpetid ' et<ß; • ^ • i ' ' ■ • J ' '''^♦'' 

'^'^ Däbatii JBlakie d.''8=Jto.'1707. ■^'''•' *- >'-'•' :.«'•*••;•'»> •i^^nii-j- 

•juj.nijj[>ilji»n iiliru Mßnp ^iJu»- ^''((n «ikimJo«^ •.i'*'..h'jmi f;!!iii/. .^f^Ju/ 

Leibniz hat gemerkt: Ex r^sponsiqne: Sigmfica} quaäo; 
nonien autoris et regulam ex hbrö excerptam communica/ 

1'»; .'/ Ä \ Ijö iii'iMj'!„|.{ iiiiu: ukj-II i.lur' üJ^fü -. iiüil , «j^ilbl 
iij[) ,i»iiij.;.iH»H JiG !i>:.u • f • lAu'.. i.>|lt. > .• t>l!b.'. li Mr*./,!!! non r;i)tji"r»- 
- iii '>)'^iii unii»!» ..{• .;if.''; :d'i!.;«:! . i> . i!.-. :►• ; .;^ iMfiif«; 'Mii<(|i.! i.i.j 
oiij: 'lif .i-»i)-'rui:. I ■- i.i .:' i:'!!! «ii; <• •.-. -/i^/iwn^^» — « J.ö'^h} ?>•••«'{" . 
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Wölfän Leibniss. 

•' : Qnoniaffl ex litteHs^ qüas nuper äcoq^i, longe gratisrimis 
coBficio« I. E. Vi adhuo per aliqood tempoiis spatium Berolini cotth 
mqraturam, «xemplar Programinatis Lectionibus pubKcis ac privatis 
ex mofie praemis» mittere libuit. Quod vero regulam attinet ge- 
nerdem ex aequationibus altioris gradus radioem extrah^di, ea 
exfttat in «oripto Getmanico Hamburg! 1 694 in; 8. edito sub 
titiilo: Herrn Heinrich Meisaners A.1679 herausgegebener so ge? 
nannter Arithmetischer Kunst -Spiegel. Danebett eine bequeme 
und leiphte Kunstregel angewiesen, wie man aus den höheren 
cossischen Aequationibus die Yalores Radicum, wenn solche auch 
in Irrational - Zahlen fallen, mit leichter Mühe finden könne, wein 

• 

ehern noch beygefuget ein kunstlicher Appendix, darinn die neu - 
erfundene Genoral-Regul enthalten, durch welche man die cossische 
bilancen auf alle und ieden Zahlen ihre unendliche Aggregate fin- 



den kann Denen Kunstübenden znm ferneren Nachsinnen 

Yorgestellet Yon Paul Halcken, Sdbreib- und Rechen -Heister in 
Buxtehude. 

Regula, quemadmodum ex ipsius exemplo primo conjicere 
licet, hnc redit: L Aequationem propositam (x* — 4x^-r^l6x* 
+ 48x* 4- 57x^4- 4x — 6ss 0) mutat in aliam, ita ut radices falaae 
abeant in veras et verae in falsam (nempe in x* + 4x^ — 16x* 
— 48x* + 57x* — 4x — 6 = 0) ; 2. Aequationem mutatam resohit 
per aliquot numeros (4.5.6.7.) sed tales, qui pro quantitate in- 
eognita Substitut! relinquunt numeros positives (1914 «18524. 
48678.138766); 3. Facta haec resohrit in suosfactores et a selHei 
primae singnlis twminis subtrahit 0, in secunda quadratum 1, 'in 
terlb quadratum binarii 4, in quarta quadratum ternarii 9 etc. 
1914 F. 1 (2) S 6 11 22 (29) SS 58 66 etc. 
13524 F. 3 4 6 7 12 14 21 23 28 42 46 92 etc; 
111111 1 11111 

2 3 5 (6) 11 13 20 22 27 (41) 45 91 

48678 F. 6 7 14 19 21 38 42 57 61 122 etc. 
444444 4 4 4 4 

2 3 (10) 15 17 34 38 (53) 57 118 

132756 F. 13 23 26 37 39 46 52 69 74 78 92 etc. 

9 99 99999-999 

4 (14) 17 28 30 37 43 60 (65) 69 83 

4. Ex Seriebus residuis excerpit progressiones Arilhmeticas, 
in quibus terminorum differentia major 1, nempe 

2 6 10 14 differ. 4 
20 41 53 65 „ 12 
33 45 57 69 „ 12 

5. Inde forniat aequationes quadraticas, quarum Ultimi ter- 
mini sunt termini primi progressionales, quantitates Tero eognitae 
secundi termini differentiae terminorum progressionalium : 



x>— 4K+ 2>«0 

x> — 12x + 29»>0 
X»— 12x + 33 = 
6. £x bis aequationibus extrahit radioet (2+V2.«tfl — ^2, 
« + V7 et 6-^^l, 6 H- VS et 6<-^V3)> «t ab iis sobtrabit omne- 
jTum (4), p«r quiem prima facta est resohilio^ i^siduasj^kkeate 
radices desideratas (— 2 + VSt — 2— Va»3 + V7.a-r-V7» 24-^*. 
ia--V3). . . ' . 

£x altjBro tarnen ipsias exempJo colligitur, ipsuni bafid re^ 
lam non stcicie oh^ervare jn;4]Hnni casu, Aequationeni n^ohtßaißm 
,x«~123i«+47xf--56x?-^/*a2 + 10ax— 23 = nifiM mTfattc 
»• + 13r? + 47^* Thj$6jt*TT-4iK2_ iooK:-^a8=;r 0, eamipie.jreaol- 
vit per l.Sl.<3^ uti rolinquantvr« facta r^ 48, + 1261;. et >rf 6272, 
quae una pum t^miita uIiüdd r- 23 resolvit iis factore& 0I . sub- 
tractionedebita pecacta« it.: 

i 23 F.(I) 23 . I i i ; 

48 F..1 2 3 4 6 8 12 J6 24 48 

l 1 1 1 1 1 J 1 1 1 

12 3 (5) 7 H 15 23 47 
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1261 F. 13 97 
4 4 

8272 F. 11 16 22 44 47 88 94 176 etc. 
9999999 9 

» 7 (13) 35 38 79 9§ .1^7 
inde elicit progressionem L $» 9. 13, ubi terminorum differentia 4, 
quae suppeditat aeqti|itionem x* — 4x4-1 = 0, per quam dividit 
resolvendam x«— 12x* + 47x* ~56x3 — 41x* + lOOx — 23 = 0, 
^ prodf^at X* — 8x* + 14x2 + 8x — 23 »0. E(anc tauquam qua- 
dra^icign considerat et ex ea siddita unitate utrinque ^xtrabU radi- 
cein quadratJiiQ. x'--4x — 1 ^*s V^i uiide idlfirlus eljcit r^dices 



qaadraficas Xh^V^ + VS et 2-«4Va^V3, item 2 + V2~Vä el 
a— V2 + V3. Ex aequatione ?ero x^— 4x -^ 1=:0 extrabit simi*» 
litor radice» binomias 2+V3 et 2-^Va. Sic radices ait esse in« 
fentaa, qoia DioMmm resolutio prima facta est per 1. Regolad 
hiqiis iufentor Halke ait^ Meisnerum im Stern oDd Kern der 
Algebra (cujus libri spes wuM fuoque fhcta est) non iliulto dissimit 
leai proposuisse regulato,» sed quae ifisigui aliqiia praerogativa 
gandeat; prae sua, et iOius demonstratipiitfSD pramittit in der dr^y^^ 
fachen Scknar, quod scriptum an ptiMttirit nonduin constat. Si 
ipso über desideretor, copimn ejus facturus sun. Celteram con^ 
ateater fiittma etc. 
HalavlL22 im. 1707. 
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Lefbntz an Wolf. 



:-■ .1 



Regula Haiku non nisi.particularis esse potest et proprio, iif 
aeqaationibus altiorijaius: > quae deprimi possunt, et ex quadratici« 
aequationibus in se invjcfw .ductis producyntur. Itaque ad id quod 
quaero non servit Et . idem per Huddenianas regulas obtiui^ 
potest Si tamen vel iaboic casu satis apta. et geqeralis esseti 
laodem mereretur, Vei?eri fadt^. qu^m. ipse obseirasti, variatjo. 
Nota, 81 ae qualionein datam == x.* — 4x^ -^ 1 6x* -f 48x' + 57x* 
t1-4x — 6 mutes ut jubetivr,. idem fore ac si facias x=— ^li 
ejt fiet '0.==3i* + 42«— I6z*— 48x«-f57z«- 4z— 6. Sit deind^ 
y s:: X ,+ 4, ot tres ae<|aationes ab. Halkio assignatae scribant^r se^ 
eundurn infu>gnitam y, erunt yy — 4y f 2ss0, jj — ^^12y + 29«0, 
j;— 12y + 33s=;0. His positis observo, si pro y 8«Ji)sti(uatu? ytr 
ißt; x-:|*4, prodituras ei^ bis tribus bas sequentes xx + 4x,+ 2r=:09 
Wn7i#,T-%'?=0.,jar-43^!+.l »=r 0^. fluae simt (tres ^flim^tiMW 



Ipia^gitae, quibas in se hiyiceiHVAictis prodit aiequatio initio dat^ 
Hine fti qais porro iaquirat, putem aditum ad originem regulae 
rqperiri posse, ai modo allqOid äolidi ipsi inest, oeque ad vfecuaA 
tantqniiexeiliplisjamDotis accommodata« ut non rare ab Arilhmeücia 
miiiornm gentium fieri solet. Si saltem ia multis auccedoret^tpoipet 
fortassö prodesae subquadam (imilatioae. 

■'■' Pro eleganü et dooto Programniatft Tuo gratias ago. Qua»* 
dam ännoto, pace Tua., M pag.3: credo' Yeteres et ad Geome- 
li^ica äUqidd Algehrae'$|ii|| appiicasae, 6tsi dissimukrint.. Vieta 
}am> autle Calrtesinn Algd)ram ad «quaestiones pure georiietrieHs 
resolvendas adhibuit, hoc salii ostendunt ejus SectionsiAngsA^iRCla. 
Backerus, la Hire, Ozannam^j^rum aut nihil lad conftrudiMies 
contulere; minutula sunt et exigui usus quae de constructioni- 
bus aequationum solidarum per parabolam afferunt, cum et facilli- 
me inveniri potuerint, ego y\i talibus chartam implessem, quae 
isti hie dedere. Incomparabil|tejr praestantiora Slusius adhibuit, 
cujus artes Parisiis Ozannamo* miränti ostendi. Ad pag. 4 noto, 
principium meum de Cipoiiiis 4)s(»iliu^up Linearum Conicarum, 
quas in vertice osculantur, succedaneis Davidi Gregorio integri li- 
«^lli di^f^lkidi isiätel-iätfi dediss^ etsitili«l"di8&itnularit. Ad i)ag. 5: 
ebHca ' ie^te viriüm in Astrondn^ieik DäVJ Gr^g6riüy tantum roj^tiit 
iNäütOfto 'dicta.' Leges yirium ceOtri{tagärüfa''Hügetiio, non He/sp^ 
ttiio ' äebefttür. Nee Värigfioniutii et'müit^ minfas Parieiitiutti '(^ti 
ifeto][]^ef^ö vitales Jaetat) eilrca leges ttiöiui g^äerales aut fricftiekiM 
idicbSn^ruhi aliquiid ädmodtim : singulare '• 'pl^aestiti^sä pütb. Cbtsa 
ii^s p^öpagati luminia majera Hügenfii) qmM mihi debcflittir. 
Ad^äg/6: Pardiesius'ciitn aliqUid aiMn^k. de Hng^iana propaga- 
titttt^^^uihmis i(>er tindaSf'^pl^evenire ei(m'speravit, sedfrustra, 'nate 
pM>f<Mfioi^ ejraiit Hügeniariä,' cpiäk utPurtUesius' ea divinare pos- 
'^l, 'ü^ satis- 'ex A^onis Optica 'patet; qui 'posthataa Pardiesn ' dedit. 
IRifcröslüipi^iiMn globalariüm üsu)tti'Leewenhoekius egregie promovit, 
«^ein Muai;henbroek est imitafus;' 'nescio an faic ftliquid inai^ne a 
^ttäBitot?). 'Hugekiittö 'et'Reitä etDivimis etCiam^anas etBorelfos 
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egregios Tttbos constriizere, sedBopkius, Newtonus et Hartsoekerni 
qaod sciam tantum spem fecere« Ad pag. 7 : Du. de Tschirnhaus 
obsenratioDes quas memoras communicari optarem. Obserratolres 
egregii He?elius, Hugenius, Cassinius, Horroxius, Piccartus, Flam- 
stedins, Römerus, Kirchius, la Hirius, addes et Blanchinum. Circa 
instramenta promisit multa, sed vix quicquam praestitit Hautefeuille, 
neffookiua quidem spei rdapondit. Ad pag. 8: Bullialdus, Paganüs 
et Wardos conati sunt rem Ellipticam revocare ad drculos, non 
optime. Vi^reor nt sextus ordo Sturmn ubiihen inveniat. Ad pag. 9: 
non puto nacbinas Veterom bellicas nobis esse valde ignotas. De 
Friistioae j^timanda non primus Parfmtius. Ego ipse pam rem 
alicnl» aQigi» alii alias«. 



Wolf an Leibniz. 

Cum ex litteris Du. Hofmanni bis diebus intellexerim, Excel- 
hiitiaiii Vestram Berölini commorari, nee quae sub initium hujus 
aoni Hannoveram per amicum misi Elementa ASrometriae in usum 
,..•.••• Physicae ame edita, sed (quoddenuo doleo!) obabsenliiim 
mmm Yitiosisaime impressa, adeo accipere potuisse, cum iis ?ero 
ona miserim recensionem Historiae Academicae Regiae Scientiarum 
A* 1707, quam Dn. Henckenius mensi Martio inseri luhenter yellet; 
ideo in praesentibus litteris memoratam relationem denuo com- 
municare volui, ut hora subcisiva eandem perlegere et si quae 
notanda occorrant, eidem adjicere non dedignetor. Praeterita beb- 
domade per studiosum quendam ab amico quodam Barutbi degente, 
sed ne nomine quidem adhuc noto oblata est scbedula, in qua 
mibi dubia quaedam solvenda proponebat ipsi occasione cujus(jlam 
schediasmatis iib E.y* ^^^ Lipsiensibus inserti enata. Quaerebat 
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f^fj^, üiide constet (i|uod E.'V^ tt se t^iiiiim d«teotdtty «fBrttk^ 
pendere a quddratura circuli, et quomödb lode serie^ 



- » 



y x» + X 

pp oirc^li 1^— 7 + i — \ etc. deducatur. Cui^.igitur vairiis .mo- 

(li8 formfilam istam ex circulo eticere tentassem, tand^mqu^ , in 

^emip^iD (ift mihi vifietur) viam iii^di|^ein , sequentia ^es^ppdi. 

P^xi, d,x : (x' + 1) esse differentialem s^cjtoris circuli, cuju^i^ dinoidii 

arcus tangens sitx, radius vero L Si eiiim fuerit (fig. 3) taoigeD^ 

p/^us. dimidii AB =x,^^||i^B|i AC==a, fore tangentem^rcas; duplj 
2aax ■*'"..■'■: 

•AD =c > ' ■ ; i ■ . ■■, 'und« rffperiatur s^cans DC ^ *^ + -ax*, 3 > aa -**- ix 

aa ~~~ XX 

tt&iii^t)brn» DE^^ax^^|lf£<-«; jäte tMiü äitt)C:t^^'ECtEP, 
inveniri sinura EF=2a*x:, a^+x*. Porro* per theoreti^ ^fiM- 
goricum elici Sinum complementi FC = a' — ax',:, aa + xx, et hinc 

tandem Sinum versum AF = 2ax' : , a^ + x^ Jam si differeutialium 

.^ ^ „r. 2a*dx — 2aVdx , 4a^xdx 
ipsarum AF et EF, nempe (jjr+pji et j^^^^^ qua- 

. , ii. 4 . Jä^äS *a*<l^* + 8a«x*dx* + 4a*x*dx* 
drata coUigantur m unam summam rai ~u ^\^ 

et ex ea extrabatur radix -A; r» fore eam differentialem arcus 

a« + x2 ' 

g 

A^>nqpj|^:ducl^ ia:^ seu sjQi^Mrßdiuai .pr/P^llpaf. dififereAti^BI 

Mlim*i^'crhculdris ACE^ aMt t, a^H-i^.' «Qtfod^ jätad )H)naffrt- aitt I; 
fttl^»1diim elem^ntutti ireetbHs cifcill^ä d)ti(l + x): Patere 
M^ö /dJC :<t> + 1) pendere a quadratHrtr ^ÜUli: ^ Si ^^ {km«« 
l>t(I4^1^^) Yf^ more H^rcatoris per cMKiliidit^ni ditidonetti Ift 
sArtbtt rttohftt, reperiri dx:(x»+ l)ii=f dt— x«dx + x*dx— i*d4 

+ x'dx — x'^dx etc., cujus mtegralis x ö" + -r w- +-^ 

«4^fO^«(e. ^xprimat aream Mct«risr'«iiju8 arcus ditttdii tängeoa 

slff''s^r ' l^ih 4ÜaaipMmum teittj^eilä AB ^^qoalis Bat rädiö BC, itec^ 
ibi^m idegäberari iii quädr'^^Uem Circitilt tümque iix hypöthesl as- 
^Ümtä 'evaüiyf^ x=l, conseqäeftter aream ctiiiadiräiitis ^1— -4' 
j^.^ vv^:^ i— ^ 'ötd. Gfäktirt feldet E. V., iibi cbM^tt digiiiita 



faerit, » qa^ jd hac respotisione non rite se habeant : ego 9iaMm 
eonstaniar faturua etc. 
Dabam Halae SaiOQutn d. 20 Jan. 1707. 

P.S. Cum in aerario Academico nunc supersint 200 thaleri, 
qaae pei^favörem aulae id augmentum salaris cedent uni exordine 
t^röJMssoHo; scripsi nuper ad Dn. de Danckelman, ut mei Patro- 

natu ageret coram Rege: qui etsi aliqualem spem fecerit, credo 

,1. ■ . , 

taikM^ti ut votis meis prorsus annuai, jper commendationem Excel- 
lenüae Teii&ae facile effici posse. 



r»*> 



.1 . ■ ■ • • 



■ ■. t 



•I 



XXIH. 



Wolf an Leibniz. 

. NuUua dubito, quin I. E. V. litteras meas una cum^ Programy 
male Lectionibus publicis praemfisso acceperit, in quibus norainavi 
lyaiorem fegulae unifersaiis pro estrabenda radice ex aequatioUe 
quaeaoque. Copiam libri faciet amicus meus Hoenischius ex Silesia 
jtf il ^ ieat reduxi' qüi eundetti naetud esL Mihi accuratias in tk^- 

golae fuodamentum inquirenti visus est Autor ex quibusdam exem- 

■■ ■ ■ • ■ ■ ' . ' 

1^ (quöad radices irrationales) eam deduxisse, in quibus radices 
aequationis jam ante constabant, tanquam arbitrario assumtae; mi- 
nime autem promiscue omnibus aequationibus applicari posse ju- 
dicd. ddin iri Lectionibus publicis per aestatem Aydraulicam in- 
terpMari conaUtuerim» caloulum Analyticum ad problematum quo-i 
rondarn Hydraulicorum solutionem applicare libuit, in quorum 
aolutione duo lemmata suppono, altenim ek Mariottu, alterum et 

.^ ..,..,][jejpiPia:L Si nulla spe^tetur r^sistentia tuborum AieriDtn 
que diametr|,;f^uadw..^QqufJ(^r quantitates. aqiJiaei'Dor eos ef^ 




itis sunt in ratione duplicata »idtitadinum; si idlitndmes fiierint 
aequales, in ratione duplicata diametrorum ; . ai nee altitudines, nee 
diametri aequales, in ratione composita dupUcatae altitudinimf et 
duplicatae diametrorum. ' . 

Lemma 2. Resistentiae, quas aqua per canales Aliens ex- 
peritur, consequenter diminutiones aqmie, efOüentis, sunt in. r^^pn« 
superficierum. 

Scbolion. Equid^^^ppn ignoro, Maripttum quoqfie diini- 
nutionem aquae effluentis ^ttjT'^rictu in orificio tubi fitctp Qt re^ '> 
sistentia aeris externi petere'; cum vero ipse fateatur, bas causas 
esse admodum irreguläres, i||ft.0iultum mutationis induiiiBKPi eas in 

■6.:- . ■ 

praesente non considerabo. 

Problema 1. Datur longitudo canalis cujusdam; quaeri- 
tur quanta esse debeat longitudo alterius eandem cum priore dia- 
metrum babentis eandemque aquae quantitatem eodem tempore 
effuudentis. 

Sit altitudo unius canalis a, alterius x, aqua effluens ex uno 

y, erit per Lemi. 1. aa.xx::y.^^^ — -*= quatat. aquae per tubum 

aÄ. . i j • . } • 1 . t • ; 

alteruin efBuentis» Sit innbinntio aquae in Tubo uno ^; etil ü 

• ■ " • , 
y xy 
Lern. 2. a.x::-4-.--i-=r dimiout. aquae in tubo alte^o. , QuarQ 

n au ^ 

Y TXX YX ' a^- 

y ^ =5 ~\ reduetione facta, reperietur x = 



n *a an ' ' *' 2n 



/ 
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aa — — - + -2 — . Quodsi desideretur, ut ex Tubo altero 
. n 4an ; 

effluat multiplum vel submultiplum aquae ex dato uno efBuentis^ 

erit my — -4-^ « ^ J— ; reduetione facta reperietur 

' n aa an ^t^ 



a , / . aa maa 

Problema 2. Dantur diametri duoriim canalium una cum' 
ums longitodine ; quaeritur quanta sit alterius altitudo, tit aequali 
tempore «n^alb <|uantita8 aquae pei' Atruiüqtte MBCiat ' ' 



Sit duimeter nnitts a, altepjus (, altitudo unius dj alteriusx, 
quantitas aquae ex uno effluens y, reperielur quantitas aqaae ei; 

ältero elBuenüs — ^-, et posita diminutione aquae m Tubo 

uno -^, diminutio aquae in Tubo altero -4—. ut adeo sit 
n ^ adn 

y =^ = — j\ ^i.. reductione facta, reperietur x = -^-r- 

.. ■+ -3 — r, TT—. «Onodsi desideretur, ut ex Tubo 

bb 4nnbb nbb '«^^^ ' 

npo effluat mutiplum aquae ej, altero effluentis seu submultiplum^ 

'' my bbyxx btt .■ ad 

ent my — — ^ = — ^r-r- — —4^, repenetur x = ^ , 
' n aadd , adn '^ 2nb 



/ 



maadd . aadd maadd 



/ms 
Tbb ' 4nnbb nbb ' 

. - * . ■ ■• , 

Problema 3. Dantur altitudines duorumi canalium una 
cum diametro unius ; qniAeritur quapta sit diameter alterius,^ ut äequali 
tempore aequalis aquae quantitas per utrumque effluat. 

Sit altitudo unius ä, alterins &, diameter unius d, alterius x, 

^ . ^ ad , . / aadd . aadd aadd 

d«.«o repenetur -^^r^+y/ -^^+ i^^—^' 

Problema 4. Data diametro unius canalis, invenire 
•Kos quotcunque minores isti lougitudine aequales, per • quo« 
eod^m tempcK« eadem quantitas »quae effluat, quae per majorem 
efflait. 

Sit diam. maj. a; diameter unius ex mkioribus x, nunierus 

« 

y: 

minorum p., quantitas aquae ex majore effluens y,* erit y ^ 



Dtxi pxy a / aa aa aa . 

= "^; "^'^ repenetur x = -jr- +m/ — + Trr— — > vel 

. aa an ■ . 2n V P ™^ P^ 



si multiplum desideretur x== ^ -f- -«/ 



maa aa maa 



p 4nn pn 
PrQblema 5. Datur diapncitar unius caoalis cum lougi- 
tudine ejus; determinare longitudin.eß. aliorum quotcilDigue ei^ndem 



dianietrum habehtium et eand^m aqßit qnaiHitateni aeqiildi tempore 
cum dato effundentium. 

Sit diameter can. a, long. can. max. t^ minimi x. differ^ot. 
long. d. Crescant longitudines iu ratione Arithmetica, erit Ultimi 
X + md — d, posito numero eanalium im. Sit quaalitas aquae cf* 
Quentis ex maximo y, erit quaotitas aquae effluepUs ex reliquis 



-i^X mxx + dxx2 + 4+6+8 + etc. +ddX 1+4+ 9 + 16 etc. 

DD 

Sit imminutio aquae in twiteo -£-, erit diminttio aquae iß ^ 

,. , . , ,. myx , mmdy mdy ip 

rehquis simul sumtis ^^ + ^-^ ^; quar^j y-^ 



f 



4c, mxx+dx X,2 + 4 + 6 + 8etc.+ddX, 1 + 4+9+16 etc. 

J3D . ' .; 

s. _ J ^^.■|^.,.,.ri..■,.=^xl+uy.■. 



mb . /,_,.«. ^ . i .. mbV. bb bb 



_+^dXl+2 + 8 + 4ct.-^+--^^ 



dd , . ^ . ^, . ..^ , . mbd bd 

Cum nuper Status couTenissent, statutum mihi est 8ala^]fi^ 
ducentorum thalek*orum, immediate ex ipsonim aerario ab auspicio 
ProfBssionis soivendum. Caeterum cum Sturmiaooe libelios scopo 
meo in collegiis non satis idoueös jodicem, ipse de conacribend« 
eompendio aliquo Matbematieo ib usum Auditorum meorum nMttoE» 
in quo omnium disciplinarum palmarias praxes cum debitis tbo»Mlif 
cla;ra ac per&picue exppnam, Matbeseos applicationem ad{ dis^plinas 
Philosophicas reliquas et usumvitae humanae constanter common- 
strem, et quae ex Mathesi pro cultura ingenii petere licet, ubique 
fideliter annotem. Sub finem Analyseos utriusque compta^ium 

■ 

addam , in quo per omnes disciplinas iturus osteüdam , qttomodo 
ejus ope, jactis levibus fundamentis» ad altiora progredi .dc^^uff 
Gratum erit cognoscere, num E. V. talem laborem necessarium jn- 
dic^t et quid ipsamet de forma talis cömpendii statu'at ütc. 
iMbanir flila^ d. 20 Haji 1707. - -- 



ff 



XXIV. 

Wolf an LeibniZt 

Litterae E.V. praeUHrlapso die Jovig ad nie ftierunt allatae 
Meneburgo; quar« nunc demum respondere datur. Hofmannus 
it JiPßter jam sibi satisfactum credit pur esq^erimeDium, de quo nuper 
.^ram duit, nullo alio opus judicel. : Semel assertis pertinaciter 
' johaeret . Finita jam Pro-Roctoratu de Drinae apedfica gravitate et 
pulsil» cderitale ße observationes consignaturnin ak; sed teiiein 
dg^ jm p« nie«M)riae .omnia tribueret, quam tantuni' -Den qtiötfdie 
joQdaoi «j|(HrJlur^ FoirUsaisi nee fracUi oarerel,' ti saas de pnlsia 
4^aer^l4ioQfis cum: obflATTalHNubiia tAbenitombi^ «ha variatione {^uK 
4118 JUwiini lOHb editia eonterret fjed itabä ipsum slMiere Mn 
.«mlßOv ipnni ^iMin) laboresapemat«. p«r ,quo6 ipsemet piröfeeit, 
ne per eos profecisse videatur: iga e road a xHium jam mg praeeiertte 
«PM '9ft» mmi9. jactiUice nulkia dabital,' Umn esse effeetum ge- 
ilHfiß nery<^^ : quod taven ef I. E. V* auditun cum pfknus ipsi 
«flfferrem, falsum iKronunciare non verehatur. Ego per aliquot heb- 
Jomadea op^ microscopiorum .MuschenbreekianoFum aiioruMque 
jmgiB adhttc jQMCtorum tum ad locen Solis piimam et aecundam, 
t«pi ^^ lumen lunae atque candeUe vapores in a^e agiiatos ob- 
Mnravi: unde multa tb^riam vaponim explananüa conaequuntur. 
jO]^86iTatione$ ea cum circumapectione institui, ut ex ipsis histori- 
4)ae relaiionia .^aruadeoi ciroumstantiis colligi possit, omnem abesse 
fiaua falli^HH- la Miguiis casibus per 16 lentes gradu inter se 
dtfEerente» obßervatioaes reitera?i, inter quas minima vix milii 
fran^lum adaequat et in&tituta« extcpiplo consignavi, sed integras 
üt^ prolwtatem litteris inserere non licet Dicam in compendio, 
qiiae observata sint. Semper in aere deprebenduntur globuli et 
tubuU. Globuli vel ex asse pellucidi sunt , vel nonnisi pelluddum 
habant nuoleiw» ewngue exigtum» aona latiore .«Sjf/'idliscuriore 




cincti, quam extus zoiia alia contractior et magis perspicua ambit. 
Duplicem hanc differentiain ipsi «liafd tubuli admittunt. Sed utrum- 
que ti(bulorum genus aut insertos habet hinc inde globales ple- 
rumque pellucidos, rarissime compositos« aut nullis globulis inter- 
stinctum. Praeterea situs tubulorum vel ad Horizontem parallelus, 
vel perpendicularis. Constanter vero Tarje inflexos et in miros 
gyro^ contortos deprehendi. Illud quoque notatu dignum, qaod 
circa candelam nonnisi globulorum compositoram congeriem, mari 
ftiioe globulo8 pellucidos intra flammam agitatos observaverim. 
multo magis uotatu dignum existit, qood nudis [«tiatn ocuHs vs^ 
res in aere volitantes. obserrare liceat. Geminam hactenus '^ü- 
Partus summethodum. Una in vulgns nota et ideo insuper niU 
Jtiabi|a, ioprimis c«m ad certum «nioe tampus rtisMniatur. tilia 
int^a.pßupqs admodum diesanimadversii semper Miccedit et j^teitH- 
qjo^ detegtt^ quae mterosc<^i8 perria existiint.' Majore tamdn iti^ 
dM^lria ohservatiMieg per .eam instituendae et^aoevrate annolaiidae 
ßjLiQt, .,dntequ0m pluca:de eaden.dicam. -'^^ . . r: ' . '^i 

■ NoYorMm Ubrorum nihil ad me perlatnm, exicepto compeiidio 
JUatheseoa. Universae Sturmiano/ quod Bonnisi'i maitiifle vulgaria 
contiaet eaque.non satis afieurate tradita. •MuHa ex pärealiii Ma^ 
thes/i Juvenili transacribuntur. Praefationes duae, qoas preroittk 
Autor, ipsius animi: interiorasensamanifestant, in-Matbesi profedtüis 
candide exponunt, affectura dominantem' f>alam faciunt. Unute ^ 
.reliquis notatu dignum, quod, cum ingenve fateatur, ae OptioaHi 
scientiam, quia non est de pane lucrando-, semper hucasque Mf- 
glexisse, Mathematicos tamen carpat, quod demonatrationes optieaa 
juxta rigorem Geometricum concipiant, quoniam rigor demonstrandi 
Geometricus perperam adhibeatur, ubi natiura in effectibus prodhr- 
cendis eum non observat. Ipse igitur illia praefert, quae per mi- 
dum schematismorum delineatorum intuitum« facta, si opus foerit, 
instrumentorum Geomelricorum appiicatione, addisoere licet. Pan- 
cula iiia praecepta, quae parens ipsius in Hathesi Enucleata de Al- 
gebra tngyyki, exacribit cum nonnullis aequaCionum aimpliciiun «t 



qnadraticaniin «xemplis, et multuoi gloriatur.quod duo ipsemet 
proprio Harte inveneriL 
Halae d. 3 Jal. 1707. 
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XXV. 

Leibniz an Wolf. 



. I • 



^Mii iQuieid» ^buii» et 4ubHli8 ift aSre voliUntibus babes, Takk 
probo. Et licet non possent animadverli oculis-, tamefl ratione 
coUigentur. Fluida ex partibas flexilibus et quasi membranuiis 
p^rsaepe constare easque persaepe ca?as esse, et alia fluida sub- 
tUiora coutinere, naturae ipsorum consentaneura est. Uabent enim 
semper aliquid tenacitatis. Itaque olim bulbulis usus sum in 
ratiodiiaDdo, quae non sempor aunt rotuodae, nee semper ubique 
dausae: sufficit foramina esse arctiora, quam ut inclusum facile 
ezire possit. Et fieripotest, uC'iuclusum frigidiore tempore facilius 
axeaty, quam calido, si i^dusum calore intumescit: aut ut contra 
bcilius exßat caUdo si.indudens calore diducatur. Si certas red- 
def^ potes observationes Tuas, poteris amplum habere campum 
eat variandi, observando scilicet vapores non tantum temere in 
afir« volantes, sed etiam ex eorporibus prodeuntes vel per se yel 
calore ant alio adjumento. Id serviet ad melius cognoscendas cor- 
pormn enüttentium particulas. 

Suaserim ut celeberrimo Dno. Hofinanno nostro demonstres 
experimentum quäle jam proponam. Est enim simplicissimum 
et focile ejus praejudium absterget. Sumi poterit Tubus vilreus 
eapax et longiusculus quantum haben poterit ad manus, uno 
extremo apertus, altero dausus. Is aqua impleaturi et plumbum 
Vel globi ?el potius cylindri forma in eo demittatur, quod panni 
▼el corii frustulo muniri poterit^ ne impetu suo fundum vitri fran- 
gat. Cylindrum talem manu formare licet plumbi lainiBivi con* 



volvendo ; porro antequam imipitUtur plMmbum, Tubus aqua plenu^ 
librae bilancis uni lateri appendatur, alteri lanpi impoijuitvr.ppf^'- 
dus «äquale. Tum immisso plumbo res ipsa monstrabil, a^^jilili- 
brium parum mutari durante descensu (nisi quantum aqua non- 
nihil resistit et impetuno aliquem a descensu impressum recipit), 
donec plumbum ad fundum perveniaU MaDifestum autem est, si 
plumbum initio appensum fukset. /Uro (quod perinde est ac si in 
eo ope alterius corporis ^tinentis n^tasset), aequilibrium 
fuisse immutaturuni, noh iniRus"ac Yunc faat, cumfundf^ at 
tta kiteoftiai oomciqiüwuirv >i»ijii$ ^riiMbinwiciMt^i.JWi^i^jOBt 

fattlluni p«l(Wlti9-h'j;i-: ; -./HJ.-!:::. liJ'i.-..;*:. .-.<.(.: JM >ii t^l .i»:Iim| 

-«ii:^ ■ II : ; ;..Mi ij •" • > . -. , ,> ■:i|*».;-: j'jij tmiihii'i 'iii\i?jnyj *n[üt»r:i**i[ 
n.iif» i*:;i;:i A- :•: i. ■'• '»'.iiu) Mi'*Hi'..|i tj.'jfij.uj /ji'MÜiHO'i ^'Vj'üil 

•»;i|-! in ii:, ;<••»> '■...:'.'.•. iAA,Vli>it|ft;-«;: koii nsijj» ,i*!»iitüi.'joiJi:'i 

■'■' ■'■■ ■■■•'■'' •' ito ''"''■•*♦ »i ^JiM..';.: :;iii\- : : Mt;;itlJl>i') 
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Woir an Uibniz» 

Qinn E. V. litteras meas, in qiiibM de (pdbii8diii&''VaptetMl 
obs^rvationibus scripsi, acceperit, nulhis dnbito'. '8kie*iili€ro9^to(rifk 
¥lft öbsenrantur, isi per extguütil foraäiin«iluni> ope Mus jn udMaM 
effbrmatnm versus a^rem libeinim aüt candelam äecensafid f^esiri^ 
ciätür. Varia medltatus snm Urea aequaliones curvamm eüf qMh 
draturis datis eruendis, ubidnpKcem^preiiendi fasani. AufMän 

problema est determinatum^ ex. gr. si detür '}t^, aüt ind^tbhiii«' 

natum, ex, gr. si detur — xy. Ast ea jamdudum ab aliis exposita 

sati9 arbitror. Praeterea inveni regulam, ex qua. piinctup ,(fig. 4) 
determinare licet, in quo recta £0 cum T^oge^e TM ^x 4fl^ 
puncto E paralleia ducta Cur?ae occurrit. . Sciücet puucti ,0 . 4lt 
terminatio a quanütate rectae AR toia pendet- Qi^ec yero. infFpifiri 
potest, quia pervenire datur ad aequaüonem, applicataeQR.VAlQr^ 
bis ioKiniMido, nempe ex similitudiii« A4E0A «t ^TUP» et.i«| 
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data per naturam Curvae raüone Potentiarum PM ^t OR. Ex. gr. 
Sit in Farabola APsx, AR— v, EA=:b, erit TPs:2x, PM^VäiT» 
ÖR^^a?, et propter A A similitudinem TP(2x) . PM(VaY) : : ERON-v) • 

OR^ W«H-^V>x Habetur itaque 4vx = bb+2bT+vv. Unde 

▼alor ipsius v non amplius latere potest. 

Yidebatur iqibi quoque in promptu esse regula, data quadra- 
.j,>|Mra ex Curva data resecandi segmentum OHS, quod babeat iki 
^;. Gorrae araam rationem datam. Etenim ob dalam quadraturam 
%i rationein segmenti OMS ad aream Curvae datur valor Trapezii 
AOSQ. Sed idem resolvitur in trilinea AOR, OSW et OQ, quae, 
posita AR = v, singula nominetenus dantur. De spatiis OSW et 
OQ satis constat, nee minus nianifestuni est, data quadratura Cur- 
tae indefinita dari etiam quadraturam spatii OSW. Pervenitur ita- 
que ad aequationem, hi qaa nnlla est incognita praeter v. Eam 
tarnen talem non deprebendi, ut simplioem puncti determinationem 
exUberet 

Incidit bisce diebus in manus meas Papini Ars nova ad 
aqnam ignis adminicnlo efBcacissime ele?andam. Describit macbi- 
nam» qualem jam ante dedit Savery Anglus, sed quam Saveriana 
pnatfantiorem judieat An vero eum in praxi babitura sit usum, 
quem iUe intendit, de eo valdedubito. Descriptionem ejus exactam 
lipsiam misi, ut Actis inseratur. 

Pervenerunt quoque ad me Cluveri Disquisitiones Pbilosophicae, 
quttnim singulae plagulae singulis anni praeteriti bebdomadibus sub 
titolo: Historiscbe Anmerkungen über die nützlicbsten 
Sachen der Welt, editae. In iis Matbematica nonnulla baben- 
Uur» aed pleraque admodum obscura. Invebitur in calculum diiferen- 
tiakm, et suam praedicat Analysin infinitorum similium , quam in 
rationum compositione ac divisione consistere ait, dequationibus 
moltum praestante. Video in Actis Lipsiensibus dudum bujus 
Analysees principia prpmissa esse, nee tarnen rescire licuit, num 

ff 

ab Antore unquam edita fnerint. Quaedam ipsius theoreoMita per 
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Analysin coihmoneiA tM, eattiqüe mtis biHlTän 'ob-ä'HfflfeiuHr qilöd- 
dam in reductione bbservatuin -,' ^b ommbus ~Anfetty^ä*-flv 'iaMbos 
simifftbs dudam usarpatom J R^Hqna '^Uin simüHer 'pief'' v^fgafehr' 
Analysin exerceri queant, non jful^ito. . J^tiodos.Tatfgeri'Cltim rer 
ceptas carpit, quod in iis non simul secantium, istis ad angulos 
rectos insistentium, habeatur ratio. Singuldiriä quaedam IbiAet de 
primis notionibus Metaphysicis ex nümerorUth'^Sfiiientia ärii^hdis. 
• Däbam Haliie d. 24 Jül: 1707. ' ' ' ' '■'*''' '"'■ '] 

■■■■'' • : ■ •';' :!. i\- .{i:!--.: ♦* 

■ ■ * ■ ■ ■ ■ ;::;■-;■■ .1.' 1.. . ./- .« i^'iS' 

Ißibfliz aaWoIfc'V-' ■..":: •..,.;' ^^ ... 

Non* salis intelfigo, 'qUäfeähaifi V^lik iaeqüatibrteä'' 'cll*ftete' e^^^ 
datis quadraturis. Res applicanda esset exemplo alicuju^ "^H* 
blematis. " ' '--'-' "■ '"'";^\ '\ "' /'- ''^'' ''^ 

Problieiha Tängeiitium est quodämm'o<)o 'casus pfobl^i^s^ 
rectae quae curvae bis vel eliam plüries'öccumt.' Näiän (bifa 
pünctä concursus coinciduiit,' reda fit tat)ge£fs!""'Et^' M'c Mfetbödä 
usus" est Cartesius, ila edim ' fiiiiit rääices aeqüales'.' CalitliinilrMi 
problema Invenicndi puncta, quibus' recta da'ta'e''Tahgänli'päränila 
occurrat cdrvae, siö etilem p^öponi pöterit: Ä' ciirvä" data ABC ab- 
scindere arcum laiemDBE per' red am W5 Üx dato JitincÜö' P'^drio 
tam, ut sagittä BH (seu mäxima latftiido '^egmöiiä 'DBED) tadat'ln 
punctum' curVae datum B. Näm {iatet rec'tam l^Ctaiitüm ^ei^ijfe'de- 
bere tangeritr'in' B parälleläin. ' l^röblema aütein Tuom- äd tiöc 
rediicitur: liiveniri puncta D; E, 'qüibus riecta'data FG oC(fdrrat 
curvae; ifam FG parallela tängehtt (lätae/ ti^ii'ulöienii' jiet* j^WiA&tbai 
datum F, est data. Qude de absGinäehao sej^bänto daiäe äd 
aream cuitae generalit<er qüadrabllem' rdtitihtii babes,' dubitatiohe 



Qurerias doctrina et ingenio noa caret, sed interdum mire 
sibi indiilget, vel singularitate ^fleiitentiarum, vel etiam sesqui- 
pedalibus verbis in rebus paryi mom^ntl Si tangentes babe- 
mus , facile etiam secahies ad angulos rectos habeblmus , mi- 
runifu&'eat.quod poculiarem in ea re dif^cultattm collocat. Vale. 
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Wolf aji LeibDiz. 



i. 



• Quae Imper de natora CurTaram * et qüadrMnria enii^nda 
seriftoi^'hüe rM^fit. Sit 6^. gr. inVehtendii* aequdtio curvam de- 

nriiens, cujus area — 5 — , . Vxx + aa. . Ejus differentia{em 4x^dx 

+afxdx,;V^+fa:+fxdx Vxx + «a divido. -per dx« erit |x* + a^x, : 
V^* + a* .-h fe 4^\f, a* =» y , boQ eat, x*+a*xxs«yy, quae est 
mgf$fiQ qpacfita« , .fiXiemplum boc facile. Ceterum nue . fugit, 
utppia jam data aJift aqupqmufi i^eth^dus in differenüalibus tollendi 
qm^git^^^a irfation^esi ut integrabiles efadant, necne. Mibi in- 
nalpi^,particul«i)ria,4 sjb4 ad midtos. onmino casus accommodanda^ 
cqjpf^.aifpplex admodiim propono^ exfimplum. Sit ex. gr. differen- 

Mki ix^ix+BJi. 'Pono xfeÄs ---— -^ et rar8us'2z-f assv, in- 

«z ~p a 

''' *"' • ■ — L: — vdv — 2aav~'Mv + 4aV'~''dv 
q^me, .n^poio dx v» + ax * —^ — i. *- ' ^. 

Q^Mdai* cognovero , m^ n»A ' inan^fii operam suniere , eudi' uherius 
exorierernon j^Uit etci 
iDabam inilk d. 31 Aug. 1707.' 
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XXIX. 

Wolf an LeibDiz. 

Miito ex nundinis Lipsiensibus programma fiemiKniiMiny qood 
more nostro Hallensi CoUegio Mathematicö per hiemem habende 
praeraisi; Dn. Wagnerus, Eicell. Vestrae non iguotas, hie com- 
moratur et scriptum acerrimum contra Dni. Thomasii TentanMf|^ 
de Spiritu edidit idiomate vernaculo consignatum. Miror vi 
quod animam rationalem pro vi habeat ex combinatione pluriai 
potentiarum materialium oriunda et in doctrina de Deo cum Spinosa 
sentiat, utut se euni nunquam vidisse afBltnet. Caeterum cum 
hactepu« in pablicis Lectioi^ibus Hydraulicam .explicil?eriai» conti- 
nuationem fluxus aquae per ayphones anemine eji^nun« qiMW «ralr 
vere licuit, rite demonstrari animadyerti. Videor vero mihi Teram 
invenisse demonstrationem huc redeuntem. Suppono 1. gravitatem 
atmospbaerae esse vim detcrminatam adeoque et pvodacereefte- 
tum determinatum f vim ex. gr. imprinendo aquae ad altitadinen 
31^ aecendendi. 2. Vim impressam decreseere in ratioile parfüm 
spatii, per quod aseendit, itant, ai aqua ad altitadinem 11' aaeeiH 
derit, restet adhuc vis ad 20^ aBcendendi. 3. Aqoam; dum Mit 
bitür, acquirere vim reasoendendi ad eam altitudifiem, a qua de^- 
scencKl. Ponamua itaque ayphonis crus minus esse 11' tütnm. 
Aqua igitur cum polleat vi ad altitudinein äV ascendfiodj p;^. 
supp. 1, ubi ad summitatem cruris minoris pervenit, praedita ad- 
huc est vi ascendendi ad 20^ altitudinem per stipp. 2. Jam cnA' 
ad orificium cruris longioria . atmo^pha^raa gravitala ana reaiaMi. 
quae aequipoUet vi, per quam aqua ad 31' all^tndinrm antcudoro 
valet per suppos. 1, ut resislentia snperetur, pqr altitiidjnemll' 
paulo majorem aqua adhuc descendere debet per suppos* S. 
Quare cum crus majus superet minus, aqua per syphonem continuo 
fluit. Ex bis principiis optime reddere licet rationem, cur si aqua 
per altractionem elevetur ex vase A in B (fig, 5), altitudo tobi CD, 
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per quem aqua ex vase C ddfluit, aequari debeat altitudini (ubi 
AB: immo aliaratn qnoque machinarura hydraulicarum, quarum 
eSectua insofBcienter vulgo demoostrantiir. 
Halae Saxoiium d. 11 Oct 1707. 



Wolf an Leibniz. 

Qäod responaionem diutius diatulerim, quam par erat, non 
in malam partem interpretabitur Excellentia Yestra. Causa fliit, 
quod strncturam mobilia alicujua perpetui mihi adinvenisse videar, 
caoqae ini demonstratione nuHum deprehendere queam paralogis- 
nmni et nactus aim nonneminem in macbinarum ideis elaborandis 
optiaie Tersatum, nunc demum scribere decreveram, ubi idea per- 
DwCt Buccessum ad oculos demonstraret. Enimvero cum rix spes 
laparsity ut ante featum Nativitatis Christi machina absolvatur, 
propesitum meum mutandum esse censui. 

Quod itaque Dn. Schurtzfleischiüm attinet, tolum Uli salarium 
B. CeUarii oblatum fuil: ntque enim id fuit nisi 400 thalerorum. 
Bnftaannus de Aeademia nostra magnifica mihi loquebatur, quae 
ab« prorsuB ^prehendo, poatquam ejus atatum intimius introapi- 
oere'datum. Experimentum controveraum ipse inatttuere nonvult, 
aac meeum conmunicare eupit idonea quae posaidet inatrumenta. 
Squidem ipae globum ceFeum aliquot drachmärum addita paucula 
arena in aqua descendere feci , eandemque inter descensum in vir- 
tro aesquipedali gravitationem ad bilancem notävi , quam cum in 
fundo quiesceret. Enimvero cum globus eandem fere cum aqua 
grayitatem apecificam obtineret adeoque vim insensibilem ad descen- 
dendum per demonstrationes hjrdrostaticas adhiberet^ reperi om- 
nino ex hoc experimento dirimi non poase, utrum corpora inter 
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.d^cendendum gmÄlen^, i)eqie. ,,.N6iQp^ quia saJtepf ea^m vim ad 
^escendendum adlube^j c^jja .ftwidf ..^r^yii^^^ „^ißQ^cani, .^uperft, 
assumi debebat globus aj^Q.jjr^yiU^.m .^pial^j^e^.f^peraDS. Ast 
tum deerat vitrum sufficientis lop^jtudjnjs. ; C^etj^um notabil^. est 
experimentum, quod Dn. Hofmannus bis diebus in cane instituit, 
ad refellendam vim balsami Dippeliani in vulneribus lethalibus 
sanandis. Etenim clavum per totum caput ipsumque cerebrum 
adegit, ac per integrum borae quadrantem mensa aflGxum detiniut 
canem; vuluus tarnen intra .pailCos dies sanatum, pauculo vn^^ 
Rhenani nonnisi semel infuso, nee ullum in cane laesionis vestii^ 
gium superest. 

Cum nunc in Iqctipnibus j>ubliQis bydrostatiea^f . inler- 
preteir, generale xommentus suo(i; :U^eorema,. e^ qup., .^onin^ 
propo^itioiies . hydro&^ti(»ft ^aciillim ^^^f^ufllur. . ^|t scjiljicet ijiji^a 
iinius corppris P, ak^rius p.; mo^le^ uniu^ % al.terius,m| dj^psita^ 
unius P;. alterius d; .e^jt P, p : ;^R,jpad, adeoque Pm^ r^ jjMP, 
Undci ded|icitur M . ip: : Pd . pP..,^ Sit jaip uUfSjriu.s^ iw^Hp^s, ffj^i^s 
fluidiP, alteriusf; par^ popderis $(.,coirpor^.P ki fli;ido ..F., .ai^[\ji^ 
A, pars pondßris qorpoiis p iß. fluido f .3pusS|a ^, eri^^., .; ^^.^^ 

M . m ; : Pd . pD 

adeoquB'M^apDFfirm^APdf; Q.e;i. • ■ » ' 

Quodsi enim banc afequationera in amdogias' resolf o , totidcUi 
babentur theoremata easaum con^positordin ,' er ^ibild dQri*vwri 
possunt simpliciores, ponendo primos waüopM t^rttiinoB^'äMMiuates, 
donec tandem ad simplioissimulii oiiinimodae'"8ciücet uequalitatts 
perveniatur. Suocenam machinäe mme refiraffa; quain"tM4ttitidi 
potero. •■ ' •.:•». f.-*. .... .. ,.■■(. 

Dabam Halae d..20 Nov. 1707^ . .i .. 
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xxxt. 

■ 

: Wolf an teibniz. 

Credo E,.V«.Maii{redii. de calculo iulegrali scriptum accepisse. 
Nisit. eüam. ad.me exemplar , ujlium.Dii. Heockenius, ut ejus in 
AjcUs mentiouem facerem. Si quae igitur. sint, quae in recensione 
libri moneii velit E..y*j ut ea milii.perscribat est quod rogo. Cae- 
terum quod modos attinet, quibus utuntur artiGces ad diversas 
formas aquis saiientibus induendas, de iis q^aedam meditatus sum, 
com praeterlapsa aestaie Hydraulic^m in lectionibus publicis inter- 
pretarer. Vidi aiitem pmnia, quae blc fieri possunt, redire partim 
ad figuram et magniludinen^i« partim ad situm Iqminum seu.aper- 
turarum per quas aqua prosilit. . Aqua enim prorumpens luminum 

"■■1 • . 'i Li- '* " ■ 

ateumit JDguram eörumque sequitur. directionem. < Si lumina circu- 
Mriffhee niiriis'^jcigaa, aqua figuram dssumit cylindricam; si cir- 
cularia eaque valde exigua , , pluviae subtilis (eines Staub - Regens) 
form^m d^mulatur; ^i liuearia eaque recta p^^otens^, veli expansi 
igurafn induit; si Jinearia in gyros contorta, flammam fluctuantem 
Ttpraosentat... .£n: quasi A)pbabetum Hydraulicum, quorupi combi* 
naliQ, .accodent^ .inprimis diverso . situ , varios fontium orna* 
iaa parit. . ■ 

Contra, .Varignonii Manometron dubia quaedam moveri ab 
E.V. In^^u^i. Aühs mihi succorrit densitatem adris aestimandi 
modus , qui iis , ui fallor , caret, , Scilicet assumantur duo globi 
cnprei. mole aequales, quorum interior cavitas 1^ cirdter pedem 
cobieum cftpiat. £a uno educatur aer, eoque educlo ipse globus 
Qontra no?i acceasum cum cura muniatur. Suüpendantur bi globi 
ex communl jugo. ac aa<j|ttilihr«ntur. . Evidens est, densitaie aeris 
aucta globam apertum grayiorem fieri, oonsequenter praeponderare. 
Erunt vßvo jncrementa pjsnderis ^otabi^a. Etenim cum pondus 
unius pedis cubici aerei sit 1^*^ nnciae,. etil pondus aQria in glöbo 
contenti 1| circiter unciae, h. e. 3 L. Ergo si densitas augea- 
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tur parle una vigesima quarta, incrementum ponderis erit ^ b. e. 
i L. Si jam jugo affigatur semiGirculus melallicus, potent iU 
fieri divisio, ut index monstreti qiianta ßut parte aucta fuerit den- 
sitas aeris vel imminuta: quae ut clarius explicem non opus est. 
Deniqae mentiotiem nup^r injeci theorematis Hydrostatici 
generalis a me detetti. Quoniam vero id graTitationem corpomm 
in fliiidis specifice letioribus unioe respiciebat, simile excogtiaTi 
pro gravitatione corpomm speeiflce lemmtn in flaidts specifice 
gravioribus. 
Sitscilicet unius cöii^oris alterius corporis 

Massa =G massa ^ g G.g::Md.md 

Moles =M moles a=m «rit q «..pp «f 



^T»»*" I |l| mm^-m^m^^^mt^* 



Densitafs ^ D densitas « d -, 

Con^equenter 

Parsfloido parsftiido G^« : : MDPF : mdpf 

immei^sa = P immersa as p 



•»«A^OT^UA^yta 



. , ,. . adeoque G*mdpf=g*WPFw 

Cujus den- cujus den- ^ r ^ 

sitas = F sitas = f 

Ex boc tbeoremate non solum eruere licet« quidquid de grt* 

Vitatione eorporum in fluidis specifice gravioribue cogitari polest, 

sed non minus, quam tbeorema nuperüm praesenttssimi usus exiistit, 

quotiescml^ue boc argumentum eoncemens quidpiam' sein de^ 

deratur. Ex. gr. quaeratur ratio partium immersarum, si da^ 

cerp<)ra aequiponderanlia eidemfioido specifice gratiöri imoiftanlur. 

Quoniam est G=g et F^f per bypotb., erit nidp=MDP. Eiquia 

quaeritur ititio ipsius P dd p, reperitur P.p::md.MD. Aliie theo* 

rematis usibus recensendis nunc supersedeo: id adhuc nolo^ oie 

animadfertisse, 'quod bydrostatica tiOB inelegan4em sffppeditet re^^ 

guläm bx duabtts massis, quarum^ una tertia quadam specifice ie?ior, 

aHera specifice levior, oempouendi maasaü , quae sü; dati pondem 

et eandem tarn tertia habeat grayitatem spt«ifieatai, ifcI git ad datam 

hl dat^ ratione. Qiiod superest, favori E* Y; aoe commendö. 

Dabam Halae d. 9 Febr. 17e& 



XXXH. 

Wolf an LeibDiZt 

Urget Dn. Menckenius recensionem scripü Maofrediani de 
constructione aeqqationum differentialium primi gradus, quia Autor 
peCiit, Qt eadem quantocyas Actis insereretar; eandem tarnen 
ioseri nolo, antequam intenexero, num I. E. Y. quaedam sint, quae 
«rca eruditam Autoris laborem moneri velit. Mearum igitur par- 
thun fait elBagitare , ut I. E. V. mecam commiinicare velit , quae 
nonenda duxerit. 

Naper ex me nonnemo per litteras quaesivit melhodum dolia 
mm plena dimetiendi, sea potius inveniendi soliditatem liqaoris in 
dolio non pleno, quam Autores negligunt, qui de Geometria practica 
aerii^iit. EqnidemgeminamaKepIerodescriptamreperio, alteram in 
edilione Laiina, alteram in Germanica Stereometriae Dolii Austriaci; sed 
qoeofadmodam prioris defectum in editione Germanica fol. 95 ipse 
agnoacit, ita valde vereor, ne et posteriorem in eundem cum priore 
oeDauiii referantGeometrae rigidiores, utut ille nimis confidenter fol.86 
pfonunciat: ichwil erwarten, ob iemand mir den Grund 
hierzu umstossen oder einen gewissem fürbringen 
wolle. Utramque ?ero capacitati practicorum non satis respondere 
nimiumque intricata prolixitate taediosam esse fatebitur. Rem igitur 
ipse de ovo, quod ajunt, agressus facile vidi, totum negotium buc redire 
ut inveniantur segmenta conica per sectionem axi paralleliter fac- 
tarn prodeuntia, si assumatur (id quod vplgo assumi solet) dolia 
esse Corpora ex duobüs truncis conicis composita, vel segmenta 
moUiea ant spkaeroidica per similem aectionem orta, si vel cum 
Opgbtrado tnuiconim Spbaeroidicorum, vd cum Keplero subinde 
HyperiMUeonun.ac fusi parabolici, veldenique cum aliis Conoeidium 
Parabolicorum figuram aemulari dolia ponantur. Illorum igitur 
sagBeolonini cubatioBem investigatunis deprehendi, eubationem 
segmentonim conicorum haben non posse, nisi per qnadraturam 
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hyperbolae, sive pro basi eorundem assumatur planum seclionis 
quae est hyperbola, sive sejib/nl!Eu& circulare ex basi codi. Ast 
segmenla Conoidis Paraboüci et Fusi Parabolici perfectam cuba* 
tionem admittunt. Sit ^nitn pfo s<9i;tiiento Conoidis Parabolici 
ACD (Gg. 6) parab.ola genitrix, cujus parametej^ r^^jF^EGIfF pla- 
num, sectionis.' Si fiat ÄJ.=:a, 4B = b, AD = x, DC=y. erit 
DJ = X — a, HC = y — b et ex natura Paraoolae JE =. var, 
DC = Jrx, adeoque FH^ =: BH X HC == rx — ar = EH X r. , Constal 
ergo sectionem es^e parabölam, quae eandem cum gcnevatrice pa- 

rametrum habet, coASßquenter eju& aveam ■»ix^^lny) krt.'.iTaf 

-T- : J : . . Habemus adeo differentiale segmenti Conoidici FfCGHF 

2aydy 



= ^ ^ — ***7"^ , ünde obtiriölür pro soliditate' ^jiiydein '^ 

3r 3 • ... , (Je 

^*- Ä- — yy — 2ar X ^ X « DC< — äÜl* X. #40* J>iü ili jhmi 

doliorum dätur DC, iternqüelDiS ^t EH,' sisd n6h AlD, qühi'-ei 
proprietatibiis iParab'ölae ita eiraitur. Est iiimiriim"'Pinf-ikmeiti' 

BHxHC ; yy ,, ,n Bc'xEH- '^ ' 

Dabäm Halie d. 25 Marl. ITOS: '■ • '' ' '' 
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Percurri Manfredianum Opns, H doötum iiigeniosumii06' re* 
peri.> Velleni mihi communicares recensiöiiem Tuam^-ita '^niiki' Iri^ 
tasBci quod in rem videbitur monere possem: idemqne näKior^tficA 
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I '^) . . Das Folgende ist unrichtig . und wifd deshalb. . ausgelassaa. 
.YergL d^ folgenden Brief Leibn^ena. ,., .» ^j;,,.. . . . , ,.. 



ia aliis hiyasmodi scriptis, quae ad noram Analysin perüniuit. 
Cum eiiim mil^ a mul^s annis eiploratum sit, qui4 quisque prae- 
stiterity op^pae auum coique trauere possum, quod saepe non ^atis 
ßcri Video. 

De dpliorum uiensura.ia scdiedi^ meis repe^o,, Oughtredum 
adliibujsse frusta Sphaeroidis obloDgi». ^tque inde ta^e ipsi. tkeo- 
rema.en^tuin; duplicatam aream circuii maximi adde areae circuJi 
summi seu minimi» et quod provenit multiplica per. tertiam par.tem 
distantiae eorum, et ha))ebis contentuni. Sed reperi etiam ibidem 
Ca^welluin queudam notasse, magis accedi ad v^itateq^, si adhi- 
beatur fusum.parabolicum^ ,quod prodit rotatio;ie Parabolae circa 
ordinatam axi normalem. Nempe a Triiineo parabolico CDAC per 
rectam axi CD parallelam EJ abscinde segmentum.SJDCE, id rota- 
tum circa basin DJ dabit fusi parabolici frustum, cujus soliditatem 
Caswellus ita assignat , ut duplo circulo maximo (radio CD) addas 
Gurculum minimum (radio EJ) et a summa dclrahas duas quintas 
drculi, cujus radius difierentia sit inter CD et EJ, et quod super- 
est multiplices per tertiam partem ipsius DJ. Sed ut verum falear, 
mallem rem examinari experimentis considerarique curvaturam ta- 
barum seu secamentorum, qüae ffostri fass-tauben vocant, ut 
copstet an satjs eis accedat arcus aliquis Ellipticus vel Parabolicus 
jM;ae^ertim osculf^ns, ^t quis magis. , His cpgnitis etiam con^tir 
tuetiir deinde rectius dimensio pprtionum, cum vasa nou sunt 
omnino plena. Interim eam in rem inspexi caiculum tuum. As- 
sumo figuram tuam et literarum significationem. Parabolae Vertex 
,esto C«. Ai^s CD» semiprdinatae sunt HEj DA, circa DA rotatur 
ti^lipeum .parabolicum CDAEC, ut hab^atur Fusum parabolicum. 
^C ßolidum secetur piano transeunte per EH , normali ad BC, 
guaeritur. qualis sit sectio EFGE. Parameter- parabolae esto r, et 
AD, f|9 fit EH, y; itaque DC vel DB erit aa :r, et HC erit yy :r. 
Jam HG qu. = j^ .HC ex natura circuii, et BH— BC— HC; . sed 
BC==bißDC;=aaa:r, ergo BH«2aa — yy,: r^ et fiet BH.HC 
5= 2aa.~ yy^f yj ; rr, ad^pqqe HG = V(2aia r- yy)y : r; sed tu fecisti 



BH sB;at + yy»tr et H6 = V(fta+yy)y:r. StA praeter difficul- 
tatem in calcolo inrenio loiige majorem in ratiodnatione , quam 
imne persequi non vacat. Procedts tu qnidem bic pätilo festhiati- 
tius confidentiusque quam herum rerum natura patiatur. Sed si 
solidem sdentiam quaeris, et peritorum quam Tulgi pbuemn ma- 
vis, et meditandnm -est diutius et in meditando procedendom dr- 
cumspectiue; id si feceris, tum demum assequeris qilod nuBus ad- 
hnc in Germania, et ad BernonlKorum Hermannique laudem ä^ju- 
rare possis, quod ego quidem a tuo ingenio proficisci posse puto, 
si par Studium accedat. Haec ab amieo moueri Te eommodo Tuo 
non aegre opinor feres. Praestat serius inventorem esse quam 
maturius apparere. 
Hanoyerae 10 April. 1708. 



XXXIV. 

Wolf an Leibnizt 

Me nuper nimis festinantem errorem in caiculo addrisiise 
omnino agnoscere debeo, fontemque erroris detezi, confusioMli 
sdlicet 2 linearum in applicatione theorematis drculi naturaiii dt- 
plicantis. Cumque adeo elementum currae evadat V(2aa— yy)ydy:r, 
satis intelligo ejus summam ea 'metbodo baberi non posee» qua 
nuper in integrando ^{a9i + ji)jij:r usus sum. Ipsius Vero 
^(aa + yy)ydy : r summa cur esse nequeat aa+yy, V^aJT+^TSf, 
nondum capio. Nee erroneam esse puto> inprimis cum Tidetti 
Craigium in Tract de Quadraturis p. 4 et 5 per suam methodom 
Curvae aream producere yy + aa, |- V(aa + yy)» cujus semiordinala 
V(aa + yy)y. AUter vero se res bebet, si quaeratur sxxtämt ipsius 
V(a* + yy)^y • »• Tunc enim sifieret aa+yy«vj fbret dy=5Tdv:y, 
nee adeo elementum propositom bie ratione integrd>ü6 redderetur. 



Quodsi Urnen et in bis me errare coutingat;, gratum faciet E. V. 
si'saltem unoverbo fontem erroris iodigitaverit: nee minus gratum 
foret, si mihi aperiretur quanam in re pro ingenii mei modulo et 
temporis ratione operam meam utüiter coUocare possim. Notas 
Analylicas E.V. jam semel in dissertatione quadam mea adhibui 
earmaque praatantiam evici: reeeplas vero repetere libuit, quia 
plericpie omnes ibdem adsueti. Placet tamen consilium eas in 
postaram per Acta introducendi. Feto igitur , ut mihi indioetur, 
qarfoMrfo Bova ratione notari potsit aa + yy"*, num ejus loco poni 
qMst (aa + yy)"^ et nnmne oonaidtius sit, ut non modo in diYi- 
skuiibiiB prolixioribus mos solitiis observeUir, sed et in üs seriebusy 
in qaibus divisores legem continaationia manifestant, quäle quid 
fi.y. amare ex Actis auguror. 

Puerum inganiosum, qualem E.V. quaerit, nullum no?i: ast 
SliidioaaBi novi, ingenii satis exoitati, in eakulo Algebraico exerei- 
tatum, nee in differentiali prorsum hospitem, aolidiorum studiorum 
exqnisiUorem cognitionem anbelantem, laboriosum, ab omni lucro 
maÜHte alienum^ aua semper sorte contentum, nempe M. Haasium, 
ABgoslanunit qni ciirriculo studiorum Academicorum absoluto hac- 
tens maximam temporis partem modestae pucrorum quorundam 
nUium insUtutioni Lipsiae impendere coactus fuit. Callet etiam 
«taM delioeandi. Quoniam vero ignoro, num fortassis juris civi- 
lia noülia ab eo potisaimum requiratur , num is inlentioni E. V. 
la^poodeat ignoro. Yellem igitur, ut paulo clariua mihi explicelur^ 
pannim in subjecto quaesito deaiderentur et ^uaenam ipsius fu- 
tmtk Bit conditio: tarn enim facillimum nufai erit quendam nomi- 
üre, qui oandem ei volo amplectatur. 
Dabam Ealm Saxonum d. 20 Apr. 1708. 

P. S. Qttoniam intelligo, M. Haasium de nova quadam coiidi- 
äone acceptanda cogitare; nt E.V. recensionem scripti Maafrediaiä 
remiteara significet, num eodem uti ad nutum qneat est quod rogo. 
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Remitto Recepaoneni MafnfrediaDi Opeiat,' saiM ^i^oliUi judicü 
ixQißeitf a Te scriptum; grätias :etiaiii agOf . ijtiod mei boi^evolq 
memineris. • Quaedam tames ' adjeciy - pro öonoess« li Te{ poUetfitoi^ 
atqujß etkm: ironiiulla delevi. Bene adhüi^s^ (aa-Ht^^)*^ '«ibatilmirtdii* 
parentfaesiD> lineaei . MoneBdi eas^nt typolbcUe, i ut pro exponeaü^ 
bus saperpottändis- ninolas literas»M^& (HH?pu8:V^oanl^iadhiberAiiU'. 
Ita non «ßset opus imUili^tdiataotiairlineaniB^.«' -•'<.>.; ;<ii.if{; nl 

Verum quidem est, ipsius VC^a -f 'jpj^ydy '"sU^mätiidflcidi* e^s^^ 
ää + ty; V(2« +• yy) : 9;* '^d iioet '«(respSciefAdo-ad- «gwas Hostras 
priores) W, M (JH ' foret y V(«*^^ TY) • A nott 4*eo tatti#W'pi»W(BK 
d^Wt ratiodtJÄfiö; "SimHM^ licet rfereifa PH' dlt' yV(a*-*^yy)iH'; 
(/(iÜi;lt(|ii^'et'boc pe^ dy^ mtiltiplicatttifil''suiiiinarj)^^e$l efiim ni fti)igr 
^-i^^^üA^YJ) yJ^Vi'-^-ji) t3r; non tbmeti idea seetio« qua «gi(iiir*al 
qü^^ öläfnentute cönstitiift fusi ißftitibolici; de bab^Hui»;}- Qiod «uk 
ä^paVeätr ducMur in piano IvBjtm Seotionisr irecla LMN'paraliiM 
ip'si PHG, bccurrens ipsi RP in panctö' K*' el eirdiilo^i cluea^APi 
bösi'parällelo'lpsiqüe curvae^ aeetionis in'fMRieUs L etN, o^rMtt 
LM 6ahdert( Ifabere i*clÄlione*i' ad EM, qua« PH. ad EH, sMtpo^ 
iJtb EM, V, debertt LM e^e vV(a^«-^vv) : i^, atque ita secUo^ ^ta 
ulique hrf)et*6ttir per fv-^{Bdi^r9)iy:r'. '*ed hop^non«: reperiuv 
veriiiH, atiätjü^ lönge Mebiefttit relä^^^^ inter LH «ist Sit 

quascunque. Et hoc est qat^d - dixi r' ncfn tarn e#rorf m- cakidf 
(faciic emendandum) concläsioriiituafe" obes«e,''qiiain «rrtfi'em^Uo- 
ciaationis, orti)Mn axfaüo praesMPpaisito,. quasi ex sjjiepi^Iij^'^atione 
kUer EH at PH judicari poaait. da F^lation^ iptcir. quamvis ^ia^^ 
abacia^m et ordioatain »ecüoms , qupd iii.cqnoide.parabolico rp- 
vera succedit, eoque facilius in fuso fefellit. Generaliter reperio, 
si HM vocetur y , et LM vel MN vocetur w , fore quadratum a w 



dequale dfffei*entfac mter qiiadrataf* reclarom k'a -^irr, : r et 
aa-^yy, :r; qüia atttetai recta y seu EE pro diüiensione '^tiönte 
ENFGLE considerafiddl i^ iii 'ijodätand; solaeque sunt' variabilies 
hoc beb w et t, ideö eoiapfendii causa aa — yy, : r* voteötds f,- et 
fietrrwwitts* — 2ääTv + a*-^'lTff; 'undö ilori cst'föcilc invemre 
ywdv, nam-foret /V(v*-*-2^a^ + a*'"^"^^^: r/ Si tjuacrad 
vdw, quod etiam dabit dimensionem sectioiiis, fiel y*vdw = 
ydwV(aa — rVlww — II)), quod non est priore tractabilius. Itaque 
non satis commode metiemur fusum parabolicum per sectiones ad 
axem parabolae perpendiculares, sed melius per sectiones axi pa- 
rallelas ad ordinatam normalei^ i^^ ß^^^ circuli. Et palet, fusum 
parabolicum se habere ad summam quadratorum a KP ipsi AD 
ordinatim applicatorum,' ittb-piiC<iuIiS' se hallet ad quadratum radü. 
Posito autem DK vel QP esse v, ut ante, fiet KP=:DC — QC 
=ji iä— Vv,:'r, cajuis quadratum erlt a*'^— 2aavv+v*, :rr; id ordi- 
ikätiiu appfi'cändo ad AD seü docendo in d?, ^t' omnia talia stiAH 
niatido fiet /dv . qu. *KP =t- a*?J- faat^ + i^^ : rr; quod (p6sitÖ 
&anc V sea ultimam'Vesse DJ, et^primadi fuisse 0) eriC ad par- 
tite fasi parabofici factam rotatione qöadhriHnei €t)JEC circa b^'sih' 
lll,"üt qüädratum ' fadii est ad circnlbm. Itsi' habethus fragtnienti a 
fittb parabölico dimetisionem dolus integri^ 'accominödatatn. "Sed 
si jäih ' TöG^nd longius procedere, et solrdum ieompreherisani'pai'te 
sfapeMiäei fusi planisqtte ITOEF, PGCF a semihisor detrahere veli^ 
müs, ^uaerendsr evt siiiilfti« omhiuin segm^htbnim fchruidrium ad 
HEfordhiatim idpplicalorüm; qtraliuth unom est LNPL'. Quod ^tsi 
Aöii ' sii filcile , plus' tanieti IräctabiKtatis haee''8üiD»nti seclfontihi; 
^airum qnaevisr ''circuUHs'^est, qtratai sutnotiif' isei^tiontina, qüarum 
quaevis' qüadratufäni reqiiirit miagis cotdpositam circiilati. Sed in 
ho'6 nutic ataplius inquirere non Tacat; Interim qufa ope iserierum 
fAfinitamnh ^m^utüm ciredlare quadrari potekt, quam voces prö^- 
fliuqui, puteiii hinc etiam comtiiode 'ituci posse summam 'taliüm 
segmelltdrüixi ' satife vefe* pt'opinquanfi ,' Canonesque practieofr utiles 
(krttttiüti; de qod iltiii(>h>ÜJ pef Miuiti • '• 



Quod de M. H^asio signifieas, gratum est, nee fortMse oecasio 
aspemanda ; itaque rogo mim quasi sp.opteTua horteris ut scribat 
ad me. Fortasse etiam aliquam Disputationem jam scripsit, \ü 
simile specimen dedit. Hihi nunc ad hiatoricos labores ojiaxiaia 
adjutore opus est, nam Do. Eccardus, quo per complures anno» 
domui meae usus sum, nunc factus ei Professor Helmsiadiensia. 



XXXVI. 

Wolf an Leibniz. 

Litteras E. V. ulrasque recte accepi, quodque in prioribus 
foDtem erroris desideratum ostendere voiuerit, gratias ha^ 
maxlmas. Diffiieri profecio non possum, me rem arduam Bimis 
festinaoter tractasse. Caeterum mihi enatum est dubium ma^ 
quandam proposittonem, quam nomiuUi Autores tanquam priadpipn 
per se evideas assumunt, quod- scilicet densitates corpomm ejusden 
molis siüt reciproce ut massae. Mihi uniTersaliter vera non Tide- 
tur. Suppono enim mensuram massae esse aggregatum ex spaiiolis 
a particulis minimis, ex quarum combinatioue corpus retuItMt 
occupatis; mensuram vero densitatis aggregatum distantiarum isla- 
rum particuIanuD. Concipiamus jam seriem 12 globulorum aeqüftr 
lium, quorum distantiae aequentur diametris eorundem. Erit seriei 
longitudo 23, assumta pro unitate diametro globuli, aggregaUun 
distantiarum 11« Sint porro 16 istiusmodi globuli ac seriei totius 
longitudo denuo 23, erit aggregatum distantiarum 7. Ergo densi* 
tates sunt] ut 7 ad 11, massis existentibus ut 12 ad 16 seu ol 
3 ad 4. Alia igitur ratio densitatum, alia massarum. Quod rero 
massam per globulos aut, si mavis, cubulos.; densitatem per di- 
stantiam earundem repfraeaentace;,Uc0ajt, uljyerior^ explicationfijpaiic 



equidem indigere non videtur. Gratissimum foret, si E.V. mihi 
significaret, quid de hoc dubio ipsi videatur. 

Nee minus gratum est, quod E.V. recensiones librorum 
Mathematicorum et Philosophicorum ante parlegere decreyerit, quam 
Actis inserantur, suaque inventa addere constituerit^ cum non solum 
ego, sed quotquot süblimiorem rerum notitiam aestimant, multum 
ad eam perveniendi adjamentum hinc sibi promitlere debeant. Nunc 
vero nnllus mihi ad manus est istiusmodi liber. Equidem Cl. 

* liermannus significavit per titteras bis diebos ad me deiafas pro- 
diisse in Italia Pisis jam A. 1703 Guidonis Grandi libellum de 
Quadratura Circuli et Hyperbolae per infiaitas Hyperbolas et Pa- 
ndbolas Geometrice exhibita, in qua caiculo differentiali uti incipiat 
rarioque ejus ope egregie demonstret; idem asseverat se certum 
esse, qood in P. Reyneau Analyst demonstrata (in qua et yetus et 
Cartesiana et recentior E. V. Analysis exponitur) quam plurima egre- 
gia contineantur. In Histor« Acad. Scient. commendatur Guinaei 
Appücatio Algebrae ad Geometriam; deniqne aliunde constat, in 
ADgUa Whi6t<Mium A. 1707 edidisse ArithmeUcam Universalem seu 
Eionenta Algebrae a Newtono quondam in gratiam praelectionum 
publicarum olim conscripta^ cum adhuc munere Professionis in 
Acideiiiia Cantabrigiensi ftmga^tur: nuDus tarnen horum librorum 
ai IM perrenit. Yidetur Dn. Menckeuius Kbros Mathematicos non 
satifl curare: plerosque enim, quoshactenus in Actis recensui, meis 
sümtibtts mihi comparaTi. 

' ' Deniqne qüod M. Haasium attinet^ certus sum, quod in ex- 
pUeiaidis Historiae ac Geographiae fondamentis in gratiam juvenum 
nobilium curae ipsius commissomm bactenus occupetur, ut adeo 
Bolius dubitem quin in excerpendis argumentis Historicis eodem 

^^ Qti possit E. V. Sique iabor improbus omnia vincit , nihil fore 
spero» quin ab ejus industria proficiscatur. 
Halae d. 8 Jul. 1708. 
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xxxvn. 

Wolf an Leibniz, 

Accepi tandem Elementa Algebrae Newton!, de quibus nuper 
scripsi. Perlegi, atque ex üs excerpsi, quae digna judicavi^ ut 
Actis insererentur. Antequam tarnen id fiat, excerpta censurae 
E* V. submitto, tum ut intelligam, num forte nova non sint, quae 
mihi alibi nondum exstare videntur, tum ut addere hinc inde 
queam, quae ipsamet E. V. assecuta est inventa ad amplificaUonem 
Algebrae tendentia. Nuperrima EcUpsis Solaris duplo fere major 
exstitit, quam calculus Astronomorum Berolinensium ferebat. Cum 
enim juxta hunc non prorsus 4 digitos adaequare deberet, «go 
eandem 6^ digitos superare deprehendi: id quod etiam Lipsiae a 
Dn» Rivino observatum. Dn. Teuberus Cizae magnitudinem ad 6 
digitos 16 miuuta; Hambergerus Jenae ad 6 digitos 20' extendU. 
Hinc etiam eclipsin multo diutius durare contigit, quam calculus 
Berolinensis permittebat. Mirabar primum ejus a coelo dissensum, 
sed mirari desii, postquam vitiosum esse didici. 

Quodsi E. y. significare voluerit, quomodo ?is materiae in* 
tendi possit, massa immutata, ex. gr. per lapsum deorsum, et 
quomodo concipi debeat vis illa deriyati?a, quae ex uno corpore 
in aliud migrare valet; rem mihi longo gratissimam fecerit. Et- 
enim non video, quomodo evitari possit, ne in hac virium com- 
muuicatione et intensione tandem cum Cartesio ad immediatum 
Numinis nutum proTocare opus habeamus. 

Dabam Halae d. 1 Oct. 1708. 



XXXVUI. 

Leibniz an Wolf. 

(Im Auszuge) 

Remitto cum notulis recensionem Newtoniani de Algebra 
Operis. Regula extrahendi radicem ex rational! et irrational! (vel 
etiam ex duobus irrationalibus) jam est apud Schotenium. Etsi 
quaedam egregia sint in boc libro, desunt tarnen quae maxime 
optassem'. Et fortasse ipse baec daret multo praestantiora, si va- 
caret ipsi talia retractare. 

Non dicis, quinam sint illi Astronom! Berolinenses , quorum 
calcttlus a coelo discrepat in nupera Edips! solari. Nam Dn. Kir- 
chius edit Calendaria Astronomica, edit etiam Epbemerides Dni 
Hofmannus, et quisque bac in re consilio utitur^ nee ipsi inter se 
Tel cum aliis communicant; dicendus ergo erit error Kircbii vel 
Hofionanni, non Astronomorum Berolinensium, quorum nomine nibil 
qaod sciam prodiit. 

Quaeris ut Tibi explicem, quomodo concipienda sit vis deri- 
vitiva in materia, quae ex uno corpore in aliud migrare valet, ne- 
qoe enim te videre, quomodo evitari possit recursus ad immedia- 
tom Numinis nutum. Ego vero nunquam dixi, vim derivativam ex 
uno corpore in aliud migrare, sed sequentem in unaquaque sub- 
stantia nasci ex praecedente alterius substantiae occasione atque 
ut ita dicam conspiratione. Et ut difficultatem tuam satis intelli- 
gam eitfjae satisfaciam, opus est ut eam ipse prius explices atque 
ostendas, quomodo ex meis traditis immediatum Dei concursum 
(diversum haud dubio ab illo communi Dei ad omnia creata con- 
corsu) sequi putes. Objectio distincte proposita occasionem mibi 
dabit ad eam distincte resolvendam, alioqui frustra divinare tenta- 
vero, quid tibi scrupulum injiciat, et fortasse dixero, quae scopum 
Tuum non ferient. 
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Wdf an Leibniz. 

Recensionem Disquisitionum Hathematicarum Dn. Parent rel 
ideo cum E. V. commuuicare debui, quia in iisdem nonnuUae con- 
ti nentur contra Systema Harmoniae praestabilitae objectiones. Yerb« 
ipsius ita habent: M. Leibnits ne dit pas plus que tous ces der^ 
niers (Cartesiens), lorsqu'il ätablit que Dieu crie pour chaque corps 
une ame qui de sa nature doit passer par les m£mes chaagemeos 
qu'il prevoit de?oir arri?er au corps, et dans le m^me temps» en 
Sorte que ses dispositions ayent continuellement une exacte cor- 
respondance avec Celles du corps, sans que Dieu soit obli^i de 
produire actuellement tous ces cbangemens dans Tune et dans 
Vautre. Au contraire M. Leibnits dit bien moins que les Caite- 
siens, puisqu'ils admettent comme luy la prescience de Dieu tant 
ä Tegard de Tarne, qu'ä l'egard du corps, et que V- Leibnita Hf 
nous dit pas qui est ce qui produira ces cbangepieus tant dai^ 
Tarne que dans le corps. Mais les Cartesjens et tout homme de 
bon sens etant persuad^s que ces cbangemens ne s^auroient {hto- 
ceder que de Taction immediate de Dieu et de la creation con* 
tinuelle de Tarne et du corps, ils ont raison d'^tablir que c'eat 
Dieu seul qui fait cette correspondance mutuej[)e que M. Leibpits 
admet pour la seule Union de Tarne et du corps. Outre ^e la 
comparaison que M. Leibnits objecte aux Cartesiens des deiix bor- 
loges, qui vont toujours Tune comme Tautre, a lieu aussi contre 
luy, puisqu*il ne fait consister Tunion de Tarne «t du corps» que 
dans la correspondance de leurs cbangemens comme fgpt Ißs (Tnir- 
tesiens, donc Tautorite de M. Leibnits m fait rien coQ^e le se^- 
timent de ceux'-cy ; outre qu^on en pöurroijL tirer <Ieux f^eptnea. 
consequences, c^est qu'il fait de Tarne une espece de machine jEort 
semblable au corps^ et quil fait agir cette machiue opifune 4'ell« 
m^me, et independamment de Taction immediate de Dieu, ce qu'on 



M p€iä ^dä caÖdiqiMMiit peiis6i^; m^i c^y i^oit dit damd voulöir 

diöquef to nierite hy la räptitotion did cet exceflent PMIosopbe. — 

SunSiter com esf reteiMet ^lae de prittdpiö Optico in Act. A. 1682 

dMft E. y. s^iqneMSa äddit : L'Ant^ür tädie d'af^ommoder le prin- 

o{pc< MAßhaniqiie de refracCkMik dont- H. Dedöartes s^edt servi aVec 

fo iMii: 0^ la condüsioil ^ M. IMH^t^s tire du sien est, 

ooftMSe Oll le 8(«!(^ qae te siiiiid etcl — ce qui est ä h yetiti 

^^dMient eoBfofine k Texperietice jevrrnallere, mais directement 

oppoBJ i k cofidusion de ndti^e Aoteur. Pour saurer donc cette 

itfpmiS^ ii est Obligo d'itabliV ce pHndpe : In casu luminis a 

MäetMtia tiiedii efc. Hais il me senMe aiM toute Fe^time ifcA 

M dhie i ce grandhomtte , que celisl ne sauve nnlleiDent la cott- 

tfMkfti«^, puisque la question ne tomba pas snr le nom qu'on 

döit dOBtner aux milieiüK, mais uniquement sur le plus ou moiäis 

dd dilBilitf que la tumi^iie Mi en droite ligne dans ces diffei'etts 

milienx en m£me temps. Or il est constant qu'afin que la prm^ 

dfe de notre Auteur subsiste-, la luml^ doit feire plus de che- 

min en droite ligne dans Fair que dans l'eau en m^me temps, et 

ill*'d6Mratfe aSil que la proportion des sinus et des resistances 

fM H. Descartes itablit subsiste, il faütqüe la lumiöre fasse plus 

de diemin en droite Ugne dans l'eau que dans Fair. Haec in re- 

cnsione non attingere libuit, donec intelligerem, num I. E. V. quae- 

imk ad has objectiones responderi yelit, suo quoque loco (si ita 

TOIUB flierit) inserenda. Similiter principium illud universale, ex 

qno Autor leges motus se demoiiiitraturum promittit, cum eo mihi 

conddere videtur, quod ante biennium Berolini mihi explicabat 

E. V., utut ejusdem non satis recorder. Forsan igitur utile fuerit 

da Sio< quaedam hac occasiotie commemorari. Ego oeile illius 

■itiliani anxius dtisidero ut habeam rei tarn arduae fiiinum ad ib- 

CMicMiiunt fundamentum. Caeterum ^quod mihi circa Specimeii 

BynamiOHn' Aetiä' ypsiensibus insertutn en&tuiH' eät dubium , patie 

E. V. ita expono« Nihil mihi certius videtur, quam materiae ad- 

scribendam esse aliquam vim> ex qua mutatiofi^ i^siüs seqUautur. 
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Jam vero cum vis iila in conünuo nisu . concipi^dä sit, necesse 
est ut certam habeat direcUonem nisus. Ad?ersus quamnam igi- 
tur plagam illa tendit? Num forte quaquaversum , ut vis aeris 
elastica? Porro certum est, massa corporis immutata, vim €|ju8 
intendi. Ita ex. gr. vis lapidis intenditur, dum cadit 'deorsum. 
Unde igitur illud virium incrementum? quomodo coDcipiepdam ? 
Numne aliquid supera4ditur materiae, quod antea non bahebat? 
An id quod habet, saltem eiBcadus redditur, seu magis poteos? 
Denique confliqtus corpprum testantur, quod decrementum virium 
in uno corpore pariat incrementum earundem in alio. Quid igitur 
tum dicendum? Num aliquid ex uno corpore, migrat in altarum? 
An Dens occasione impetus in uno corpore aliquid annibilat, in. 
altero idem creat? NuUus dubito, haec dubia ex non satis inte)* 
lecta theoria Dynamica ortum trahere. , Quare si E. V. hasce ne- 
bulas dispellere voluerit, gratissimium mihi faciet, qui: constanter 
futurus etc. . 

Dabam Halae d. 6 Novembr. 1708. 

P. S. Mors Dn. de Tschirnhausen cum concursu creditorum 
facta dubio procul jam innotuit. 



XL. 

Leibniz an Wolf. 

Gratias ago quod mecum Parentii recensionem communicastj^ 
cui quae vides initio et fine permissu tuo addo*). . Magna : in 
eo est phitautia, et libido contradicendi et.novonmi inventonim,* 
sed parum succedens affectatio. Ego ipsi respondere operae pre- 



*) Siehe die H^ild^^e, 
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tiom non puto. Suffecerit obiter quaedam in recensione (ut fac- 
tum est) atÜDgi et dedarari. Meum principium legum motus ab 
hajus autoris doctrina diversum puto, qui nihil credo de iis habet, 
qood non ex Hugenio hauserit. 

Quod tuam attinet dubitationem circa Specimen meum Dyna- 
micum, ita sentio, nullum esse in materia nisum, nisi cum motu 
oonjunctum, et ideo nuIUm esse dubitationem, quin corporum vis 
musque directionem certam habeat; nee omnia corpora in eandem 
plagam, sed alia in alias tendunt ; nee Yirium. incrementum concipio 
sine incremento motus. Haec autem intelUgenda sunt de viribus 
derivativis, quae sunt primitivarum modificationes. Non est opus 
coneipi hie aut annihilationem aliquam aut creationem, aut tran- 
situm accidentis de subjecto in subjectum, non magis quam cum 
figurae aut destruuntur aut producuntur, aut ex una materia in 
aüam transferuntur; nam vires derivativae ut dixi non minus quam 
figurae in rei alicojus perseverantis modificatione consistunt. Sed 
qui non distinxerunt vires derivativas a primitivis, motumque aut 
nisum instar rei alicujus substantialis concepere, non mirum est 
in in difficultates drca originem translationemque nisus inciderunt, 
«um tamen nisus non minus sit modificatio formae (seu virtutis 
primitivae) quam figura est modificatio materiae. 

Ulustris Viri Ehrenfiridi Waltheri Tschimhusii obitum non 
sine magno dolore meo intellexi. Utinam inventa ejus posthuma- 
que scripta serventur. Rogo igitur ut inquiras et mecum intellecta 
Gommunices. Spero Regem et Principem Gubernatorem non per- 
missuros, ut creditoruro concursu memoriae ejus injuria inferatur. 
Vale etc. 
Dabam Brunswigae 18 Novembr. 1708. 

Beilage. 

In der oben erwähnten Recension von Parent^s Recherches 
de Mathematique ist der Anfang bis zu den Worten „et Hugeniana 
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inventa ignoranti contigisse^' ivon Leibnu hinzugefügt; desgleieben 
hat Leibniz das Folgende am Schlüsse bemerkt: Autor occasione 
harum meditationum Systema oelebre Harmoniae praestabilitae im- 
pugnare aggreditur. Etsi nondum omnia satis in vulgu» prostmit 
quae ad ejus illustrationem pertinent, sane autor noster oentendit, 
nihil in eo systemate dici quod non dictum sit a Cartesianis; aed 
inventor systematis hoc discrimen dedit, quod Cartesiani agnoacuat 
quidem ab anima 'vim corporum non mutari» quia eadem vis sem- 
per servatur in natura corporea, putant tamen secundum animae 
desideria mutari corporum directionem, sed inventor novi Syate- 
matis Harmoniae praestabilitae ne hac quidem mutation^ opus ha- 
bet, imo eam quoque non admittendam probat ex regulis molas, 
quae non solum eandem vim, sed eandem quoque direetionem 
corporum summatim manere confirmant. Quae res 91 tempore 
Cartesii explorata fuisset, baud dubie ipse Cartesius in systema 
harmoniae praestahihtae incidisaet, ita enim agn^visset, animae 
causa corpus nuUo modo mutari» $ed suas perpetuo leges inviolfr 
tas sequi et tarnen animae desiderüs respondere, quia inaehimi 
corporum ita a Deo in ip$a creatione or^inata lit» ut hoc praestat 
certo modo: quod magis sapientiae Q^i CQnforme est» quam ut 11 
progressu rerum continue violet leges corporum, ut ea ofuraculoa^ 
modo, id est operatione a legibus e(Nmm diversa, animae acoommo- 
det Interim inventor systematis harmoniae praestldMlitae non ne«- 
gat immediatum Dei concursum (quod autor noster de eo^ suspio^ 
tur), sed potius diserte statuit omnes creäturarum perfeotiones 
perpetuo a Deo producii negat tantum in commercio animae et 
corporis explicando concursu miraculoso opus esse, ad quem anta- 
res systematis causarum eocaBipnaUum confugere coguntur. 
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XLI. 

Wolf an Leibniz. 

Prius ad litteras E.Y. respondiasem, nisi recensionem Ana- 
lyaeos demooatratae una mittere conatituisaem. Opua proAitunun 
jadico iis, qui ad uüiuaque Analyseoa cognitionam via brevi per- 
▼anira eupiant, qoainqtiani tyronea plnra daaiderabunt exempla. 
NihU antem in ao daprebandere potui, quod non ab aliia jam ait 
dicttm. Nee quaa novas praaceptoruin ADalyticonim demonstra- 
tioBea attalaril reperio. Ego Duperrime in quandaAi bypeii>olaa 
aaqailaleraa propriaUlem incidi, quam ab aliia bucusque (quanUim 
pnUi^ oonalet) non animadveraam arbitror. Sdlioet ai semior- 
diBiltae aumantur pro tangentibus angiilorum in aerie natorali progre- 
tHaalimr, et aamidiameter curvae pro ainu toto, enint abacissae por- 
tioaea aecantium eorundem angulorum extra circolum, aeu differen- 
tiae saaanMam a sinu toto. Hine 1. fluit genesia admodum fadlis 
liypartHilae aequilaterae. Etenim semidiametro Curvae transveraae 
Ji9 (fig- 7) jnngatuf ad anguloa ractos recta indeflnita AT et ductae 
qaatwnque ST applioentnr normaliter ad ractam AT in punctia T, 
annl puncta M in hyperbola aeqnilatera. 2. Loca ad Hypeibohm ae- 
qiiialaram reducuntur adao ad circulum. Si enim füerit ax + xx 
9|y« radjo (4a> deaoribatur quadrana AGB (fig. 8), et ex B ex* 
fstotnr indafinita BT , eruni omnes BT => y, omnes TM » x. Si 
vero fuerit xx — aa = yy, flat BC = a , erit BT = y,.TC = x. 

Similiter si in hyperbola aeqnilatera abscisaae aumantur pro 
sobtangentibus paraboiae^ cujus parameter est parametri illius 
daph, erunt aemiordinatae Tangentes respondentes« Posaunt adeo 
ioca, qnae ad hyperbolam aequilateram existunt, etiam ad parabo- 
Im reduci. Sit enim ax + xxsyy. Describatur Parabola, cujus 
paranieter 2a, erit subtangens = x , tangensa=y. Ast ai fuerit xx 
— aasi^yy, parametro 4a describatur parabola, eritque subtangens 
^x — a, tangena pb ^(xx — aaX 
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Quae Cassinus junior in Commentariis Academiae Regiae 
Scientiarum de oneratione sclopetorum tradidit, vulgaria sunt ex 
iis satis explorata, qui ,arma tractare aolent. Praecipuum censeri 
debet, quod, si plus pulveris pyrii supra quam infra globo extet, 
globi expulsi nulla sit eiBcacia. Eorum, quae Taubanius de cuni- 
culis subterraneis notarit, non satis recordor. Quare cum Über 
jam non sit ad manus, scribam de iis alto tempore. 

Cum nuperrimeLipsiae essem, Tidi Hipparchum Kepleri MSC. 
apud Hanschiüm, sed molem adhuc iodigestam et rüdem ^eris, 
cui efformandae alter Keplerus necessarias * videtur. Mirof Esä- 
schium qüi Astronomiae nondum limina salutavit, in se editkmeM 
hujus operis suscipere, quam ejnstola publice edita Astronomis ^ 
nificare non dubitavit. Vidi autem in iis tradi hypothesiti Loiiae 
physicam et doctrinam Eclipsium, optandumqne foret iit Astrono- 
miae acGeometriae satis peritus meditationibns Kepleri in'öt^diileni 
redigendis et hino inde iacunis (quae in scbedis conspiciantiir) 
supplendis operam impenderet. Sed aegre alten MSC. tradet pos- 
sessor qui, si aliquid praestare vellet, in Astronomids ante catidiri 
deberet, quam labori adeo difBdli vacaret, pro praesenti reriim 
statu ipsi utique insnperabili, cum ne communes quidem Astttnkh 
miae terminos satis norit. 

Quae circa Anemometron meum moneri posse scribit E. T^ 
dubio procul resistentiam machinae concernunt. Sed quae in axio- 
matibus dubia sint, conjicere nequeo. De iis itiaque oertier 
fieri opto. 
Dabam Halae d. 5 Mart. 1709. 

PS. Memini, E. V. aliquando dixisse, se non reperire inNewtqni 
Elementis Algebrae, quae maxime vellet. Quodsi mihi sigqifiqare 
voluerit, quaenam ea sint, quae in iis desideret« fadet mihi longe 
gratissimum. Pergratum enim mihi est ea cognoscere, quae inSipieiitüs 
adhuc desirantur ad earundem perfectionem a Viris summis. . 
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XLIl 

Wolf an Leibniz. 

Ad iteraUs litteras' tardius respondit Menckenius, se respon- 
sorias ad Medicum VienneDsein misisse et relationes Politicas 
mensi Hajo destinasse, utrumque jam E. V. significasse : id quod 
in causa ftiit, cur non citius ad biuas recte traditas responderim* 
AdjuDgo hisce relationem de macbioa Helliana, E.V. dubio procul 
jam Bota, si qua forte sint, quae circa eam moneri velit, cum Autor 
ia titulo insinuet, dubia a Societatibus Anglicana et Borussica 
mota esse. Hihi quidera omuis iUa disquisitio parum Mathe- 
matica videtur, nee augustum hö'c saeculum satis decere. New- 
ton! Judicium utique extemporaneum tanquam de re exigui mo- 
menU, si scilicet consideremus , eam tanquam ob difficultates iu- 
anperabiles dudum desertam. Sed Autor vim ejus non satis per- 
cqi^ere videtur. 

Cum occasione hiemis rigidioris praeterlapsae in actionem 
radiorum Solarium inquirerem, visi mihi sunt radii obliqui idem 
plamin minus calefacere perpendicularibus, tum öbraritatem, tum 
oh ictus obliquitatem. In casu primo deduxi esse vires radiorum 
(Aliquorum in idem planum exercitas in ralione duplicata reciproca 
Cosecantium seu (quodperinde est) Sinuum.angulprum incidentiae, 
in posidriori autem in ratione eorundem sinuum, vel per prop. 64 
Borelli de ?i percuss. Unde tandem concludebam, vires radiorum 
Solarium in idem planum exercitas esse in ratione triplicata Si- 
Duum angulorum incidentiae. Ergo determinatio actionis Solis 
per diem integrum pendet a quadratura ungulae, cujus basis est 
arcus diurnus, perpendiculares vero super eo erectae sunt ut cubi 
sinuum angulorum incidentiae. Sed cum in Actis evolverem, quae 
Hallejus de hoc argumento commentatus est, reperi eum tautum 
ad obliquitatem ictus respicere, adeoque actionem Solis diurnam 



in calefaciendo piano ad quädraturam ungulae cylindricae rednoere. 
Quoniam vero mihi raritas radioTum minime negligenda videtur, 
E.V. ea de re Judicium (experiri libuit, quod tanto gratius erit, 
quia in conscribenda diaterlalione HijaUo-Mathematica hiemis 
praeterlapsae versor, a Studioso binc propediem abituro sub meo 
praeeidio publice deflmdeiida. Cetenim fm>ri ultoriori iM com- 
mendo. 

Dabam Halae d. 20 Apr. 1709. 



XLin. 

Wolf an Leibniz. 

Dissertationem de hieme proxime praeterlapsa reddet ipM 
Respondens cum hisce litteris, juvenis doctus et modestus, ad 
Batavos nunc excurrens. Villemotus de linea motus, quam Pla- 
netae describunt, non soUicitus, nuÜamque adeo eÜiptid rationem 
reddit. Plerumque in generalibus subsistit. Accepi heri librum 
cui titulus: E^say.d' Analyse sur les jeux de hazard« in quo Autor 
Anonymus illud pensum absolvere satagit, quod sibi con^tituerat 
BernouUus vvv bv ayloi^g in Arte conjectandi, de quo proxime 
plura. Quod süperbst, me favori E. V. commendo. 

Dabam Halae Saxonum d. 10 Jun. 1709. 
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XLIV. 

Weif aa Leibniz, 

Citias Iresponsunis eram, nisi addere hisce constitüissem 
recensionem Aualyseos de ludis fortunae Autoris Galli *). BTihi 
qaidem lemma Hugenianum (a quo totum negotium pendet, forsan 
etiam tota Ars conjectandi Bernoulliana) supponere videtur, quod 
falsum deprehenderetur, si omnis causarum nexus perspectus ha« 
beretur. Quin imo ipsa experientia supposid falsitatem loquitur. 
Etenim ludentibus notum est, intra horam, imo et intra diem 
eundem casum saeplus occurrere et fortunam ilii favere saepis- 
sime, cujus per calculum lemmati indicato superstructum casus 
sunt plures minus favorabiles quam farorabiles. Quare huic arti 
hactenns parum tribuo, nee quid in praxi negotiorum vitae hu- 
manae commodi ab ea expectari possit video. Lnbenter tarnen 
mentem meam mutabo , si contrarii convincar et roe forte a vero 
ihenrtsse 4K)ntigerit. Accepi bo4ie cum litteris Dn. Bernoulli dis- 
•arMNUonem ioau|;uralem a fratri$ ipaws Nicolai filio habitam da 
mtk artis caiyectandi in jure etc. 
Mbium HfOae d. 17 Aug. 1709. 



XLV. 

Leibniz an Wolf« 

(Im Auszuge) 

Aestimatio qualis Hugeniana non de rerum ?eritate, sed de 
Terisimilitudine seu judicandi prudentia acdpienda est. Ita pru- 

*) Essay d'Analyse sur les jeux de hazard, par Remond de 
Montmort. 
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denter judico facilitatem duobus cubulis aleae conficiendi 7 puncta 
triplam esse ejus, quae conficeret 12 puncta, quia confici potest 
tribus modis, per '6 et 1, per 5 et 2, per 4 et 3 ; at 12 non iiisi 
uno modo, per 6 et 6. Etsi :eniin ferte per rerum connexiones 
eventurum sit, ut nunc etiam saepius ludendo non cadat?^ sedl2, 
yerisimilius tarnen est casurum 7, et si pignore certandum sit, potius 
pro eo aliquid deponi posse, qui 7nario indiget, quam qui 12nario. 
Revera quoque, si diu continnaretur alea, nempe muitis millibus 
jactuum computatis, numerarenturque septenarii contra duo- 
denärios, circiter Uli taudem borum triplum futuri essent ; eoque 
propior futurus esset eventus aestimationi, quantum ratione judir 
care fas est. Itaque in hac conjectandi ratione perinde se res 
habet, ut in omnibus incertis^ velut in bello, in medicfiia, in ludo 
conyersionum (verkehren), ubi ratio casusque miscentur, ut 
aliquando prudenter agendo fallamur et imprudenter agendo suc- 
cessum habeamus. Interim crebrius contingit, ut successus ejus 
sity qui prudenter agit. 

Dn. Bernoullii juvenis dissertatio non inelegans etiam ad nie 
transmissa est. Talia a me agitata sunt non pauea ante «nnos 
complures , cogitavique de Logica verisimilium elcolenda , qäm 
maxime in deliberationibus necessaria est; infM*iiÄis in i*e politica; 
militari et medica, saepe etiam in juridica, ubi probationes, prae- 
sumtiones et indicia^ et probationes plenae, semiplenae, et plus 
minusve quam semiplenae merilo distinguuntur. Sed haec yideo 
Dn. Bernoullium non attigisse, cum tamen inprimis tractari 
mereantur. 
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XLVL 

Wolf an Leibniz. 

Accepi his diebus litteras a Johanne Keilio ex Anglia ad 
MenckeDium niissae, sed ad me directas. Respondet in iis, ut ex 
ledasä scheda liquet» ad objecüoneni , quam in Eiementis Aero- 
meUriae contra ipsius demonstratiouem pro existentia yacui forma-^ 
Teram. Theorema^ quod pondus sit massae aeu quantitati materiae 
proportionale, de materia cohaerente seu Gorpori propria interpre- 
tati» fueram, neque enim aliod e?incit ipaa Autoris demonstratio. 
Qaare cum in corollario idem ad materiam quoque interlabentem 
poris applicet, in illatione paralogismum committi asserueram, qui 
ut clarius eiuceret, ostendi quod materia interbbens pondus nequi- 
den. augere possit, etiamsi gravis esse ponatur, cum simul corpus 
cireiunfluat. Ipse yero nunc ex aequali descensus corporum velo- 
citate in medio non resistente adstruere conatur, materiam quoque 
interlabentem gravitare debere, si quidem . talis detur. Supponit 
wo, eam cum corpore una ndoyeri, quod quidem mihi, manifesto 
fdsom videtur. Etenim experimenta syphonum tarn capaciorum, 
tfiain capillarium abunde me docaerunt, eaque in variis fluidis 
siuita, ipso etiam argento vivo, positis reliquis ad motum requi- 
iiÜBf nee ductuum obliquitatem et curvitatem, nee eorundem quem- 
cunque motum, fiuidorum per eos motum impedire. Cum adeo 
materia interiabens libere circulari possit per corpora quomodocun- 
qua mota, nee motum eorundem participabit, nee quoniam ipsa 
grayis non est, pondus eorum ullo modo augebit. Utut vero haec 
mihi satis evidentia videantur, placet tamen £. V. de iis experiri 
jiidicuun,. antequäm p^ feriaa subsecuturas responsionem mediter. 
Inprimis nondum succurrit evidens satis demonstratio , quod gra- 
Tilaa non sit vis primitiva, sed ex motibus nascatur. Autor equi- 
dem Angltts meusuram yirium facit communi errore factum ex 
cderitale in massam, non ex quadrato^ eeleritaUs in massam, unde 



et theorema ipsius secundum, et calculus de velocitate vasis aqua 
pleni descendentis fallit; sed h «nrdr in praesentem controversiam 
iion influit. Sab fiDem objidt, me non rite aestimare yim ad 2 
hemisphaeria cuprea evacuata difelienda requisitam. Fateor equi- 
dem communiter taütum rationem baberi columnae ABCD (fig-9), 
quod quidem valer^t» fti flaidum sola vi gravitatis premerety qoM- 
quam et in boc casu justo major foret calculus. Ordinarius ^ qvia 
plerique radii in superfici^m sphaerae oblique inddunt, adeoque 
non eadem sit vi^ pressoriorum (ut sie loquar) radiomm, quam si 
perpendiculariter inciderent Puto enim in pressione quoque^ mm 
modo in ictu, ofaliquitatem lineae directionis attendesdam esse« 
E^o Tero considerans aärem esse elasUcum, adeoque non modo stf 
applicare ad singula snpericiei spba^ae puncia, sed et n elateri« 
preinere juxta quambbet directionem quae concedilur^ in singulis 
pttnctis contactus pressionem fieri supposui Tersus centmmi oan- 
sequenter moleculas a^ris tota sua vi premere yersus ecnlmm 
bflmispbaerioi^um nndiquaque. Et buic supposito cdcu)«» super- 
struxi. Qttodsi E. V. mibi «gniicare Toluerit, quidnam de 
meis bypothesibus sentiendum sit, infinitis modis me devioclotf 
profitebor. 
Dabam Halae Sanmum d. 14 Decembr. 1709. 



XLVU. 

Leibniz an Wolf. 

GraUun est qaod Du. Keiiii rwponaMem ad dl>j( 
toam contra demonstratioiwBi vacn meoum tommnmtti». D« v» 
ipsa sie mibi videtur dupUciter Keilianae ratiociniationi resf^nderi 
posse« Unuft modus est ad bominem» quem ex parte fideris se- 
cQtos, conoedendo matiBriam poru inteiiabwieBi^ianeBsegnvMi, 
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veluti si a^r aliquis poris corporum insit. [Hoc posito aer ille 
posset esse tantae tenuitatis, ut ejus gravitas specifica nihil sen- 
sibile a gravitate corporum in eo yersantium detraheret, atque ita 
Corpora in eo perinde ac in yacuo nobis descendere viderentur, 
et hoc puto etiam ad Dn. Keilii replicationem duplicari posse. 
Altera responsio est negando gravitatem esse primitivum materiae 
datae attributum, eamque qualitatem in ea derivando a motu ma- 
teriae grayificae data subülioris, quae sane gravitatem quam ipsa 
effictt non habebit Itaque etsi omnia plena essent, non tamen 
omnia, quae in poris corporis continentur, ad ejus gravitatem con- 
ferrent. Asserentium est demonstrare materiam ex se gravem 
esse, sed illi ni fallor ea sententia magis ut hypothesi utuntur. 
Ego vero talem hypothesin non admitto, quae in prima principia 
rationis offen dit. Licet enim ex principiis mathematicis refutari 
non possity pugnat tamen cum magno illo Principio Metaphysico 
(si ita lubet appellare), quod nihil sine ratione sive causa fiat, 
nempe necesse est ut ratio sit, cur corpora sint gravia aut cur 
mntta ad unum aliquod corpus tendant ; quae etsi a nobis inveniri 
non posset (quanquam non spernendae conjecturae habentur), talis 
tamen esse debet, ut a nobis intelligi posset, si ab aliquo genio 
eam nobis explicari fingeretur, quod ille non praestaref, nisi per 
ea quae in corpore nobis notiora sunt distinctiusque concipiuntur, 
nempe magnitudinem, figuram, motum. Hoc principio sublato, re- 
ducentur qualitates occultae eaeque perpetuae et necessariae öccul- 
tationis, et omnis sublata erit causas quaerendi necessitas, et pari 
jure fingere licebit, planetas sponte sua et primitivo quodam in- 
stinctu libero coelo orbitas describere, aliaque id genus, et quidvis 
Cuivis attribui fas erit. Unde etiam sunt hodie qui materiae cogi- 
tatiooem affingunt. Quod superest vale etc. 
•Dabam Hanoverae 23 Decembr. 1709. 
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XLVIII. 

Wolf an Leibniz. 

In Historia Academiae Scientiarum A. 1708 varia occurrunt 
paradoxa Physica et Mathematica. Quam ob rem e re fore arbi- 
tratus sum , si recensionem cum E. V. communicarem *). Elasti- 
citas aeris impugnatur, sed non sufßcientibus , ut mihi yidetur, 
rationibus. Etenim experlus sum, globos yitreos, nisi carboues 
contingaut, sed calori exhalanti tantum admoyeantur, iusigni cum 
fragore dissilire, utut solo aere repleantur. Immo fieri curavi 
globum cupreum satis spissum et iirmissime afferruminatum (mit 
Schlagelothe gelöthet), qui solo aere plenus cum carbonibos 
candentibus imponeretur, tanto fragore disruptus, ut tormentum ex- 
plodi crederetur. Sed accuratius adhuc proxime eam in rem in- 
quiram. Roliius in genere taxat Geometras recentiores, quod multa 
sine demonstrationibus assumant atque hinc fundamentis minus 
iirmis methodos suas superstruant. Sed mirum profecto foret, si 
quae contra Slusianam methodum in specie urget, vera essent. 
Exempla, quae probationis loco adducit, examinare nondum licuif^ 
cum totus nunc sim in edendis Matheseos Uniyersae Elementis ser- 
mone vernaculo, quibus in Collegiis ad erudiendam juventuten 



*) Zu der erwähnten Recension hat Leibniz hinzugefügt: Ad 
haec quidam verentur, ne Dn. RolUi objectiones contra Methodum 
Slusianam non sint fortiores, quam quas olim dedit contra Methodum 
Leibnitianam, dudum a viris insignibus dissolutas. Laudandus Interim 
est, quod difßciiltates proponit, quae enodari merentur, etsi ab ipso 
forte pro insolubilibus habeantur. Gredibile etiam est doctrinam de vi 
Elastica receptam non oppugnari Dn. Parentii objectionibus , nam plu- 
rimi eam per motum rapidum materiae aetheriae partes corporum cras- 
siorum disgregantis dudum explicarunt. Nee mirum est, quod a€r 
humidus calore magis dilatatur, quia aquam ei inclusam vi caloris va- 
pores elasticos emittere constat. 
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uti queam. Edidit Thomasius noster Cautelas (quas vocat) circa 
praecognita Jurisprudentiae, in quibus inter alia delirawenta Mathe- 
maticos pessime traducit, quami^is idiota summus in iis, quae og- 
gannit. Misera profecto rerum facies, quod studia solidiora non 
modo contemnantur, sed ad infamiam usque a nugivendulis tradu- 
cantur» juyenumque segnitei, yoluptati, protervitati ac impietati 
unice litent doctores nostri. Ast abrumpendum est filum, ne yi- 
dear recordatus, quod sim etc. 
Dabam Halae Saxonum d. 20 Apr. 1710. 



XLIX^ 

Leibniz an Wolf. 

(Im Auszuge) 

Rectius faceret Rollius, si suppleret demonstrationes quäs 
reoentioribus Geometris deesse ait, et in eam rem prius eas in- 
tdligere studeret, quam reprehenderet. Nam ejus reprehensiones 
ptenunque ex mediocritate intelligendi oriuntur, et nonnihil tiro- 
neni in altioribus sapiunt. Miror, quod talia Commentarüs Acade- 
miae Regiae inseri patiuntur ii quos ea res perlinet. Sed patiamur 
homlnem abundare sensu suo, qui semet ipse ulciscitur. Vellet 
eonYiciis a nobis extorquere ea quae ignorat. 

Idem (non tamen per omnia) dixero deMathematico-mastigibus 
qni de rebus non intellectis ridicule pronuntiant; judicia eorum 
non transeunt Salam et Albim. Nolim tamen bis annumerare Dn. 
Thomäsinm (cujus acre ingenium ex aliis speciminibus cognoyi), 
donec ipsa ejus verba inspexero. Spero enim limitationibus qui- 
bosdam circumscripsisse eum sua de Mathesi aut Mathematicis ju- 
dicia. Et putabam eum Tibi speciatim fayere: nescio quis enim 
mihi dixit» suasisse eum quoque olim, ut inter Hallenses Doctores 
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recipererJe. Rede facies, ai dignitatem Matlieseos data •oecieioiie 
tuebere, sed jta tarnen iut magis rem ipsam cfuam Tbonuttimn 
taDgere videare, quia praestat eum amioum rel oerte non iDimicwn 
habere, etsi enim argumentis Te .yincere nequeat, alia tarnen ri^ione 
Tibi incommodare poteat. Vellem experimenta iastitui de n 
aqoae calore dilatatae, quae coepit sumere Mariottus, proseeutas 
e$t Papinus. 



Wolf m ieibniz. 

Si mica salis in Scriptis Rüdigerianb extitisset, non modo 
ea in Actis Lipsiensibus dudum recensuissem, sed et E.V. scripta 
ipsa per occasionem misiesem. Ne tarnen non spemenda sproTisse 
videar, ipauca qnaedam de viri eonditione et Philosofdüa «xponam. 
P^r longom temporis spatium Rüdigerus Lipsiae commoratss et 
Magistri legentis juunere functus, non tarnen felici satis sueeeaau, 
ita ut maximam temporis partem in docenda lingua GaUiea :ooii- 
sumeret: quae coUegia paaperiores frequentabant, quod vile prolimn 
solvendum esset. Utut autem studio Theoiogico ;deditus foiaatt, 
Doctoris tarnen Medicinae gradum .Halae ambiit et obtinuit, cum 
Tideret, spem promoticmis ad di^nitatem vel Tbeologicam .vel iPco- 

fessoriam nuUam «uperesse. Ingruentibns turbis iSuecicis 

Halam coucessit, cumque olim Tbomasii famulum bic egtsset tapi- 
que mores docentium.ac discentium in bac Academia per^icxiBMt, 
ad eosdem se componens omnia aliorum dogmata scurriliter .tn- 
4ucere, seipsum supra omnes, quotquot hactenus extitenint» Phi- 
losopbos extoUere, omnium inventionem sibi soli tribuere, MatbesiD, 
quam ignorat, taxare meraque mysteria nemini huc usque explo- 
j;ata jactare coepit (AppkuBum JuT^mun ti prindpiorum moralium 
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ImjuB lod (qood Optimum temperamenturo sit eoniro, quibiis am- 
Uticr et Toliipta» dominatur, utpote excellentifisimum Judicium de- 
notans, exinde antem agnoscendum, si quis aliorum cogitata risui 
jurenumexponere^dieat; pessimum autem Melancholicum, Mathema- 
ticis proprium, vim imaginandt abundantem, 8ed omnis judicii de- 
foctom ajrguens) nactus A. 1707 propriis sumtibus Lipsiae publicavit 
Pbiloeopbiam snam Syntheticam de Sapientta, Justilia et Prudentia, 
seo cursura quendara Philosophicum. In iato tibro Pbilosophiam 
defiait, quod sit cognitio ?eritatis ejus, quae non cuilibet statim 
mani&sCa, omnibus tarnen perulilis. Paradoxa ipsins. Logica, 
quae in libro de sensu Teri et fialsi uberius explica?it, haec sunt: 
1. quod Syllogismus possit habere quatuor terminos (e. gr. Omnis af* 
fectibnsindulgeiis mde judicat. Omnis ararus est affectibus indulgens. 
Omnis qai male jiücat, male ratiocinatur. E. omnis avarus male ratio- 
änatmr); 2. quod medius terminns totus ingredi possit conclusionem 
(ex. gr. Omnis recta ratio est a Deo. Recta ratio ab aliis contemta est 
reda retio. E. Omnis recta ratio ab aliis contemta est a Deo) ; S. quod 
Syllogiamus possit habere duos terminos (ex. gr. qui Deum cum 
caeaturis confundit est Atbeus. E. quidam Athens Deum cum crea- 
tnris confundit); 4. quod ex particularibus mens ab'quid sequatur 
(ex.gr. quod fluidum est leye. Quod corpus est fluidum. E. quod corpus. 
est Ißwe) ; 5. quod omnis proposiLio particularis possit converti in 
universalem (ex. gr. quidam homo est albus , sc. homo. E. Omnis 
albus homo est homo): 6. quod ratiocinatio Mathemalica sensualis 
sit» non idealis, adeoque davlXoylavcog fiat, in eo consistens, quod 
homo et intelligat et doceat sensuales quasdam circumstantias, 
qoas intellectus minus atlentus facile praeterit et e quarum tarnen 
ooUectione veritas aliqua resultat. Hinc Mathematicos Logicos 
Mgno esse promissores biatu, corvos vero deludere hiantes. Fun- 
dameDta Physica haec sunt, Materiam primam esse substantiam ex- 
tflftsam a Deo ex nihilo creatam. Ex ea primum facta fuisse tria, 
aetherem scilicet, aSrem et spiritum. Aetberem instructum esse 
motu a centraad peripheriam seu expansione, aörem motu a peripheria 
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ad centrum seu coDtractione, spiritum virtute ideas a sensu re- 
cipiendi seu intellectione. Ex conjunctione a^theris et .Itiißris 
factum esse corpus, ex aethere et spiritu mentem, ex spiritu et 
aere Archeum. Corporis acddens esse eiästicitatem, mentir cogita- 
tionem, Archei puram intellectionem seu idearum receptionem. 
Corpora dividit in aerem atmosphaericum et ignem^ in iUa princH 
pium contractiYum, in hoc expansiyum praedominari. Es aire at- 
mosphaerico per priyationem aetheris, aliqualem quoque aeris fac- 
tum esse sai, metalla esse corpora ex aere et aethere pari pro- 
portione virtutis elementaris mixta; aurum ex aere centrali terrae 
et aethere centrali solari componi, et ita porro. Visionem fieri 
per conflictum radiorum ex ocuio emanantium (^m radiis in ocu- 
lum ab objecto illapsis ; sonum esse motum neiii m^s, sed aetheris. 
In hisce yoculis subsistit, quarum tamen nuUitt' habet notionem 
distinctam. Quodsi E.V. ita visum fuerit, ex nundinis Lipsiensibus 
per Dn. Foersterum libros ipsos mittam. 

Ego, quod me attinet, nunc totus occupor in Elementis Ma- 
theseos Universae sermone patrio edendis. Quam primum labor 
hie absolutus fuerit, ad alias meditationes severiores revertar. Nunc 
plura addere prohibeor, excepto quod sim etc. 
Dabam Halae d. 27 Apr. 1710« ^ 



LL 

Wolf an Leibniz. 

Ad ultimas E. V. nuper jaro respondi. Quodsi fieri potest, 
ut a taedüs, quibus ferendis me vix parem reperio, tandem ex voto 
liberarer, multum mihi gratularer. Sed quod fata Yolunt, vota non 
tollunt. Parendum igitur. Hitto hie scripta Rüdigeriana, ut ju- 
bentis dicto audiens agnoscerer. Amicus ex Anglia redux mihi 
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sigoificavit, Whistonum novae editioni Theoriae suae Telluris sub- 
jmqüisse Tractatum de Ariaois, in quo eorundem partes aperte 
taetur, nee ab Episcopo Londinensi monitus eas deserere cupit. 
ScandiJum tanto majus habetur, quod pietatis ac eruditionis fama 
hadenus gavisus fuerit Autor. Libnun ipsum noüdum vidi. In 
Anglia excuditur corpus omnium Poetarum veterum, et Hallejus in 
edeiid.Q,,Graeco textu Apollonii Pergaei occupatur. Quod superest, 
data quacunque occasione annitor ut reperiar etc. 
Dabam Halae Magdeburgicae d. 20 Maj. 1710. 
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Wolf an LeibniZf 

Cum in Anglia caput altum extollat hypothesis de vi attrac- 
tiva corpusculonim , ejus ad Chymicas operaliones applicationem 
a Medice quodam Oxoniensi factam ante cum E. V. communican* 
dam esse duxi, quam Actis Lipsiensibus iuseratur, rogaus ut, si 
qoae de ea monenda occurrant, beneyole suppeditare dignetur. 

Non sine voluptate bis diebus expertus sum, per yitrum 
jdano-convexum, cujus diameter erat 30 pedum, objecta ad duo fere 
BilUaria Germanica remota distinctissime apparere, etiamsi vitrum 
14 pedes longum, | latum (figuram enim parallelogrammi habet) 
prorsus non obtegeretur neque tubo includeret, soUsque splendor 
Heridianus oculos percelleret. Notavi quoque, in quadam ultra 
focum distantia objectum remotum apparere geminatum et (uti 
Dolum) inversum. Totus vero nunc sum in ea persuasione, non 
aliud artificium fuisse Campani, quod jactavit et summo studio celayit, 
Hti alicttbi in Actis ante biennium fere refertur. 
Dabam Ualae Saxonum d. 6 Jun. 1710. 
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Aus der Antwort Leibnizens, datirt Hamburgi 24 Jul. 1710 — 
er befand sich auf einer Reise nach Holstein, um die Manusdl|ite 
des Marquard Gude für die Wolfenböttier Bibliothefi anzukanfen — 
geht hervor, dass ihm Wolf die Recension von Job. Freind'tiPrae- 
lectiones chymicae übersahdt hatte; dazu hatte Leibniz folgenden 
Zusatz gemacht : 

Verum enimvero Dn. Keilius eo ipso redit reapse aÜ^i#ccul- 
tas qualitates, quales apud scbolae Philosophos Sympathie et anti- 
pathia fuere, dum statuit vim quandam attractricem primitivam,' 
quae si primitiva est omnique materiae erga omnem materiam 
essentialiter competit, utique per rationes mechanicas explicari ne- 
quit, atque adeo yel erit aliquid absurdum, vel resoWetur in Dei 
voluntatem extraordinariam seu in miraculum, «d guam in phy- 
sicis sine necessitate confugiendum non esse coiailinit inter intel- 
ligentes. Quodsi aliter procedimus, et fictionibus indulgemus, 
reditur ad philosophiam quandam phantasticam seu etiam Entbu- 
siasticam, qualis Fluddi ftait. Ita uno ictu subvertuntur in Anglia 
ipsa, quae Robertus Boylius et alii viri insignes de rebus natura- 
libus mechanice explicandis magno studio stabiliverunt, quae Boylius 
etiatn diserte ad chymica applicuit. 

Sed haec omnia sine qualitate Uta occulta attractrice, yerae 
philosophiae principia confundente, et in antiquum chaos redeunte, 
commode explicari possunt, partim etiam a viris doctis jam expfr* 
cata sunt, ^statuendo plurimäs materiae particulas sphaera qnsidikm 
magnetica fluidi subtilioris esse circumdatäs, cujus motu (ut in 
magnetibus majoribns fieri videmus) attrahant sese aut repellant 
et ad situm invicem convenientem disponant, quoties scilicet liber- 
tatem aliquam sunt nacta. Ut alios multos modos inechamcos 
taceam, a pulsu ortos , quibus (sine attractione proprie dieta) ex* 
plicari potest, cur corpora ad se invicem accedant, ut attrahi vi- 
deantur, veluti cum aqua per suctioncm in tubog assurgit vel cum 
guttae duae ejusdem liquoris ex contactu in unam subito coa- 
lescunt; itaque ad aliquid precarium et minime intelligibile con- 
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fagBte necesse non est et talibus seitoel admiagt«, aperta fingendi 
Hoäitia, mox erunt qni alias hujusmodi qnalitates occuUas seu 
absolute inexplicabiles comminiscentur, et paulatim advetera igno- 
rantiill asyla sub novis et speciosis nominibus redibunt Si dator 
▼18 attrahendi seu sympatbia, dabitur pari jure et vis repellendi 
sea antipatbia, dabitur antiperistasis, dabuntur qualitates emissae 
p«r Biöduin specierum sensibilium cum suis actu-poteutialitatibus, 
dabitur fnniculus Lini aBoylio refutatus, dabitur in materia eadem 
▼ariatio extensionis non apparentis tantum sed et verae, ejus deni- 
que materiae accurata in majus Toluroen distensio aut in minus 
vohimen compressio sine aliena materia introadmissa vel expulsa, 
seo rarefactio et condeosatio proprio dicta Scbolaslicoriftn tanquaiA 
▼is elasticae maUr, aliaque omnia monstra Scbolastica studio 
Bueonis, GainiMl, Jungii, Cartesii, Hobbii, Torricellii, Pascalii, 
Boylii profligata, velut agmine facto per posticum iterum in pbilo- 
tlOpliiam irrumpent. 



Ulk 

Wolf an Leibniz. 

Accepi nuper litteras E. V« una cum Bernoujliänii. Quae 
atefltissimus BernouUius circa Aerometriam meani riotat, perlegi; 
^M quaedam in iis reperio, quae me non feriunt, cutn ex non satis 
iBtdleeta mente mea proflciscantur. Tale est primum, qaod contra 
r^stentiam fiuidi a me assertam urget. Utut enim dixerim, re* 
sistentiam fluidi oriri, quod vis aliqua ad partium contiguitatem 
töllendam requiratur, non tarnen hie solum me ad tenacitatem, sed 
^iiam ad molem fluidi respexisse vel exinde liquet, quod in ea 
aestimanda monuerim respici -debere ad motum partium separata- 
rttti vim tadto majorem requirentem, quo fluidum spedfice gravius 
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et quo majore celeritate separatio contiogit. Illud autem pror- 
sus non capio, cur vires aquarum molendina circuin9gentium itefer 
vires mortuas collocet. Notum enim est, aquam cum quedam 
celeritatis gradu inpingere in rotam, non vero instar ponderifr lente 
trahentis aliquem tantummodo nisum adhibere. Hactenus autem 
fateor, non aliud inter vires vivas et mortuas discTime9..j|gpovi 
quam quod hae in solo nisu acquiescant, illae autem cooi; quo- 
dam celeritatis gradu effectum ipsum consequantur. Quodsi ita- 
que notioni meae error adhaereat, cum si E.V. corrigere dignata 
fuerit, mihi longe gratissimum erit. 

Cum in Anglia hypothesis de vi attractiva particularum mi- 
nimarum materiae, cujus ex Transactionibus Anglicanis leges a 
Keilio traditae, in Acta Lipsiensia translatae, qmfn^ple Newtonus in 
Latina Optices editione prolixe asseruit, sed, q^nntum mihi vide- 
tur, non sufficienter probavit, nunc invalescat; cum E.V. recen- 
sionem Praelectionum Chymicarum Jobannis Freind iis prindpüs 
superstrudarum communicare debui, ut, si quae circa hanc hypo- 
thesin monita necessaria occurrerent, suppeditaret. Nullus itaque 
dubito, quin E. V. eandem acceperit. Libri Crausiani pretium justum 
excedunt et in bibliopoliis viliori emuntur. Pauca quaedam sehe- 
diasmata accepi, quae mitto. Optassem ut alia gratiora mittere 
libuisset. 

Plures jam elapsi sunt menses, ex quo in experimentum 
quoddam incidi, ab aliis nondum tentatum, Medicis tamen quibusdam 
non iroprobatum, quibuscum id communicavi. Curavi scilicet fieri 
ex lamina ferrea stanno obducta vas cylindricum AB (fig. 10), cui 
tubus gracilis CD afferruminatus erat. Orificium A vesica obduxi, 
vase repleto. Quo facto cum etiam tubus frigida repleretur, vesica 
intumuit, et per porös ejus aqua profluxit, si exterior vesicae paries 
aquam lamberet. At nihil tale observatum, si interior eidem ob- 
verteretur. Hoc experimentum excogitavi ad dirimendam litem de 
poris vesicae introrsum, non vero extrorsum hiantibus. Una autem 
observavi, quamdiu intumescentia durat» faciliorem multo tunicarum 
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ex quibus veaica constat, solis fere digitis fieri posse, quam uUo 
dtttro Anatomico peragitur et in plures tunicas ab aqua yesicam 
premente dispesci, quae pro uuiea haberi vulgo solent. Idem ten* 
tavi m yentriculo bovis cum eodem successu et posthac in aliis 
partibus membranaceis. Iteravit, me mouente, experiroentum Dn. 
Pauli, Professor Medicinae Lipsiensis, in Anatomia multum yersatus, 
mecumque nunc sentit, utut sub initium dubia quaedam mo?eret, 
cum ipsum experimentum sumere nondum licuisset. 

Qui nuper de obscuritate mea conquestus est, me legentem nun- 
quam audivit, cumque sit bomo ad quodvis voluptatis ac libidinis genus 
protervus severiora studia nunquam degustavit. Ex elementis quae 
imprimi curavi, percipiet £. V., quanam methodo utar et in praefatione 
specimen addim qus melbodi, qua in docendo utor. Nullus enim 
af&rmare dubito» majore perspicuitate Matbesin doceri non posse, 
quam qua ego utor et tanta bactenus neminem usum esse; quod 
non modo ego exportus sum^ sed etiam fatentur, qui aliis Docto- 
ribus usi sunt. Ipsa Matbesis apud nos pessima audit, quidque 
Sil ignoratur etc. 
Dabam Halae Saxonum d. 16 Jul. 1710. 



UV. 

Leibniz an Wolf, 

Verum est quod ais, vim vivam esse, quoties corpus con* 
cepto aliquo impetu in aliud impingit, mortuam in solo conatu 

* 

eonsistere recedendi a loco, quae infinite parva est, si priori com- 
parelur; sed de applicatione ad molendina dispicere nunc non va- 
eavit. Ipse omnia facile consequeres, si distincte Tibi rem propo- 
nas. Nam cum molendinum aqua vel vento circumagilur, concipi 
potest, quasi magna globulorum multitudo instar grandinis aequali 
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numero a^qualibtrs temporis intervallis (sdflicet si vis eadem* per-« 
stet) in alam impingat. Id verum est, ▼im a quoiyM eofum <•- 
paratim impressam esse perexigaam , et effeetu quadamtioiodo ad 
mortnam accedere; Ipsa enim gravia descendere cöiiei|li potest 
ob innumeras faujusmodr, sed multo adkuc magis exiguas materiae 
tenuissiitaae impressiones. 

Perpiacet experiiiieoCmn tunm, quo partes membrättrieeas 
examinare et avaXvBiv doces. Forfässe altquafido distinefa ejus 
descriptiö poterit Miscellaneis fotufis Berelinensibus (insjei*!)^ 
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LV. 

Wolf an Leibniz. 

• 

Cheynaeus in libroi cujus recensionem cum E.V. commudh' 
cariß vel ideo libuit, quod Tentamen de motuum coelestium causis 
culpet, figmento de vi attractiva materiae nimis indulget« Et ti^rte 
NewtoDUs ipse in Latina editione Optices Isatis operose eam cum 
aliis nugis congeneribus adstruit, quod miror. Ita p. 313 adstruit 
vasta illa spatia corporibus mundi totalibus interjecta ab omni 
prorsus materia esse vacua, et aetherem materiam fictam et com- 
mentitiam vocat. Nibil aliud, inquh, facere posset istiusmodi ma- 
teria, nisi ut magnorum iIIoi*um corporum motus interturbaret et 
retardaret efßceretque ut naturae ordo languesceret, et in occultis 
corporum meatibus nihil aliud quam sisteret partium suarum 
motus fibrantes, in quibus caior ipsonim et vis omnis actuosa 
constilü Porro ut ad nullam rem utilis est istiusmodi materia, 
e contrario autem impediret operationes naturae; ideo penitus re* 
jicienda est. Spatinm Universum sensorium vocat p. 315 entis 
incorporei, viventis et intelligentis , quod res ipsas cernat et com*- 
pleotatur iniimas, totasque penitus «t in se praesentes perspiciat, 



quarom id quidem, quod in nqbis sensit et cogitat, imagines tan- 
tnm in cerebro contuetur. Radios luminis exigua esse corpuscula 
ait e corporibus lucenübus emissa et refracta attractionibus qui- 
basdam, quibus lumen et corpora in se mutuo agunt« Corpora 
pdlucida agere in radios luminis per intervallum aliquod inter- 
jectum, cum eos refringunt, refiectunt et inflectunt, radiique vicis- 
sim eorporum islorum particulas per interjectum aliquod inter- 
vallum agitant ad ea calefacienda. Atque haec (addit) actio et 
reactio, qoae est per intervallum aliquod interjectum, ad vim attra- 
hentem valde.admodum videtur similitudine accedere. P. 322 qnae- 
rit : Annon exiguae eorporum particulae certas habent vires, quibus 
per interjectum aliquod intervallum agant non modo in radios lu- 
minis, verum eliam mutuo in se ipsae, ad producenda pleraque 
phaenomena naturae? Satis enim notum est, corpora in se invi- 
cem agere per attractiones gravitatis, virtutisque magneticae et 
•eleotricae. Atque haec quidem exempla naturae ordinem et ratio- 
•nem, quae sit,.08tendunt, ut adeo verisimillimum sit, alias etiam 
adhuc esse posse vires attrahentes. -Btenim natura valde consimilis 
et oonsentanea est sibi. Subdit tamen: Qua causa efficiente hae 
attractiones peraguntur, in id vero hie non inquiro. Quam ego 
•ittractionem appello , fieri sane potest ut ea efficiatur impulsu vcl 
afio aliquo modo nobis ignoto. Multa yero statim exempla ex Chy- 
micis maximam partem petita per yim illam attractivam explicat, 
ubi ratlones phaenomenorum quaeruntur. Ita p. 335 causam co- 
haesionis vim attractivam pronuntiat. P. 338: In Mechanicis, inquit, 
ubi attractio desinit, ibi vis repellens succedere debet, cujus exi- 
stentiam probat per radiorum reflexionem et .emissionem luminis 
ab ea fieri statuit. Mox p. 339 phaenomena elateris in aere per 
eandem vim explicat. P. 340 eidem yi repellenti tribuit, quod 
mnscuae in aqua inambulant, nee tamen pedes suos madefaciant. 
Sed plura huc congerere taedet. 
Dabam Balae d. 17 Aug. 1710. 
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LVI. 

Leibniz an Wolf. 

Gratissimas Tuas recte accepi, et quaedam ad recensionem 
operis Cheynaei subinde anuotayi ad explodendas illas novas qua- 
litates occultas profutura, quibus nunc quidam fascinantur. Exi- 
stentiam numinis probare argumentis frivolis nocivum est. A 
finibus seu rerum ordine et ab origiue animalium sumtum, etsi 
non sit metaphysicae necessitatis, praebet tarnen certitudinem mo- 
ralem« Sed infirmum 'est quod ab insufficientia mechanismi duci- 
tur^ quo eodem, et eodem fere modo quo Cheynaeus, etiam Henricus 
Morus usus erat. 

Cum Newtonus loco a Te allegato concedat^ attractionem 
ab impulsu oriri posse, eo ipso videtur agnoscere admitti posse 
fluidum, subtile impellens, et adeo sibi nonnibil eum adversari, 
dum yacuum iis argumentis probat, quibus fluidum bujusmodi 
excludere conatur. Caeterum vires illae quas affert admitti pos- 
sunt, si ponantur ut phaenomena seu effectus, non ut causae, 
eo modo quo gravitatem admittimus, etsi gravitatem primigeniam 
seu a causa mechanica independentem non admittamus. Hirum 
vero est, quomodo concipiat spatium posse esse sensorium sub- 
stantiae incorporeae supremae, cum spatium a nobis concipiatur 
ut res immutabilis. Apud uos qui taUa doceret, ei a Theologis 
negotium facesseretur. 



LVII. 

Wolf an Leibniz. 

NuUus dubito, quin E. V. recensionem Miscellaneorum Bero- 
linensium acceperit, cumque audlam, noTum eorundem Tomum 
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ad praelum parari, experimenti mei hydrostatico-anatomici de- 
scriptionem consignabo, si adhuc tanti videatur, ut iis inseri possit. 
Mitto jam recensionem novae editionis Ephemeridum Barometricarum 
Ramazzini, quam jubente E. V. adornavi ut corrigantur et addantur, 
quae ex re visa fuerint. Illustr. Comes ab Herberstein ad me deferri 
caravit suam circulorum diatomen, cujus ratio ex schedula ad- 
jecta patebit. Addidi Schema quadraturae circuli, de qua nu- 
perrime gloriatus est Ludolffus, Prof. Erfurtensis, sed ex vano, 
ut mihi videtur. Heri in manus meas incidit Listen disser- 
tatio de humoribus, Amst. 1701 (ut titulus pro se fert) ex- 
cusa, in qua Keilii virium attractricium hypothesin operose re- 
fellit et in praefatione Medicos perstringit, qui in Medicina Geo- 
metricis calculis utuntur, cum nondum sit ejus Status, ut cum 
fructu id fieri possit. Enim vero serio librum evolvere non- 
dum licuit etc. 
Dabam Halae Saxonum d. 25 Oct. 1710. 



LVUI. 

Wolf an Leibniz. 

Quod litterae quaedam meae, quibus recensio Miscellaneorum 
Berolinensium continebatur, perierint, doleo, imprimis cum in iis- 
dem de quibusdam informari ab E. V. ea, qua par est, animi sub- 
missione rogabam. Scilicet in Miscell. Berolinens. p. 23 E.V. af- 
firmat, esse superiorem Mathematica scientiam, parem certitudine, 
majorem virtute atque efficacia, ubi rationes ideales non tantum a 
sensibus, sed etiam ab imaginibus sejunguntur: quae yerba quam- 
primum legi, statim animum incessit cupiditas notionis hujus seien- 
tiae adipiscendae, nee difüdebam fore, ut £. V. precibus meis an- 
nuens aliquam mecum communicaret. Praeterea nuper addiderat 
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E.V. recensioni pperis Cheynaeani, ex meditationibus Leibnitianis 
patere, omnia in natura Mechanice fieri» principia .Mecbanismi vero 
ab altiori principio per rationes finales oriri. i, ^y^b^in igitur scire, 
num quodpam sit iUud altius principiuio: et qi^oipOilo ab eodem 
Hechaoismi leges deriventur, alicubi jam, osteosuiii sit ab E.V., 
num forte in quodam opere, quod Msc. , vi^i\:e^ „i^e in Belgia 
prodiisse intelligo. Denique explicaturus in CpQe^üs j^bysicis com- 
municationem motus secundum mentem E. V. qua&dam adhuc dif- 
ficultates reperio, quas ut tolleret, debita devotione oravi, nee du- 
bito, quin exorassem, &i litterae meae redditae fuissent. Scilicet 
sj vires derivativas pro mojdificatione primitivarum habendae, red- 
.flepda tarnen est bujiis modificationis ratio eaque intelligibUiSy quem- 
adipodum figurae in extensione mutatae ratio cijoiceptibilis reddi 
potest: illaip autem me nondum assequi posse lubens fateor. 
Mentionem in recensione Mise. Berolinensium (quam denuo mitto) 
injicio machinae Arithmeticae Poleni^ sed jam tum mpnui, me 
ejus Schema litteris adjungere non posse, propterea quod admo- 
dum perplexa adeoque delineatio nimis 'molesta. Quod E. V. me 
in Societatem Scientiarum recipere dignata fuerit, grata mente ag- 
nosco daboque, ubi factum fuerit, operam ut honor non inanis in 
me collatus esse videatur, imprimis autem omnem lapidem movebo, 
ut emoriar etc. 
Dabam Halae Saxonum d. 8 Nov. 1710. 

P. S. Nuper jam caiculum circa quadraturam circuli Ludolf- 
fianam institui, atque, ni fallor (caiculum enim ipsum nee reperire, 
nee repetere nunc vacat) reperi esse ut 100 ad 359, ita diametrum 
ad peripberiam, quae proportio justo major. 
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LIX. 

Leibniz an Wolf. 

Esse superiorem quandam (scientiam) Mathematica nee tni- 
mis certam, Tibi ipsi dubiam esse non potest. Logicae pars de 
igoris et modis agens exiguum quoddain ejus specimen est. Cwte 
in ipsa Algebra et Numeris animus ab imaginibus abstrabitur; sed 
de förmis et similitudinibus non minus accurate et utiliter tractari 
posse quam de quantitatibus et aeqnationibns ostendit ipsa Algebra, 
eam ad formulas reducta Corobinatoriae subordinata apparet. 

Prineipia rei Mechanicae pendere ex altioribus, aliquoties ad- 
roonui in Actis. Tale estAxioma, effectum integrum causae plenae 
aeqaifalere, quod utique metapbysicum est, sed fundamentum ulti- 
mum habet in sapientia divina, convenientissimum eligente. 

Ratio modificationum vis primitivae est eadem utique cum 
ratione legum motus. Ea aulem, ut dixi, intelligibilis quidem est^ 
sed non ex meris matkematicis. Poleni libellum habeo ; in ejus 
machina una operatio fitpostaliam, adeoque prolixe, cum in mea 
omnes fiant simul. 



LX. 

Wolf M Leibniz. 

Quae nuper E. V. ad dubia mea rescripsit , perplacent et in 

plerisque satisfaciunt. Unicum saltem adhuc circa modificationem 

▼is primitivae superest. Scilicet cum Ttm primitivam ab essentia 

materiae non dirersam concipiam, non capio, quomod» augeri 

possit, quantitate materiae immutata, et quomodo per leges con- 

flictus fieri possit, »1 quicquid ?irium ab uno corpore perditur, 
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id alteri acquiratur; quod quidem locum habere poterat, si instar 
alicujus entis conciperetur per materiam diffusi et ex una quanti- 
tate ejus in aliam proruentis. Haec vero mihi absona Yidentur. 

Caeterum cum naper considerarem axioma, effectum pJenum 
causae plenae aequivalere, videor mihi in^e deduxisse demonstratio- 
nem perfacilem theoremalis E. V. de aestimandis viribus vivis. Po- 
namns euim corpus A (fig. 11) moveri per CD celeritate simpla, 
B vero per £F dupla, erunt singuli impetus (pono enim A = B) 
corporis B dupli ipsius A. Ergo in EL=^CD tantundem motus 
producetur a B, quantum in CD producitur ab A. B igitur in tem- 
pore subquadruplo eundem effectum producens, quem A producit 
per CD. Qaare ejus vires sunt quadruplae virium hujus. 

Cum opus E. V. in causa Dei conscriptum una plures recen- 
siones merealur, primam nunc mittere debui, ut certior evadam, 
num in omnibus mentem ipsius fuerim assecutus. 
Dabam Halae Saxonum d. 31 Decembr. 1710. 



Leibniz an Wolf. 

Si de Materia prima, seu mere passivo sermo sit, sive de 
eo quod in nuda resistentia consistit, vis primitiva non est de 
Essentia Materiae, etsi sit de Essentia corporis. Necesse est co- 
natus et impetus actionesque quae ex iis sequuntur, cum sint ac- 
cidenlia, esse modificationes cujusdam substantialis, seu perma- 
nentis, quod ipsum debet esse activum, ne in modificatione plus 
insit quam in modificato. Itäque a me appellalur Entelechia pri- 
mitiva, vel etiam Entelechia simpliciter. Hujus ergo Activi sub- 
stantialis seu vis primitivae modificationes sunt vires derivativae, 
ttü figurae sunt modificationes pmssivi substantialis, nempo materiae. 
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Sciendum autem est vires iion transire de corpore in corpus, quia 
c(M*pus quodlibet yim quam .ezerit, jam in se habet, etsi ante mo- 
dificalionem novam eam non ostendat, nee ad motum totius con- 
yeriat. Ex. gr. cum globus quiescens ab alio percutitur, movetur 
per yim insitam, nempe elasticam , sine qua non esset percussio. 
Tis autem Elastica in corpore nascitur ex motu intestino nobis in- 
visilHli. Bis autem mechanicis seu derivatiyis ipsa Entelechia pri- 
mitiva respondens modificatur. Itaque dici polest, omni corpori jam 
rim inesse, eamque tantum modificatione determinari. Caeterum 
▼is prima revera nee augetur nee minuitur, sed tantum varie de- 
terminatur. 

Ratiocinatio Tua de aestimandis viribus disüncüus paulo 
evohrenda esset Ponamus (inquis) corpus A moveri per CD cele- 
ritate simpla, corpus vero B ei aequale per EF celeritate dupla. 
Pergis, fore singulos impetus corporis B duplos singulorum impe- 
tuum corporis A, ergo in EL, dimidia EG vel dimidia CD, tantum 
motus produci a B in EL, quantum ab A in CD. Hoc postremum 
quidem verum est, si per motum intelligas actionem motricem, 
sed debet probari, et si rem per gradus celeritatis seu impetus 
aestimes, ut facis, et ut solent facere qui motus quantitatem cele- 
ritatis proportione aestimant, nihil tale conficies, quia ad tempus 
appUcari debent isti gradus. Nempe esto tempus TP et cuivis ejus 
momento veluti M assignetur pro corpore quidem A impetus MA 
simplus, pro corpore vero B impetus MB duplus. Omnes impetus 
corporis A durante tempore TP simul sumti constituent rectangu- 
lum TQ\ et omnes impetus corporis B etiam simul sumti consti- 
tuent rectangulum TR, quod est duplum prioris. Nempe hoc sensu 
impetus nihil aliud sunt quam velocitates. Et bisecta EF in G et 
EG in L, non potest dici, debere in EL dimidia ipsius CD 
tantum motus produci quantum In CD, nam in CD percurrenda 
producitur rectangulum TQ, sed in EL percurrenda producitur 
tantum rectangulum TN, quarta sdlicet temporis parte. At TN 
non aequale est ipsi TQ, sed ejus dimidium. Dices impetum non 
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6»ie appUoandum tempori, sed spatio percurrendo seu lineae, 
nempeeffectui; sed probandum erat hoc lioere ; tempus etuoB est res 
ab impetibus independens , at spaüum percursnin muiime , cum a 
tempore et impetu pendeat; unde merito dubitatur an inofpetus 
iierum spatio applicare liceat. Neque sequitar boc ex illo aziotnate, 
quod causa aequetur effectui, nam in hoc axiomate intelliguntur 
effeotuB causam absorbentes, nee curatur velocitas. Sed in ao- 
tionibus islis puris actiones sunt in ratione composita effectitum 
et T^locitatum, quod verum quideni est, äed demonstrari debet, 
non supponi, cunl sit demonstrabile. Et ecce argumentum, et^i 
mirae simplicitatis, profundum tarnen, quod ante multos aunos cotn- 
municavi Dn. Jeh. Bernoullio^ nescio an et Tibi. Bist et ipsum 
mere, iH sie dicam, ttietaphysicum seu a grairitate, £lastro, motus 
obliqui compositione aliisque physicis rebus abstractum; undealtius 
ascendit quam quae a pbysicis istis et posterioribus sumuntur. 
Demonstratio igitur talis est: Eodem existente corpore mobili, 
1) Actio uniformis, qua pefcurritur linea L tempore T, est dimidia 
actionis uniformis qua percurritur linea bis L tempore bis T. 
Hoc per se patet. 2) Actio uniformis, qua percurritur linea bis L 
tempore bis T, est diiAidia actionis uniformis qua percurritur linea 
bis L tempore T. Hoc assumitur, ubi nuUa effectus, sed solltis 
temporis ratio habetur, effectu existente eodem. 3) Ergo Actio 
qua percurritur linea L tempore T, est quarta pars actionis qua 
percurritur linea bis L tempore T. Ita demonstratur aestimatio 
actionis per effectum, ex suppositione quae nullam effectus rationem 
faabebat, sed solius temporis. Hinc jam conseqüens est quod 
asBumsisti, aotionem per EL iii tua figura aequari actioni per CD. 
Hinc eonficitur, Actiones non esse aestimandas ex impetibus seu 
beleritatibus et t«mi)oribus, sed esse in ratione composita effectuum 
et Tdocitatum, loquendo de effectibus puris seu vim non absor- 
beUtibus, qualis est percursio lineae tn piano horJ2öntali. Öecus 
est de effectibus vim absorbentibus (nt in gravibus et elastris), ubi 
tires sunt ut effectus, a quibus absorbentor. Galculum igitur vi- 
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rium parariun seu actionum tal^m insütuo: Sit spatium a, tarn- 
piis t, velocitaav, corpus c, efiectua e, poteotiap, actio a; in motu 
aaquabili erit tv ut s, e ut es, tp ut a. Atque haec quidem sine 
demoDstratione assumi possunt. Accedat jam demoostratum ev 
ui a. Hinc porro plurüna tbeoremata demonstrari possunt, ex. gr. 
•esse p ut cvv. Nam tp ut ev, sed e ut es, et s ut tv, ergo e ut 
et?, et ev (seu tp) ut ctvv, ergo p ut cw. lo motu inaequabili 
res etiam procedit, sed ordinatim iuvicem docenda sunt quorum 
rationes componuntur, et in elementaribus summa dat aestimationem 
totalem« Et in bis continetur pars meorum Dynamicorum abstracta 
maxime a rebus senSibilibus. 



LXII. 

Wolf an Leibniz. 

Accepi bodie litteras a Secretario Societatis Regiae Scientia- 
nuD» quibus significatur, me in eam receptum esse: quod tarnen 
ae mittere ait diploma, inter reüqua non comparet Quoniam vero 
^üs intelligo, id bonoris me unice favöri Excellenliae Vestrae de- 
bere, ea quoque, qua par est, animi submissione eandem veneror 
et humilUmas gratias persoivo. Cuoi autem non constet, utrum 
Dn. Secretario honorarium aliquod sit persolvendum necoe, et an 
epistola ad Societatem sit perscribenda , qua eidem quoque pro 
receptione facta gratias decentes agam, ut Excellentia Vestra baud 
gravatim mibi significet, quid factu opus sit, est quod rogo. 

Quodsi etiam consultum videatur, ut methodum meam quas- 
dam partes corporis animalis felicius di^solvendi, quam post mul- 
V^ macerationes culiro Anatomico factum reperio in novisaima 
Aaatomiae Verhegeni editione, speciminis loco communicem; eam 
^n ordin^m redigam et quae posthac ulterius detexi, adjidam. 
Nimirum cum ad partes minores distendendas vis aquae juxta 
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methodum alias communicatam non sufBciat , ope antliae efScio, ut 
pressio aäris in ejus locum succedat: immo reperi quoque, si 
antlia utamur, intra substantiam ex. gr. vesicae a^rem ita allici 
posse, ut cultri Anatomici munere fugatur et partes faeterogeneas 
difflando separet. Gaeterum non dubito, quin E. V. ultimas meas 
acceperit, in quibus paulo distinctius proposui, quae mihi circa 
demonstrationem theorematis Dynamici videantur. Gratum mihi 
erit E. V. de ea Judicium. 

Dabam Halae Saxonum d. Martii 1711. 



LXIIL 

Wolf an Leibniz. 

Accepi heri litteras E. V., sed nullo sigillo munitas. Scripsi 
hodie ad amicum quendam Jenensem, ut quam proxime me cer- 
tiorem reddat, num ibi Ruhlmannus adhuc degat. Anno praeteriio 
apud nos degebat, sed sine applausu et clanculum docens (quod 
Facuhas Philosophica non satis decenter petenti docendi Privilegium 
gratis concedere nollet) diutius hie loci subsistere non poterat 
Cum famulum apud Dn. Menkenium ageret, studio faistorico cum 
cura incubuit, quod et postea excolere non neglexit. Multa ex 
scriptoribus antiquis historiae patriae congessit et ejus quod- 
dam compendium praelo destinaverat, sed bibliopola non vi- 
detur satis remunerari Toluisse operas ejus. Jactabat etiam 
methodum breviori temporis spatio, quam vulgo fieri solet, 
linguam latinam perfecte addiscendi a se inventam et (ut ajebat) 
cum successu jam aliquoties tentafam, sed quam publicare no- 
lebat sperans fore, ut ea munus quoddam in scholis mereatur. 
Genus tamen scribendi, quo ipse utebatur, Latina callehtibus non 
arridebat. 
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Dd. Hartsoekerus magis contemtim de Newtono loquitur, 
quam de Dn. Bernoullio et mirurn profecto, quod scribere non ye- 
reatur: Le Systeme de Mr. Newton fait grand bruit dans le Monde, 
puisqu'il y a une douzaine de Scavans en Europe, qui ayant etabli 
uoe espece de commerce des louanges r^iproques, le louent avec 
excez et qu'un grand nombre de gens, qui ne sont que les ^cbos 
des autres, le louent ayec autant d'excte, non parce qu^ils 
reotendent, mais seulement pour faire croire dans le monde 
qa'ils sont aussi, initiez dans ces mysteres. Nuper amicus qui- 
dam, qui in itinere per Germaniam ipsum couTonerat, refere* 
bat, quod de summis in Analysi inventis contemtim locutus fuis- 
set et suos in Physicis conatus Geometrarum laboribus multum 
praetulisset. 

Accepi quoque a Dn. Hermanno litteras, quibus se ad Pro- 
fessionem Francofurtanam obeundam venturum promittit, si sala- 
rium 500 thalerorum constituatur. Plura etiam ipse scripsit ad 
Dn. Cunonem. Caeterum significat, P. Grandum secundam dedisse 
editionem libelli sui de Quadratura circuli et hyperbolae per series 
infinites priore auctiorem cum Tariis appendicibus de dimensioni- 
bus et transformationibus curvarum. Prodiisse quoque ejusdem 
•p«8culum de infinitis infinitorum, quo multis adversus Varignonium 
crca spatia plusquam infinita Wallisii disputat. Incidit in manus 
BMas Essay de Perspective par Gravesande, Docteur en droit. 
Hoc ipso anno impressus est libellus, et rarias continet methodos 
novas facillimis demonstrationibus munitas. Quod superest, favori 
E.V. me commendo. 
Dabam Halae Saxonum d. 16 April. 1711. 
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LXIV^ 

Wolf an Leibniz. 

In 60 eram, ut ad E. V. litteras darein, tum ui gratias agerem 
faumUlinias pro singulari favore nuper mihi praestito, tum utquae- 
rerem, num E. T. objectionibus Muysianis quaedam opponere veiU. 
Sed ecce! Tum epistola E.V. mihi redditur cum responaionibus 
desideratis, qnae tanquam ab Anonymo transmissae Actis inseren- 
tur. Miror profecto tarn jejunamprincipiorum physicorum in opiere 
tam vasto pertractationem ; miror exiguum rationum pondus, qni- 
bus: tttitur et quaa pro demonstrationibus venditat, ex. gr. dum 
gravitatem non esse vim primitivam sibi demonstrasse videtur, ex- 
inde quod corpus grave filo suspensum, resecto filo delabatur, cum 
tarnen in quiete permanere deberet, vi axiomatis quod corpus 
taüumquodque statum suum consenret, donec a causis extetnis inde 
detaribetur. Explicationes quoque terminorum abstractorun mihi 
non satisfacioiit. Vehementer itaqne opto, nt E. V. (ni grave fuerit) 
mecum communioet veras essentiae, attributi et modi notiones. 
£go baclenus essaitiam ooncepi per modum, quo unaquaeque res 
f^OBsibilis; atiribuUim per id, quod ex essentia in se sfpecta pro* 
fluit; modum vero per id, quod ex ebsentia uniusrei cum essenlii 
aUerius coUata derivatur. Responsiones E.V. contra objectaoMs 
Muysiaaas mihi abunde satisfadunt; sed id adfauc difficultaüs »flu 
restat, quod noa «atis disttiicte concipere valeäm., quomodo w 
primitiva modificetur, dum ex. gr. motus in gravi descendenle diC- 
celeratur. Hutationes in extensione. per immioütum partuitn aut 
augmentatum numerum variatumque ipsarum situm clare ac di- 
stincte concipiuntur: sed quid accidat vi primitivae, dum ex.gr. 
globus A impingil in globum B, nondum capio, aut dum globumA 
manu projicio. Porro ego hactenus vim primitivam, in cujus mo- 
dificatione impetus consistit, non distinxi a vi inertiae, qua cor- 
pus B resistit impetui alterius A. Resistentiam enim concepi pro 
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reactiöne vi unius ejusdemque, quae corpori inest, quatenus nempe 
contrariam habet directionem directionis impingentis. Neque adeo 
vim illam ab eo, quod est, extensum distioii, quoniam ex illo ipso 
coDatu progrediendi secundum aliquam* directionem visa mihi est 
flaere impenetrabilitas materiae et hinc porro extensio, hoc est, 
partium extra partes positio. Sed facile video, me mentem E. V. 
Dondum satis assequi; quin potius diversos parumper foTere con- 
ceptuB. Gratum igitur erit, immo gratissimum, ubi rem apertius 
iotueri dabitur. 
Dabam Halae Saxonum d. 26 Jun. 1711. 

P.S. Conscripsi dissertatiunculam de siphone meo anato- 
mico et observationihus ei debitis : scire itaque veiim, ad quemnam 
ea mittenda, si Miscellaneis Societatis iuserenda. 



LXV. 

Wolf an Leibniz. 

Mitto praecipua momenla, quae in recensione operis Muysiani 
attingere visum est, ut, si forte E. V« e re ducat, quaedam hinc 
inde moneri, iUa adscribere dignetur. Divisionem materiae in in- 
fioities infinitum mihi parum firmo argumento probare videtur^ ut 
et pleraque alia. Sed, ut lubens fateor, quae mihi hactenus in- 
Dotuere argumenta, eadem labe infecta videntur, ex Geometria enim 
desuHita, cigushac in re subsidium mihi suspectum. Cartesianum 
TOTO ab extensione petitum falsa ipsorum hypothesi nititur. Non 
tameo dubito, quin E.V. firmius argumentum mecum communi- 
care valeat, quo probetur, extensum finitum actu infinitas partes 
«Mitioere. 

Inviderunt etiam bis diebus in manus meas Elementa Seien- 
iiae oaUiralis Joa. Regii, Med. Dr. et Phil. Prof. in Acad. Frane- 
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quid sit essentiale in eo, cui progressus est accidentalis; seuquid ^ 
insit progredienü praeciso sive separate per menteiQ progressu« 
Cogens, ni fallor, £ateri inesse ipsi jam antitypiain cum vi qua- 
dam indefinita, agendi, prout occäsiooes ex percussiooibBS offeren- 
tur. Herum esseutialium diffusio seu iteratio exteDslpaem cori>a- 
rum facit. 

Essentiam nosci, cum rei possibilitatem intelligiinus , ex- 
posui olim in Actis Eruditorum, ubi de Veritate et Ideis. Attri- 
but a voco praedicata primaria, sed derivativa voco affectiones. 
Modum esse varialionem in limitibus ejus, t]uod essentiam consti- 
tuit, aliquoties dixi; nee opus est, ut modificationes in una re 
semper oriantur ex alia, quia in Monade oriuntur ex ipsamet. 
Nam Monades cum sint in statu flnendi, habent vim. Et una Mo- 
nas non dependet ab alia per inflüxum pbysicum, sed per idealem, 
dum autor rerum initio unam alteri accommodavit. Quodsi modi- 
ficatio aliud quiddam foret praeter yarietatem limitum rei substan- 
tialis per se indefinitae, utique adderet vel detraheret rebus ali- 
quam positivam et absolutam realitatem, adeoque in modificatione 
esset creatio vei annihilatio, ut Baylius alicubi velle videbatur, qui 
hinc volebat, accidentia diflerre a substantiis. Sed creationis ne- 
cessitas tantum locum habet quoad ingredienfia mere positiva, quae 
cum substantiis manent, limites vero in accidentibus variantur, äa 
etiam ea in re quod figurae exhibent extensive, Entelechiae 
continent concentrate, et quod in illis est mechanicum, in bis 
est vitale. 

Si Dn. Stablius vester percepisset meam de exacto consensu 
Mechanicorum et Vitalium sententiam» Mechanisinum vitalibus dod 
ita opposuisset. Et vitalis illa Medicina Helmontii, si rem ad ani- 
mas affectusque earum referas, in corporibus mechanismo perficitur, 
etsi quoUes alTeclus ad valetudinem conferunt, vitalia nobis sint 
mechanicis notiora. Itaque utiles subinde sunt Helmontii et Hd- 
montiaaorum (quibus Do. Stahlium computo) meditationes » sed 
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peecant iili et in chimaeras incidunt, dum mechaDismum subesse 
negant. Quod superest, vale etc. 
Dabam Hanoyerae 9 Julii 1711. 



Lxvn. 

Leibniz an Wolf. 

(Im Auszuge) 

Non probo materiae divisionem in partes infinitesimas et 
multo minus in infinities infinitum. Et uti infiniti sunt numeri fracti 
assignabiles, alii aliis majores, ut tarnen non sit necesse venire ad 
infinite parvos, ita idem de lineis sentio. Geometria non probat 
daii qaantitates infinitesimas, sed extensionem semper dividi posse 
matiifestum est, v. gr. cum rectae omnes sint similes et pars 
rectae sit recla, non minus secabilis erit pars quam totum; sed 
ego ex pbysicis vel potius metapbysicis addo, quodlibet exten- 
tarn esse actu subjectum, seu constare ex partibus diversos motus 
lUibentibus. 

Dn. Johannes Regius, quem' memoras, optime vidisse videtur, 
(Sonatum vel impetum, cum sit rei modus, debere esse modi- 
flcationem rei substantialis activae; unde si materiae competeret, 
fkcturum ex subjecto passive activum, et ipsummet fore rem ad- 
ventiCiam, contra naturam modi. Sed sine probatione supposuit, 
in ipsa corporis natura nihil activi reperiri. Itaque hactenus valet 
ejus argumentatio , ut vel nullus sit impetus, vel in corpore sit 
aliquod activum substantiale, quod per impetum modificari possit. 
Atque hoc credo facilius admittetur a considerante (cum tot aliae 
rationes concurrant), quam impetus negabitur, quem philosophi 
facilius admisere, postquam experimentis compertus est motus im- 
pressus ä motore translato, de quo extat Epistola Gassendi, in 
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qua ostendit, sagittam ex navi yelocissime remis acta sursum mis- 
sam versum zenith cum navi progredi et in eam recidere in eum 
fere locum, uode emissa fuit. Equidem ex bis solis metaphysico 
rigore non probatur existentia impetus contra eos qui immediate 
ad Deum confugiunt, sed tamen impetus observandi occasionem 
dedere. Illa enim advocatio immediati concursus divini praeter 
necessitatem paucis credo probabitur. 



LXVIII. 

Wolf an Leibniz. 

Scripsi ad Dr. Rühlmaqnum et percontatus sum, qaando li- 
berum ipsi fuerit Hannoveram venire. Quamprimum responsorias 
accepero, eas ad £. V. deferri curabo. Equidem ad litteras mihi 
longe carissimas ob varia ad recte philosophandum necessaria, 
quae continent, non respondere decreveram, antequam illas obtine- 
rem, inprimis cum mihi adhuc unum alterumque. dubium supersit, 
quod ut clarius evadat, integra mea philosophandi methodus cum 
meis ea de re hypothesibus explicanda videtur;' quoniam tamen 
E. V. in nuperis scribit, se ad Dn. Hermannum litteras quasdam 
daturum, atque interea temporis ipse quasdam ad E.V. dederit 
meis inclusas, consilium mutare coactus fui. Nihil tamen nunc 
addo, nisi quod gratias agam maximas pro multiplici veritatum 
rarissimarum et fertilissimarum genere, quibus cognitionem meam 
locupletare dignata est E.V. 
Dabam Halae Saxonum d. 15 Jul. 1711. 
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LXIX. 

Leibniz an Wolf. 

(Im Auszuge) 

8 Decembr. 1711. 
Cum inspicerem nuper Novembrem Actorum Lipsiensium 
hujus anni, reperi quaedam in Tua contra definitionem motus ob- 
jeclione, in quibus haereo, ut cum ais, quod est reale in motu, 
nempe nisum corporis, non minus in quiescente quam in motu 
deprehendi, allegasque globum gravem ex filo pendentem, qui ni- 
sum exercet. Sed ego censeo globum in hoc statu revera non 
quiescere; si sensibus possemus assequi naturae subtilitatem, yide- 
remus globum esse in perpetua deorsum ac sursum vibratione, ul 
cum appenditur filo alicui orichalcino helicali, ubi aliquamdiu eum 
reciproce descendere et ascendere vidcmus. Etsi autem isla oscil- 
latio ad sensum cesset, nunquam tarnen cessat revera. 



LXX. 

Wolf an Leibniz. 

Haximas ago gratias , quod E. V. ingeniosam paradoxi circa 
scientiam infiniti demonstrationem sub epistolae ad me forma Actis 
Eruditorum '^) inserere decreverit. Quemadmodum vero mira na- 
turae lex, ad quam E.V. provocat, multum et admiralionis et vo- 
luptatis in me excitavit, ita simul incitamento mihi fuit, ut tentarem, 
annon in aliarum serierum summis similiter observetur. Quam- 

obrem seriem -r— — = 1— x + x^— x* +x* etc. per alios nume- 
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ros explicavi, nee sine jucunditate statim animadverti fractionibus 
h h h i ^^^' respondere progressiones Geometricas alternis signis 
affectas et sive in integris sive in fractis in infinilum continuatas. 
Est nempe J=l— 2+4— 8+16— 32+64 etc. in infinit, vel ^— i+4 
— tV + tV— tV etc. in infinit. 1=1 — 3+9—27+81 etc. in 
infinit, vel | — i + A — ^V ®tc. in infinit. Et ita porro. Non 
minus vero paradoxum, esse ex. gr. 4^= 1 — 2 + 4 — 8 + 16 — 32 
+ 64 etc. quam |=1 — 1+ 1 — 1 + 1 — 1 etc. Patet enim, 
crescente nätnero terminorum, crescere quoque excessum summae 
supra 4^, si ultimuä fuerit positivus, aut defectum ab ^, si nega- 
tivus. Impossibile igitur primo intuitu videtur, ut excessus in in- 
finitum crescens tandem evadat ^. Sed hunc nodum eodem modo 
soivi posse, quo Grandianus solutus, mihi manifestum videtur. 
Scilicet primum animadverti, has series non posse fieri fractionibus 
aequales, nisi ultimus positivus cum ultimo negativo idem ponatur. 

Si enim ex. gr. utrobique terminus ultimus sit m , erit summa 

m — 1 , - m — 2 . 
omnium positivorum • — ^ Hni, summa negativorum — hm, 
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adeoque differentia ^. Assumo igitur in infinito confundi ultimum 
et antepenullimum, seu potius cum evanescat ultimum, evanescere 
quoque rationem penultimi ad ultimum. Quare si in serie finita 
negativa terminus ultimus ponatur m, in positiva vero n, erit in 
infinito m=:n. Terminetur itaque series termino positivo sitque 

ultimus negativus =m, erit ultimus positivus = 2m, summa posi- 

8m — 1 . ^. 4m — 2 , ,.« 

livorum 5 , summa privativorum — — ^ — , adeoque diffc- 

rentia ^ — • Terminetur series termino negativo sitque po«i- 

tivug ultimus scsn, erit ultimus negativus 2n, summa positivomm 

4n — 1 . . 8n— 2 , ,.^ ,. — 4n+l 
— « — , summa privativorum — ^ — » adeoque dmerentia r — . 

Jam cum in infinito nulla sit ratio, cur series potius niimero posi- 
tivo, quam negativo terminari fingatur et cur plures admittantur 

., ,.^ 4m + 1 ,.. . ., — 4n + l, 
casus m quibus prodit «-•— r , quam alii, mquibus — 5 ; 
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sumendum est ei regula E.V. medium arithmeticum ^ ""^ . 

Sed in infinito 2m==2n; ergo summa = |. Haec demonstratio 
geaeraliter procedit in omnibus istis seriebus, caiculo universali 
adhibito: immo locum habet non modo si series in integris pro- 
grediantur, sed et si progrediuntur in fractis. Et bis modum sol- 
yendi paradoxum Grandianum ab E.V. adhibitum egregie con/ir- 
mari arbitror. 

Examinavi quoque circuli quadraturam Anglicanam, sed cum 
major Archimedea 7 : 22 prodeat ratio diametri ad peripheriam, 
falsam judico; in coniesso enim est, Archimedeam esse justo ma- 
jorem. Caiculum, quo usus sum, integrum adscribo. Sit (fig. 12) 
diameter circuli AF = 1, erit AC = i, AB= >/^, DC = i>/l, ED 
= i— iV| et 8ED=f-f>/i=4-4>/i = 4 — 2V2. Jam ex 
hypothesi Autoris peripheria est 2AD + SED. Ergo in numeris 
6 — 2^2. Est vero Vi "=^1-4142 etc., quare peripheria 6.0000 
— 2.8284 = 3.1716, quae jam in centesimis ternario differt a 
Ludolphina. Ponamus jam cum Archimede diametrum 7, erit 
juxla Angium peripheria 42 — 14 ^2 = 42.0000 — 19.7988 = 
22.2012, quae utique Archimedea major. Alteram rationem ad 
numeros ita revocavi. Si AC ponatur radius circuli dupli, erit 
»Vi, unde AD = DC=^ et ED = >/^— i, ED2=|— VI", adeo- 
quc AE2 = 1 — Vi» ^^^ si addatur AB^ss^ in circulo simplo, ha- 
betur ex mente Angli area ejusdem § — Vf, quae divisa per { dat 
peripheriam ut supra 6 — 2 ^2. 

Schelhammerus in Ephemeridibus Naturae'Curiosorum contra 
experimeutum E.V. circa mutationes barometri Iria potissimum 
urget Ramazzino respondens: nempe 1. nubes aut guttulas aqueas 
in medio aere suspensas esse, corpus vero in experimento super- 
ficiei innatare; 2. per illud experimentum non omnes mutationes 
salvari posse, quae circa descensum ^ observantur; 3. corpus D ex 
capillo suspensum non potuisse premere aquam, dum ergo secto 
capillo per eam descendat^ alterum librae brachium nonnihil attoUi, 

10 



I 



Y 



146 

quia ex altero corpus D Don amplius suspendebatur, adeoque id f 
pondere levabat. Cum Ramazzinus, qui aeque ac Schelhammerus, 
principiorum hydrostatices non satis gnarus videtur, axvQiog re- 
spondere soleat, cum venia E. Y. in Actis Lipsiensibüs breviter 
responderi poterat, nempe concedendo secundum, cum jam in Actis 
anni superioris aunotatum sit, E. V. praecipuam causam in eo non 
quaerere, sed alias insuper assignare ibi recensitas; circa primum 
autem et tertium ostendendo ex hydrostaticis, quod corpus ^pecifice 
gravius eodem modo augeat pondus, sive in superficie siye in me- 
dio haereat, etiamsi ex filo suspendatur; specifice levius vero su- 
perficiei incumbens et non suspensum integrum sui pondus aquae 
addat ; in specie vero circa tertium monendo, quod pondus in librae 
bracbium eodem modo gravitet , sive filo ex eo suspendatur sive 
fundo vasis ex eodem suspensi adhaereat. 

Bibliothecam Germanicam Hallensem Gundlingius nunc con- 
scribit, qui etiam recensionem promisit, non quod in aliis Erudi- 
torum Diariis nulla extet, sed quod, quae ab aliis datae sunt, ipsi 
videäntur insufficientes ac obscurae, scilicet quia nee vidit nee legit 
sibique solus sapere videtur. Quantum vero hac in re ab eo spe- 
randum sit, ex recensione operis Raphsoniani de Deo intelli- 
gere datur. 

Epistolam E. V. qua Budeo respondetur, cum multis jam 
communicavi. Hortantur me Dni. Thomasius et Ludwigius, ut 
quae generatim ibi dicuntur, specialius a me deducantur, ne fastum 
impune ferat][ hypocrita ambitiosus. Ego vero respondi, me nescire 
utrum E. Y. venia id fieri possit, necne ; haud difSculter alias ipso- 
rum voto me locum daturum« 

Rogavi, ni fallor, jam aliquoties, num Studiosus Holsatus 
circa festum Pascbatis Hannoveram abiens reddiderit Analysin Ha- 
gonis d'Omerique, et quid de ea videatur E. Y.; sed nullum re- 
sponsum ferens anxius haereo, num forte reddita non sit. 
Dabam Halae Saxonum d. 12 Jun. 1712. 
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LXXL 

Leibniz an Wolf. 

HespondisBem cilius, si priuB yacasset elegantissimam tuam 
meditaüonem considerare attentius, qua ostendere aggrederis, ut 
1 — 1 + 1 — letc. in infinit, est i, ita 1— 2+4— 8 f 16 — 32 etc. 
eise t, «t 1 — 8+0 — 27+81 etc. esse |, et ita porro; in quo 
ego haesi, qoia summationes serierum infinitarum solent postulare 
decrescentiam tenninorum. Decrescentium autem velut limes est 
1 — l + l — 1 + 1 — 1 etc. üt ergo videamus an satis fidi possit 
ratiocinationi, sequentia consideranda propono: Primum an, ut in 
iUo 1 — 1 + 1 — letc. =•!, possit et in reliquis res comprobari 
per demonstrationem linearem. Deinda an etiam in Tuis tennino- 
nuD finitorum summatio det aliqnid ad rem faciens et vel plane 
oonsentiens cum serie infinita vei saltem continue ad eam accedens. 
Tertio an ipsa Tua demonstratio satis accurate procedat Primum 
Tibi amplias examinandum relinquo. Secundum, ni follor, non 
siiccedit. Ex. gr. medium inter 1 — 2 et 1 — 2 + 4 seu int^ 
— 1 et +3 est I, et medium inter 1 — 2+4 — 8 et inter 1—2 
+4 — 8 + 16 seu inter — 5 et +11 est 3, et medium inter 
1^2+4—8 + 16 — 32 etl— 2+4— 8 + 16 — 32+64 seu inter 
— 21 et +43 est 11. Ita vides, hoc crescere in infinitum nee 
decedere ad |-. Et quod tertio ad demonstrationem attinet, nee 
summa videtur esse bene assignata, nee video cur difTerentiam in- 
ter terminatum per negativum et per positiyum adhibeas. Nee hie 
licet ne in infinite quidem assumere ma=n, cum setnper sit 
n=s:2m. Itaque rogo ut rem accuratius inspicias, ita ipse Tibi 
fädle satisfacies. Ego cum rem non nisi obiter'inspexissem, jam 
ingenio tuo gratulari putabam, opto enim ut detegas aliquid Te et 
sdentia dignum; sed re inspecta pedem referre coactus sum, 
elsi praeoccnpatus Dn« Hermanne jam scripserim, Te cogitationem 
mean egregie promovisse. 

10* 
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Nescio an Dn. Consiliarius Aulicus Hofmanniis ad tos redierit: 
facturum ajebant. Ego roagnopere doleo, Berolioi eum diutius con- 
sistere non potuisse ; plurimum enim ab eo nobis et Reipublicae 
literariae polliciehar. 

Posses haud dubie perpulchre retundere censorem libelli mei 
Jenensem, multumque Tibi debeo, quod ea de re cogitas. Sed 
ego vellem prius Theologos nostros senteotiam saam aperire de 
paradoxo Dn. Buddaei, quod (ex sententia supralapsariorum) nulla 
Sit naturalis actionum moralitas nulluroque adeo proprie jus Na- 
turae, sed quod omnis.justilia pendeat a divino arbitrio. Unde 
revera Deo justus appellandus non esset. Idem statuit, nihil esse 
possibile quod non actu fil, quod olim in Abaelardo fuit improba- 
tum. Et hanc senlentiam renovavit Hobbius, manifesteque hinc se- 
quitur omnia necessario fieri. 

Gratias ago, quod pseudotetragonismum examinasti. Du- 
dum me Tibi significasse putabam, Hugonem de Omerique mihi 
recte redditum; quodsi nondum ideo gratias egi, id nunc facio. 
Misi schedam ad Dn. Schrökium inserendam continuationi Ephe* 
meridum Curiosorum, ubi Dn. Schelhammero respondetur. Quod 
superest etc. 
Dabam Hanoverae 13 Julii 1712. 
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LXXH. 

Wolf an Leibniz. 

Quod responsum tamdiu distulerim, non mihi, sed morbo 
imputandum, qui denuo meditationes ac labores meos ordinarios 
interrupit. Etsi non admitlatur, esse 1 — 2+4 — 8 + 16 etc. 
in infinitum=4' (quod tarnen eodem modo sequitur, quo alterum 
1 — 1 + 1 — 1 + 1 — 1 etc. =|, etenim et in hac divisione si series 
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tenninatur, addendum est loco ultimo ^, sicuti in altera \); lex 
tarnen E.V. applicari potest ad series in Geometrica ratione de- 
crescentes, ita nt eodem modo ostendatur esse •^ — {+{ — A+i^ 
elc. rr J, et ita porro, quo E.V. ostendit, esse 1 — 1 + 1 — 1 + 1 
etc. = ^. Cl. Hermannus loquitur de seriebus terminatis, uki uti- 
que terminus ultimus toti seriei aequivalet, antecedentibus se 
mntuo destruentibus, idquod et ipse P. Grandus in demonstratione 
Theorematum Hugenianorum dudum agnovit. Sed mihi quidem du- 
rius videtur, in infinito statuere terminum ultimum et de serie 
infinita pronunciare, quod de finita quacunque enunciatur. 

Addidi recensionem controversiae P. Grandi cum Portio, si 
forte ea de re E. V. occurrat, quod utiliter moneri possit. . 

Dn. Henkenius misit ad me epistolam Harchetti, in qua 
F. Grandi paradoxum impugnat, cum E.V. communicandam, si 
forte taiiti videatur, ut cum monitis quibusdam in Actis ejus mentio 
fiat. Cum Italica nondum satis intelligam, ego quidem discere non 
potui, quanti poüderis sint ejus argumenta* 
Halae d. 28 Sept 1712. 



LXXÜL 

Wolf an Leibniz. 

Accepi heri ex dono Societatis Regiae Londinensis Commer- 
cium epistolicum D. Johannis Collins et aliorum de 
Analysi promota, jussu Societatis sub finem anni superioris 
in lucem editum : quod cum E. T. tangat, de eo ut statim scribe- 
rem consultum duxi. Scilicet omne scriptum eo tendit, ut osten- 
datur, de seriebus iufinilis calculoque difierentiali nibil ab £. T. 
proditum esse quod non ante communicatum sit per litteras ab 
Oldenburgio, immo quod mirum, ipsam seriem pro circulo infinitam 
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a Gregorio repertam et E. T. ab Oldenburgio communicatam asae- 
runt scripti illius Autores. Verbo non obscure hinc inde insinuant, 
morem E. T. esse aliorum ioventis inhiare , ita ui ubi recenseUir, 
quae de lineis qpticis, de resistentia medii et motu projectilium 
in medio resistente causisque coelestium motuum in Actis Erudi- 
torum prodidisti, hanc tandem notam Bubjiciant: Hac licentia 
concessa, autores qailibet inyentis suis facile pri- 
yari possunt Viderat Leibnitus epitomen libri in 
Actis Lipsicis. Per commercium epistolicum, quod 
cum viris doctis passim habebat, cognoscere potuit 
propositiones in libro ilio contentas. Si librum non 
ividisset, Tidere tarnen debuisset, antequam sua s de 
isdem rebus in itinere scriptas corapasitiones pu- 
blicaret Dicunt aliqui falsas esse Tentaminis prn- 
positiones 11, 12 et 15, et Dn. Leibnitium ab bis per 
calculum suum deduxisse propositiones 19 et 20 
ejusdem Tentaminis. Talis autem catlculus ad pr«* 
Positiones prius inventas aptari ;q«idem pötliit, 
non autem inventorem constituere. Item p. 98 scri- 
bunt^illi arbitri a Societate constituti: methodum diffe- 
rentialem Moutoni D. Leibnitius habuit 1673 et suam 
esse voluit, methodum aliam differentialem non- 
dum habuit. Series postea habuit, sed quas anno 
1675 ab Oldenburgo accepit, ab aliis prius accipere 
potuisset. Methodum generalem perveniendi ad ejus- 
modi series anno proximo ab Oldenburgo petiit, a 
Newtono accepit, antea non habuit. Methodum ex- 
trabendi radices in speciebus a Newtono simul ac- 
cepit, qua methodus ejus per transmutationem figo- 
rarum nondum generalis in methodum quandani ger 
Beratern evasit, sed inutilem: per extractione« solas 
res oitius peragitur. A. 1677 methodum novam dif- 
ferentialem habuit, ac tantam melbodi hujus ami- 
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quitatem Editores (sc. Ackorum Lipsiensiom ) jactant, 
majoreu non asserunt. Hethodum ganeralem vel se- 
rierum, vel differenlialem Leibnitium yel primum 
vel proprio marte invenisse, Newtonus Dondum agno- 
vit publice. P. 104: Gerte methodum Newton! ante 
annum 1671 inventaro fuisse Leibnitius ex litteris 
ejus intellexerat, sed in Actis Lipsicis hoc nunquam 
agnovit. Sic eise ab Oldenborgo series Newtonianas 
et Gregorianas ineunte anno 1675 accepisse statim 
oblitus est, et methodum serierum se ab Oldenburgo 
postnlnsse et a Newtono aeeepisse slatim oblitus 
est, etproblemata tangentium inversa ab aeqnationi- 
bu8 et ^uadraturis petidere se primum negasse et 
subinde a Newtono didicisse statim oblitus est 
Alia^non addo, quibus eandorem E.V. Bon in dubiuda vocant, sed 
aperte lafaefactare conantur illi iniq«i satis arbitri, nisi quod tan- 
dem concludant: Quibus perpensis, D. Newt^num pri- 
mvm esse hujus methodi inventorera arbitramur, at- 
que ideo D. Keillium eand&ra illi asserendo nuUo modo 
D. Leibnitiuiti calumhia aut injuria affecisse. Miror 
profecto deeretoriam Sent<mtiam a Societate Regia pronunciatam 
esse et publicatam. Geterum non latere yoIo E. T., exemplar mihi 
destinatum ad manus meas pervenisse per Dn. Vaterum, Medicum 
Wittenbergensem, juniorem, qui ante biennium in Anglia commo* 
ratus et ex cujus litteris acoepi, quod muha exemplaria a membro 
q«odäm Sodetatis ad enm missa fuerint, ut ea Mathematicls per Ger- 
mantam ex dono Societatis Regiae distribueret. CoUectöres qno- 
que Aetorum passim notantur tarn in hoc Scripte, tum in epistola 
quadam Transactionibus nuper inserta , quod E. T. sint faventiores 
ettribuant aliena. Imme in Transactionibus ridentur, quod instar Nu- 
minis colant E. T., qii»n satis inepte traducnnt. Rogo deniqne, ut E. T. 
significet occasionem coinmodam, qua scriptum iUnd mitti possit. 
flalae Saxonimi d. 1 M. 1718. 
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P. S. Dubius sum , an hujus scripti menlio fieri possit in 
Actis, antequam E. T. responsio prodierit. Inlerest quoque Col- 
lectorum ut se a studii partium vitio pargent. 



LXXIV. 

Wolf an Leiboiz. 

Fama de lae Viennae vehementer grassante impedivit, quo 
minus exeroplaria desiderata de controversia circa calculi differen- 
tialis inventum miserim: in ea enim opinione fui, fore ut E. T. 
huc advolet. Sed quia video adventum tardari, ideo quatuor 
ad Dn. Hunchium* misi , ut ea ad E. T. deferri curet. Dn. Her- 
' mannus ante paucas hebdomades Halae me invisit eumque adimc 
Berolini commorari arbitror, quia Dn. de Printzen ab aula us- 
que ad festum D. Michaelis abest Ceterum ex eo intellexi, Dn. 
Bemoullium aeque ac rae ignorare, quid responderi debeat Ang^is 
inventionem seriei pro circulo 1 — i + ^ — 4*^^^* Gregorio seniori 
tribuentibus, cum proferant litteras sub initium anni 1671 ad Cc4- 
linsium a Gregorio scriptas, in quibus eadem jam habetur et 
quas cum E. T. communicatas esse ab Oldenburgio ex hujus qui- 
busdam literis docere conantur. Ignoro itaque, utrum lilerae istae 
pro supposititiis habendae sint an vero concedeindum , Gregorium 
quoque ad eandem seriem proprio Marte pervenisse. Miror tarnen 
Anglos Transaciionibus suis seriem istam ex Actis Lipsiensibus 
inseruisse tanquam inventum E. T. , cum multo tempore ante ex 
litteris Gregorii idem publicare potuissent: immo miror (Bregoriura 
juniorem, cui patrui dubio procul inventa non ignota fuere, in siio 
Tractatu deDimensione figuranim eandem seriem E. T. adscribere. 
Accedit quod Collinsius Gregoriana cum Newtonianis communica- 
vcrit) Newtonus vero in litteris suis agnoverit,.. neminem quantam 
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cönstet eandem ante dedisse. Ipsum vero calculum differentialem 
qaod attinet, nallum sane indicium contra )S.T., nullum pro Newtono 
inde desiimi potest, ut adeo nonnisi imperitis glaucoroa facere 
possint Angli nullo argumento pugnantes. Video in Diario Parisino 
(Journal des S^avans) mentionem injici hujos controversiae, sed 
addunt ejus Aulores, se non credere, quod in sententia decretoria 
Societatis Anglicanae E. T. sit acquietura, adeoque responsum ali- 
quod exspectari, unde plus lucis controversiae huic affundatur. 
Pato igitur e re esse, ut ex nundinis Lipsiensibus aliquot exem- 
plaria ad Dn. Bernoullium mittantur, quo cum amicis exteris ea 
communicare possit. Si quo alio tempore, hoc praesertim opto, 
ut E. T. valeat. 

Dabam Halae Saxonum d. 15 Sept. 1713. 



LXXV. 

Wolf an Leibniz. 

Controversiae de inventione calculi difTerentialis mentio facta 
est tum in Diario Parisino, tum in Novis litterariis, quae idiömale 
Gallico Hagae Comitum ab aliquo tempore eduntur, sed ita ut in 
hac Analyseos parte et scriptis recentioribus versati judicare de- 
beant, E. V. sibi attribuisse inventum alienum, quod per litteras 
Oidenburgii communicalum fuerat. Scribunt E. V. magnam con- 
troyersiam hactenus extitisse cumNewtono circa hoc inventum, sed 
cum inter vos convenire non potueritis, E.V. provocasse ad judi- 
cium Societatis, quasi in ejus sententia acquietura, quae vero re 
examinata pronunciaverit Nevirtonum esse primum inventorem et 
E. V. ab iis pro inventore habitam fuisse , quibus non visae sint 
litterae, in quibus hoc inventum per Oldenburgium a CoUinsio 
communicatum fuit. Haec etiam in Diaria gemina Germanica 
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(den BücberSaal und die deatschen Acta Eraditoruin) 
translata sunt Exemplaria schediasmatis , quod jussu Tuo diidum 
imprimendum curaYi, nonnisi ad eos misi, quos in Germania acce- 
pisse scriptum Anglorum acceperam. Nescio tarnen, qui factum 
fuerit, ut Lipsiae Actis Eruditorum Germanicis fuerit insertum 
quasi ante sententiam decretoriam Soeietatis ediUua. Multi desi- 
derant controversiae hujus expositionem et cum ad Menckenium 
tum ad me ea de re scripserunt. Ego igitur consultum Judicarem 
ut Vera enan^atia ejusdem occasione scripti AngUci fieret aique ex 
illo schediasmate adjungerentur, quae contrarium ostendunt. Aote- 
quam tarnen id facerem, ad E. V. scribendum esse duxi, ut pace 
Tua id fieret. Spero me paucas intra hebdomades novam edi- 
tionem Newtoniani operis accepturnm: amicus enim quidam in 
yicinia, qui in Angliam ejus gratia scripsit, propediem id expectat 
mihique promisit, se ubi acceperit statim ad me missurum. In 
ea demonstratum esse ajunt a Newtono, gravitatem esse vim pri- 
mitivam, nee per ulias rationes mecbanicas explicabilem. Vale etc. 
Halae Saxonum d. 11 Decembr. 1713. 



LXXVK 

Leibniz an Wolf. 

Gratias ago quod mei defendendi curam geris. Male md 
habet quod nondum Commercium Epistolicum ab AngUs editum 
vidi; ita enim non bene scio quidnam. «oveant aut quibus argn*- 
mentis sit jsatisfaciendum. Valde rogo, ut videas an mibi exem-* 
plum ab eo qui plura ex Anglia acceperat procurare possis. Vi- 
debo domum redux an omnes illaeJn Commercio editae literae ad 
me olim pervenerint^ et an non habeam plures ibi non extantes. 
Et dabo fortasse Commercium Epistolicum meum illo audiia. In** 
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terim quod hie Gallice adjicio"^), posset mitti ad editorem vel 
librariam Diarii novi Gallici, quod Hagae edi scribis, et versio eju« 
GertnaBica ad Germanicoß Diarnalistas, qui Hagiensia repeti?ere. 
Cum Qon viderim quod Londini editum est, haud satia scio, an et 
quomodo Societas Regia litem suam fecerit. Si verba nonnuUa 
magis ad rem facienda ex edito mihi communicare Tibi Tacarel, 
melius jodioare possem. Si quid alicubi edendum Tibi judices, 
rogo ut mihi communices. 

Nunquam demonatrabit Newtonus, gravitatem e$se vim prK 
mitivam« 



Lxxvn. 

Wolf an Leibniz. 

Pervenere ad me Andalae Dissertationes Philosophicae , in 
quarum prima definitionem substantiae vulgarem contra ea vindi- 
care nititur, quae E. T. in Actis Eraditorum de emendanda prima 
Philosophia dudum edidit simulque vim activam impugnat. Affec- 
tibus magis quam veritati litat et sub finem vehementer optat, ut 
viri istiusmodi celebres solas res mathematicas meditentur, materias 
autem mere physicas aut metapbysicas , quibus ingenium ipsorum 
(ipsa Andalae verba recito) minus forte est aptum vel assuetukn, 
aliis tractandas committerent, non enim omnia possumus omnes. 
Dn. Henckenius mallet, in recensione pläcita Autoris non notari, 
sed per modum epistolae kcüs inserere suadet, quae contra ho- 
mitiem semidoctum dicenda. Mearum itaque partium esse judi* 
cavi, me&lem E. T. ea de re exquirere. Quodsi non dignus videa* 
tttr, Gui Vir summus respondeat, ego ipsi respondebo, cominuni- 
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cata tarnen priu8 tum recensione tum responsione. Gratum igitur 
erit quantocyus rescire , quid ea de re yideatur E. T. Grundlißgius 
noster judichmi E* T. de Puffendorfio in collegiis traducit et tbesi- 
bus suis typo descriptis quaedam ea de re inseruit, sed möre sno 
sine probatione. Missu Dn. Hermanni accepi librum Poleni de 
vorticibus coelestibus ab Autore mihi destinatum; sed nuUas addi- 
dit literas, suntque qui ajunt eum ad amplecteDdam Professiouera 
Francofurtanam non venturum, quod omnino mirarer. Certe nee 
Academiae nee Aulae placet, quod adventum minime maturet. 
Rumor bis diebus percrebuit de valetudine E. T. nou satis firroa, 
qui mevalde anxium tenet, sed opto et spero falsum fuisse. Sup- 
plex enim veiieror supremum Numen, ut E. T. per plurima lu- 
stra salvum ac incoJumem servet, ut de tanto Patrone adhuc glo- 
riari possim. 
Daßam Halae Saxonum d. 21 t)ec. 1713. 



LXXVHL 

Wolf an Leibniz. 

Animadversionem Gallicam in controversiam de inventore 
calculi differentialis ad editorem novi Diarii, quod Hagae Comitum 
edi coepit, misi, simulque Lipsiam versionem Diario Germanico 
inserendam. Mitto jam recensionem et excerpta uberiora exCom- 
mercio Epistolico, ex quibus satis constabit, Societatem Regiam li- 
tem prorsus suam fecisse: unde et in Diario Hagiensi disertis rer- 
bis monetur, sententiam pro Newtono latam tanquam ipsius So- 
cietatis accipiendam esse. Accedit, quod Sodetas non modo sumtu 
suo Commercium Epistolicum imprimi curaverit, sed et (ut singulis 
exemplaribus adscriptum est) ex dono Societatis per Galliam, Ita- 
liam, Bataviam et Germaniam distributum. Immo quorum nomina 
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Societati cognita faere, illa quoque libello praemissa fuere. Ita ex. 
gr. in Gallia singulis Academiae Regiae Scientiarum membris no- 
minatim distributa sunt ex dono Sodetatis exemplaria, et ego quo- 
que unum accepi, cui adscriptum est nomen meum. Habeo quo- 
que penes me exemplar E.V. reddendum, quod obtinui a Cl. Va- 
tero, cui cura libellum inter Mathematicos Germaniae distribuendi 
erat commissa. Ego sane yalde necessarium judico, ut aliqua bujus 
controversiae in Actis mentio fiat, neque enim deesse video etiam 
apud nostros, qui calumniantur, Actorum Collectores non oplime 
sibi conscios esse et tacentes agnoscere, quod E, T. plus tribuerint, 
quam par erat. Sed qualia reponi debeant, ex iis quae mitto ex- 
cerptis abunde constabit. Novam editionem Princjipiorum Newtoni 
vidi et cum priore contuli, sed parum eandem a priore differre 
deprebendi, ut fere dubitem, an pretio 5 thalerorum quod... 
statuitur, redimi mereatur. Quodsi tarnen E. T. voluerit, ut emam, 
faciam id quam lubentissime. 
Halae Saxonum d. 6 Febr. 1714. 



LXXIX. 

Wolf an Leibniz. 

Non dubito, quin E. T. acceperit exempla uberiora ex Com- 
mercio Collinsiano epistolico, quae ante festum Paschatos per vere- 
darium publicum Viennam misi. Nunc cum juvenis quidam eo 
tendat, qui bactenus apud nos studiis operam dedit, Commercium 
ipsum mitto. Diarii Hagiensis Collectores non modo scbedam Gal- 
licam, sed et Latinam , quam anno superiore ab E. T. acceptam 
imprimi curavi, in Gallicum idioma translatam, -mutatis tamen in 
utroque dictionibus acerbioribus, quae Anglos irritare posse ipsis 
Visa sunt Promiserunt eoim mihi, quod nee ex Anglia quicquam 
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accipere decreverint nisi sub eftdem conditione. Versio tarnen 
prioris Germanica inserta est Actis Ernditonim, quae ab aliquo 
tempore lingoa Germanica Lipsiae eduntur. Animos ADglorum 
adversus Germanos valde exacerbatos esse nonnemo ex Anglia 
redux mihi significavit, qui cum pluribus Sociis Societatis Regiae 
collocotus : quod quidem eo facilius fidem meam meruit, quia etiam 
Hagiensis Diarii collectores scribunt, Anglos hanc controversiaiH 
non tractare ut controversiam inter Anglum et Germanum, sed nt 
inter Britanniam et Germaniam. Cum nunc Amstelodami reca- 
datur nova editio Principiorum Philosopbiae naturalis Newtoni, 
exemplaria editionis Anglicae a bibliopolis Batatis et nostris non 
comparantur. ]Puto itaque, E.T. perinde futurum, sive editione 
Bataya sive Anglica potiatur. Quamprimum itaque prodierit (quod 
mox fieri ddbere confido)^ librum emam et occasione data ad £. T. 
mittam. Quas hactenus adversitates nullo meo meriio ab hMiini- 
bus perfidis expertus fuerim, flagitiorum quodvis genus non invita 
aula impune perpetrantibus , juvenis ilie coram edisseret, qm lil- 
teras has reddit. Quod superest, E. T. me plurimum commendo, 
futurus usque ad cineres etc. 
Dabam Halae Saxonum d. 20 April. 1714. 



LXXX. 

Leibniz an Wolf. 

(Im Aus^zuge) 

Diligeiitem libelli Collinsiani lectionem differre cogor in rs'* 
ditum ad Chartas meas, ubi conferre potero. Nihil in rem aflfemnt 
qui edidere, ut probebt caiculum differenttalem prius innotnisse 
quam mihi, nee fere nisi seriebus ittfinitis occupantur, quarmii 
imeottonem libenter etiam Nicoiao M^catori Germana «ripere 
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Tollent, si possenl. Mea serierum inflnitarum cognitiö admodum 
tenuis initio fuit, aliis inten to, praeaertim cum vix Geometriam 
interiorem attingere coepissem. Sed mox inveni Tiam illam quae 
calculo differenliali nixa multis post annis in Actis Eruditorum a 
me edita est, quae longissime alias Helhodos Hercatori, Newtono 
et Gregorio notas post se relinquit, cum sit universalis. Fortasse 
ego ipse Commercii mei Epifitolici volumen edam, cui literae non 
tantum quas publicaverunt Waliisius et editor Collinsianorum, sed et 
aliae inserentur. Et poterunt accedere nonnulia ad vanas cavii- 
lationes hujus editoris elidendas, quantum operae pretium videbi- 
tur. Non omnes Angli, imo nee omnes ex Societate Londinensi 
iaeptias editoris Collinsianorum et sophismata coUudentium pro- 
bmU exterorum autem nemo mihi notus. Si quis Anglis vicem 
reddere Teilet in Germanos iniquis, uberem inveniret materiam, 
ostensurua quam male adulatores Roberti Boylii egerint cum insigni 
viro, Ottoue Gerikio, indubitato autore Macbinae vacui, et quam 
ipse Boylius in Germanos parum gratus fuerit, quibus ii\Cbemicis 
integrorum libellorum materiam sublegit, ut alia id genus taceam, 
velut quae contra Hugenium et Heuratium sunt moliti. Col- 
lectores Lipsienses Actorum Eruditorum semper faciles ac pene 
nimil fuere in Anglis alüsque exteris laudendis, sed mala gratia 
redditur. 

SignijBcatum mihi est ex Gallia, credo ex Dn. Hermanni 
communicatis, confectum a Te esse scriptum Germanicum de ani- 
ma, in qua a meis sententiis non abhorreas. Quid ejus sit, a Te 
discere potero. 

Thomasium suadeo ut amicum habere studeas, neque enim 
refert quod fortasse in dogmatibus dissidetis, id enim 

incolumi licuit semper amicitia. 
Habet acumen, doctrinam, dignitatem, quae omnia faciunt ut favo- 
rem ejus Tibi conciliatum velim. Et vero cum ipse aderam, a Te 
ornando non alienus videbatur. Quid agit Hofmannus, quid Su- 
perintendens vester, quid Ludovicus et Gundlingius? Stahlium 



ajunt Gundelsbemio ahsente et favente Berolini sanitatis Principum 
curam habere debere. Vale. 
Dabam Viennae. 



LXXXI. 

Wolf an Leibniz, 

Accepi (prout nuper monueram) epistolam Keilii, quam op- 
posuit Animadversionibus in recensionem controversiae de inven- 
tore caiculi dlfferentialis ab £. T. publicatis: eam igitur ut statim 
communicarem, e re esse duxi. Miror hominis impudentiam, miror 
quoque jactantiam, cum tarnen constet ex litteris a Moyvraeo ad 
Värignonium datis (quemadmodum me certiorem reddit Hermannus) 
ipsum non propriis/ sed Newton! armis instructum pugnare ; ipsius 
tarnen ingenio tribuenda esse judico, quae puerüiter adversus ar- 
gumentum a litteris punctatis sumtum excipit. Neque vero ego 
Video, qui dici possit, in demonstratione quadraturae curvarum 
Newtoniana calculum diffcirentialem , qui per modum algorithmi 
exercetur, contineri ; etsi concedam, principiis illius demonstrationis 
etiam locum esse in appiicatione caiculi differentialis ad quadra- 
turas et alias quaestiones inde pendentes. Forsan non imitile foret, 
si E. T. responsiouis loco veram caiculi differentialis originem osten- 
deret et naturam ue qüidem iis, qui |eo quotidie cum successo 
utuntur, satis perspectam explicaret. 

Caeterum mihi pergratum foret cognoscere, quomodo E.T. 
perfecliouem definire soleat. Variae quidem mihi definitiones suc- 
currunt, sed ?el eas ingrediuntur notiones usus aut finis, vel alia 
ex ratione non satisfaciunt. Vale ^tc. 
Halae Saxonum d. 3 Octobr. 1714. 



*1 



161 



Lxxxn. 

, LeibDiz an Wolf. 

Gralias ago quod Keiliana nova ad me misisli, quanquam 
etiam aliunde ad me pervenerint: nihil alicujus momenti prioribus 
addit. Ego vero excerptum accepi ex Diario Sodetatis Regiae, 
quo iila declarat, opinionem et relationem eorum quibus Socie- 
tas rem commiseral, non esse habendam pro seotenlia defiDitifa 
Sodetatis. 

■i 

Cogito de meo drca hanc materiam Commercio Epistolico 
edendo, ut nostra controversia fructum aliquem in publicum ferat. 
Si datur otium absolvendi adhuc quaedam quae ad Caiculi diffe- 
rentialis promotionem pertinent^ ejus expositionem uberiorem dabo, 
ut verae ejus origines melius appareant. 

Perfectio, de qua quaeris, est gradus realitatis positivae, vel 
quod eodem redit, intelligibilitatis aifirmativae, ut illud sil per- 
fectius, in quo plura reperiuntur notatu digna. 



LXXXIU. 

Wolf an Leibniz, 

Definiüonem perfectionis in multis jam reperi scopo meo 

respondentem : etsi autem adhuc in nonnullis haeream (ex. gr. an 

in corpore sano plura observabilia occurrant quam in aegroto, cum 

Urnen sanum perfectius judicetur aegrolo), facile tarnen mihi ipsi 

satisfaciam, ubi accuratius eam meditari datum fuerit. Praevideo 

enim inter observabilia referenda esset 9uae uUo modo ex suppo- 

sito rei statu consequuntur. 

Cum Keilius in epistola re^onsoria Diacio Hagiensi insertai 

11 
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quam mature circa festum D. Michaelis communicavi, autores 
schedarum Commercio epistolico oppositarum ignoranüae arguat, 
quasi nescirent inter rem et signa dislinguere, nee argumenla 
Anglonim disculere valerent; vercor sane ne, qui argumenta ipsa 
examinare valeant, criminationibus hisce fidem habeant et ex si- 
lentio concludant, argumenta Anglorum revera invincibilia esse, 
linde novi optare etiam alios, ut plenius respondeatur et expres- 
sius, praesertim cum etiam nonnulii, quorum non postrema est in 
Mathematicis auctoritas, argumenta Anglorum ad speciem composita 
esse videantur. 
Halae Saxonum Febr. 1715. 



LXXXIV. 

LeibDiz an Wolf. 

Post honorificam prensationem qua Regio nomine Dn. de 
Prinzen erga Te usus est, non ausim suadere ut Hallis discedas*). 
Quin potius arbitror hoc inlellecto alios qui Tibi subinde adversati 
sunt cautius acturos, quod intelligent, si Tibi dent querendi causas, 
paratam ex aula reprehensionem Tore. 

Keilio homini impolito ut respondeam, a me impetrare non 
possum: vix lectu digna habui ac ne vix quidem quae effudit. Si 
quid notasti quod responsionem mereri aut Tibi aut aliis videatur, 
fac quaeso ut sciam. Ita enim dabo operam ut amicis satisfaciam 

• 

Ne speciem quidem argumenti notavi, unde appareat notitiam in- 
venli Caiculi infinitesimalis a Newtono ad me pervenisse. Quin 



*) Wolf beabsichtigte nach Wittenberg zu gehen; er wurde aber 
durch Verleihung des Hofralhs - Titels und durch Erhöhung seines Ge- 
haltes bewogen, in Halle zu bleiben. 



potius est cur judicemus, Newtono ipsi ante mea edita non satis 
cognitum fuisse. 

Gratum est inteiligere, quod mea generalissimä perfeclionis 
definitio non displicet. Ex Actis notavi, Te nonnulla mea oretenus 
accepta, praeserlim circa definitionem simililudinis atque usum, et 
circa Analysin Axiomatum in identicas propositiones et definitiones, 
insigni Tuo operi inseruisse quod adeo non displicet, ut potius 
gratias eo nomine agam. 

In corpore sano plura esse observabilia quam in aegro, dubi- 
tandum non est. Si omnes aegri essent, multae praeclarae Abser- 
vationes cessarent, quae scilicet cursum naturae ordinarium con- 
stituunt, qui morbis turbatur: quanto plus ordinis, tanto plus est 
observabilitatis. Imperfectiones sunt exceptiones, quae regulas id 
est observationes nempe universales turbant. Si multae 
essent regulae, nihil esset observatione dignum, chaos merum. In 
Theodicaea notavi, sapientem semper agere per principia seu regu- 
las, nunquam per exceptiones, nisi cum regulae concurrunt inter 
se, et altera alteram limitat. Itaque dici etiam potest, perfectius 
esse quod est magis reguläre seu plures recipit observationes 
nempe generales. Itaque sie distinctius exprimitur mens mea, obser- 
valionis enim nomen vulgo etiam exceptionibus accommodatur. 
Hultitudo autem regularitatum parit varietatem. liä uniformitas 
seu generalitas et varietäs concilianlur. 

Heineccius eruditione non caret, vellem esset et gravitas quae 
Theologum commendat etiam apud vulgus. Quid Thomasius, Lu- 
dovicus, Gundelingius agunt? Non carent Uli ingenio, neque doc- 
trina, sed sunt in sententiis ferendis paulo promtiores, atque ideo 
retractalionibus obnoxii. Non dubito quin incipiant de rebus Ma- 
thematicis judicare sanius, etsi forte dissimulent. 

Stahlium Gundelshemius Berolinum attraxit, ut magis Hof- 

manno aegre faciat. Stahlii artem curandi maximam in eo con* 

sistere arbitror, ut nihil agat nisi in speciem, caetera naluram 

sibi relinquat. Harvaeus quidam nuperus librum edidit ante annos 

11* 
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aliquot de Arte curandi morbos expectatione, satyricum quidem 
nonnihil, sed tarnen haud nimis a vero alienum. Hi Medici pos- 
sunt ursurpare quod olim Cancellarius Jena Ratisbonae dicere so- 
lebat, nihil faciendo neminem timeas. Politica tarnen ip- 
sorum ars est, dissimulare hanc artem, quae si innotesceret, 
subito aurifera fluminä siccarentur. Quid agit optimus Hofmannus 
noster? Generoso animo spernere videtur fortunam adversam, in 
quo rede facit. Nee credo ipsi deesse aestimatores. 

Fac quaeso ut subinde discam, quid in usum publicum vel 
pri?Mttm moliare; tum quid alii agant praesertim vestri aut vi- 
cini. Yale. 
Dabam Hanoverae 2 Aprilis 17 IS. 



LXXXV. 

Wolf an Leiboiz. 



Scripsit aliquoties ad me Hermannus et quaesivit , ubi E. V. 
commoretur: cum enim opus ipsius de motu solidorum et fluide- 
rum sit propemodum totum impressum, Dedicationem ad E. V. 
eidem praefigere decrevit, sed ignorat dignitatum titulos, quos nee 
ego ipsi hactenus signiücare potui. Rogo igitur, ut E.V. eas ad 
me perscribat, quas tanquam aliunde acceptas ad Hermannum 
mittam. Ex ejus litteris cognovi, Gallos fortiorem judicare episto- 
lam Keilianam in Diario Hagiensi, quam ut a Keilio proficisd po- 
tuerit: arbitrantur itaque Newtonum ipsum argumenta suppeditasse. 
lidem Optant ut E.V. distinctius ad eadem respondeat, et Her- 
mannus arbitratur, quod E. V. in necessitate aliqua reponendi nunc 
constituatur. Sed quaenam tum Uli, tum hie responsione potissi- 
mum digna judicent, non constat* Hihi quidem necessarium vi* 
deretur ostendere, quod in demonstratione quadraturarum New«^ 
toniana» quae etiam in Actis A. 1712 p.7S legitur, ipse calculus 



differenüalis nondum ooDtineaiur, etei ea ei hie communi quodam fun- 
damento nitanlur. Deinde scire velim, quid £• V. repoiiat äd accusa- 
tionem, quod iQ Tentamine de Causis physicis motuum ooeleslium dif- 
ferentias secundas rite aestimare non noverit, cumque propierea in 
errorem iadderit, errorem A. 1706 in Actis correctura ob ejus fontem 
Bon animadversum duplicem aJium commiserit. Sane com Keiiius 
adeo audacter provocet Autores Schediasmatum, conda quos cala- 
mum itriogit, et argumenta Anglorum tanta eridentia niti asse- 
rerel« ut nee ipsa E.V. aliqua reponere ausura sit; plurimi sane 
ex silentio condudent bonam Anglorum causam. Videtuf aiitan 
spedem aliquam habere hoc argumentum, quod Newtonus in epi- 
Stola descripserit eos methodi suae characteres, qui nulli alii nisi 
calculo differentiali conveniunt« et quod exempla dederii, unde In- 
genium mediocre adhibita illa descriptione ipsam methodum hario- 
lari potuerit, praeserlim cum una exhibita fuisse dicatur seriea 
omnes differentias possibiles quantitatis variabilis cujuscunque com* 
plexa. Bernoullium prorsus silere miror, qui ad retractationem 
parum honorifice provocatur a Keilio. 

Hactenus non multa mihi meditari licuit, cum nondum pror- 
sus absolverim Tomum alterum meorum Elementorum. Incidi 
tamen nuper in regulam geminam inveniendi logaritbmum sum- 
mae atque differentiae duorum numerorum sive ratioualium sive 
irrationalium , sive integrorum sive ft*actionum, atque poten- 
tiarum eorundem. Prior, quam etiam Hermanne ante perspec- 
tam fuisse ex litteris ejus cognovi , ex ipsa indole numerorum pe- 
tita. Sit nempe inveniendus logarithmus ipsius a^b. Quoniam 

l:f — ja, ope logarithraorum facile invenhur — cum 

parte proportional! et inde porro l(aq:b). Mihi quidem haec 
regula sub initium displicebat ob partem proportionalem quaeren- 
dam, sed Hermannus eam admodum commodam in praxi se 
reperisse scribit, id quod tamen tentare nondum licuit. Missa 
igitur ista, latera trianguU rectanguli consideravi instar radicum 
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numerorum aggregandorum et inde per trigonometriam elicui hy- 
potenusam: unde regulain ad praxin satis commodam retentuque 
facilem obtinui. Nee muUo absimili modo reperi logarilhmum dif- 
ferenliae a — b. Cum regula in praxi subinde habeat usum, mi- 
ror de ea hactenus non cogi lasse Autores. Equidem in Miscellaneis 
Societatis Leopoldinae quidam Huscbel talem dedil, ut postea re- 
peri; sed fundamentum est admodum perplexum et e longinquo 
petiit, quod ante pedes erat. Reperi quoque facillimam hypwbolae 
descriptionem, ita ut facilius multo quam parabola aut ellipsi per innu- 
mtra puncta determinari possit. Sit (fig. 13) BA axis hyperbolae Irans- 
versus, f et F foci hyperbolarum oppositarum. Ducatur recta fK 
utcunque et ex f intervallo BA describatur arcus HG, ut fG=BA. 
Ex eodem centro f ducatur arcus quicunque alius PK et intervallo 
GK ex foco F intersecetur arcus PK in M ; erit M punctum hyper- 
bolae. In constructione adeo aequationum cubicarum et quadrato- 
quadraticarum hyperbolam parabolae atque ellipsi praefero. 

Perfectionis notione ad moralia tractanda opus habeo. Cum 
enim videam, actiones alias tendere ad nostram aliorumque perfec- 
tionem, alias vero ad nostram aliorumque imperfectionem , sensus 
yero perfectionis voluptatem, imperfectionis nauseam quandani ex- 
citet; atque affectus, quibus tandem mens inclinatur vel reclinatur, 
esse modificationes voluptatis atque nauseae istius : obligationis 
naturalis genesin ita explico, Quamprimum perfeclio, ad quam 
tendit actio quamque indicat, in intellectu repraesentalur, voluplas 
oritur, quae efficit ut actioni contemplandae magis inhaereamus. 
Animadversis itaque boni in nos vel alios redundantis circumstan- 
üis, Yoluptas modificatur et in afiectum transit, quo ipso tandem 
mens ad appetitionem inclinatur. Atque ex hac obligationis indole 
omnem praxin moralem satis commode deduco. Inde vero eliam 
emergit regula generalis seu lex naturae: actiones nostras esse 
dirigendas ad summam nostri aliorumque perfectionem. Ad haue 
quippe, non ad aliam directionem natura humana obligat. Notione 
adeo perfectionis opus habeo, ut principia in aprico ponantur. 
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Cum moi*alia per hieniem docuerioi, mulra mihi sese obtulerunt, 
quae non* vulgaria videntur; sed ea hie exponere non necessariam 
judicd^. Inprimis autem fundamentum et discrimen obligationis 
civilis a naturali apertius inde docui et limites amoris aliorum 
certiores constitiii^ iit nempe demonstrari possit in casu particulari, 
quiham alleri sit a nobis praeferendus, quando omnibus una satis- 
fierf iM^uiW Sed cum ad praesentem casum Iransferrem nolionem 
perfelSilbf^ E. V., visa mihi fuit pluralitas observabilium non suf- 
ficere; determinatione aliqua adhuc opus esse judicavi, in qua as- 
signanda haereo. Ex.gr. ostendendum mihi est, iutellectdn dhi- 
nnm esse summe perfectum. Suppono jam, inteliectum divfiium 
esse re))raesentationem omnium possibilium simultaneam et ad- 
aequatam; videoque omnino in eodcm plura observari, quam in 
intellectu alio yel ratione objecti vel ratione modi seu formae limi- 
lato. Interim tamen opus mihi esse videtur ut evincam, in intel- 
lectu divino omnia observari, quae in intellectu illimitato conctpi 
possunt, et illimitatura esse perfectiorem limilato. Equidem E.V. 
nunc aliquam limitationem addit, ut nempe observabilia aestimen- 
tur ex regularitate; sed quomodo regularitas aestimari debeat, non 
coustat. Ex. gr. unde aestimanda est regularitas intellectus? Mihi 
videbatur perfeclio consistere in pluralitate obserrabilium in es- 
sentia: essentiam vero pro possibilitatis synonyme habeo adepque 
ideam essentiae ab idea dislinctae possibilitatis non distinguo. 
Sed ea tamen limitatio non distincte mihi exhibuit omni in casu, 
quae inde concludere debebam. Alia nunc addere prohibeor. 
Vale etc. 
Halae d. 4 Maji 1715. 
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LXXXVI. 

Leibniz an Wolf. 

Mirifice gaudeo Te simul honore et emoluroento aucium. 
Urct ea res nonnihil eos qui scientias quas Tu colis sprevenitil, 
et apud Studiosos pariet doctrinae Tuae autoritatem. loterim non 
dubito quin pro prudentia Tua, quantum licebit, offeiMliWes sis 
evitaturus. 

Tha est cur Tu et celeberrimus Hermannus noster dubitetis, 
quo Iniltendae sint literae, quae mihi destinantur. Ubicunque sim 
locorum, sufBcit eas mitti Hauoveram, ut recte ad me perveniant. 
De titulis non multum sum solicitus ; quia tarnen eo me dignatur 
honore Dn. Hermannus, ut librum suum inscribere mihi velit« signi- 
ficare ei potes cum multa a me salute, esse me Consiliarium Im- 
perialem Aullcum et Magnae Britanniae Regis Principisque Elec- 
toris Brunsricensis Consiliarium Intimum. 

Cum Keilius scribat rustice, ego cum tali homine litigare 
nolim. Qui sola ejus asseveratione et jactatione moventur, iis 
firustra scribitur, neque enim rem examinant. Qui examinabunt, 
videbunt, nuUum esse errorem in Schediasmate motuum coelestium, 
sed phrasin postea a me redditam commodiorem circa vim centri- 
fugam. Utique enim vera sunt et manent, quae ostendi, ex Cir- 
culatione Harmonica cum gravitate conjuncta prodire Ellipses 
Keplerianas. Videbit etiam, qui examinabit, quadraturas New- 
tonianas jam ex BarroYÜ et similibus Notitiis derivari potuisse. 
Ego cogito aliquando rebus refellere hominem, non verbis. Cae- 
terum si methodus differentialis eadera est cum bis, quae Newtonus 
olim dedit in Epistolis, cur suam Methodum Fluxionum , quae uti- 
que praeludium quoddam estCalculi differentialis, aenigmate tegere 
voluit? putavit ergo ipse, rem plane diversam. Dubito an Dn. 
BernouUius Keilianam dissertationem viderit. Interim gratias ago, 
quod monuisti, in quo diflGcultas esse videatur, et si quid 



.i 



160 

adhuc incidet ciyus rationem haberi velles, iudica quaeso: alii 
talia saepe melius pervident , quam nos ipsi* Et ego animad- 
versi Keilii ruditate, nondum ejus schediasma accurata lectione 
sum dignatus. 

Valde probo quae ad praxin commodiorem reddendam perti- 
iiAt. Ilaque Tua applicatio Logarithmorutn nova videtur mihi 
pfIMÜlis. ^ Vettern hoc problema solvi posset: Dato uno Numero 
miiii^ft alterius Numeri majoris Logarithmo, inveuire eorum di- 
visorem communem exactum, posito constare aliunde non esse 
primos inter se, et divisorem communem habere. PoiM|^i|l||Qet 
alterum numerum esse tam magnum, ut logarithmus quidcM^ejus 
commode haberi et tractari possit, ipse numerus autem non aeque* 
Si hoc problema posset solvi, haberemus Analysin numerorum, seu 
dato numero non-primitivo, possemus reperire ejus divisores. Et 
sane possemus obtinere hoc quaesitum, si dato uno minore Nu- 
mero et alterius Majoris Logarithmo possemus exacte obtinere 
Residuum divisionis, ponendo M^gorem dividi a minore. Hoc enim 
residuo habito, quod utique ipso Numero minore dato minus, tan- 
tum opus foret quaerere numeri minoris dati et hujus residui 
divisorem communem, qui foret quaesitus. Problema ergo huc 
reductum erit: Dato Numero minore et dato alterius 
majoris Logarithmo, invenire exacte in veris nume- 
ris integris Residuum, quod prodiret si numerus 
Major divideretur per Minorem. Pono autem, ut dixi, 
Numerum Majorem esse tantae magnitudinis , ut nimis laboriosa 
futura sit ipsius exhibitio et (ractatio, Logarithmus tarnen ejus 
commode haberi et tractari possit. Digna "^haec foret inquisitio 
ingenio Tuo. Nempe dato Numeri Fracti Logarithmo et ejus di- 
visore, opus est invenire differentiam inter hunc numerum fractum 
et integrum proxime minorem, etsi ipse numerus fractus aut in- 
teger proxime minor ob nimiam magnitudinem non habeantur. 
Inventa haec differentia per divisorem multiplicata dabit residuum 
quaesitum. 



Verum est, quod ais, Hyperbolas construcHonibus problema- 
tum solidorum iit vocant esse aptiores, quam Parabolas et Ellipses. 
Parabolae enim sunt omnes unius speciei, at Hyperlolae specibrum 
inOriitarum. Unde major datur copia eligcndi quod est aptius. 
Ellipsis autem omnis est finita, at Hyperbola in infinitum procurrit. 
Atque haec quidem generatim vera sunt; sed saepe aliae- conieae 
aliis problematibus sunt aptiores, et natura quasi pro ii* solvendis 
factae. Nondum hactenus a quoquam data est apta cdiiiilructio 
hujus problematis: A dato puncto ad datam sectionem 
c.oiieain ducere minimam. Pono aulem punctum et conicam 
esse m eodem piano. In parabola eleganter hoc praestitit Hugenius 
ope parabolae datae et circuli. Etsi enim problema sit solidum, 
possunt tamen solida per parabolam datam et circulnm solvi. 
Equidem facile est calculo invenire modum, quo problema hoc in 
Hyperbola et Elh'psi solvitur per llneam datam, ad quam ducenda 
est minima, et circulum; sed ex illo calculo commodam derivare 
constructionem haud facile est. Placet Tua conslrnctio Hyperbolae 
per puncta; aliae habentur plures itidem faciles. Exempli causa, 
si secantes transferantur in ordinatim applicatas circuli, seu su- 
mantur in sinibus productis, terminabuntur in Hyperbolam. Sit 
in figura (Og. 14) arcus AR, secans CRS, sinus XR, compleatur 
rectangulum SAXH, erunt puncta H ad Hyperbolam, sed ad 
eam tantum cujus latus rectum et transversum sunt aequalia, 
posito axe pro diametro. Sed tua constructio dabit Hyperbolam 
quamcunque. 

Postremo non est quod putes in definienda perfectione me 
a priore sententia discessisse. Explicatio est tantum et illustratio 
prioris, quod nuperrime scripsi. Cum perfectius dico, in quo plus 
est observabilitatis , intelligo observationes generales seu regulas, 
non vero exceptiones, quae potius constituunt imperfectiones. Plus 
observabilitatis esse in re, est plures in ea esse proprietates uni- 
versales, plus harmoniae; ergo idem est perfectionem quaerere in 
essentia^ et quaerere in proprietatibus quae ex essentia fluunt 
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Miror quod quaeris quid sit regularius, cum jam ostenderim id 
esse, quod plures praebet regulas seu observationes universales. 
Nihil est regularius intellectu Divino, qui fons est omnium regula- 
rum, et producit systema mundi regularissimum seu perfectissimum 
et quam maxime harmonicum, adeoque plurimarum observationum 
unirersalium capax. 

Vides etiam hinc^ quomodo voluptatem pariat sensus liarmo* 
niae slm observatio consen&uum, quia juvat perceptionem reddit- 
que faciliorem, et ex confusione extricat. Hioc scis placere con- 
sonantias, quia in iis consensus facile «st obscrvabilis. 1U€^^r 
igitur mihi omnia pulcherrime coiispirare in theoria et praxi, nee 
vel minimura esse difücultatis. Consensus quaerilur in varietate, 
hie placet eo magis, quo faciüus observatur, et in hoc consistit 
sensus perfectionis. Perfectio autem in re ipsa est tanto major, 
quanto major est consensus in majore varietate, sive a nobis 
observatur vel non. Huc ergo redit ordo et regularitas. Haec non 
intellexit Spinosa, quando perfectionem a rebus rejecit, tanquam 
chimaeram nostrae mentis, sed non minus, imo magis perlinet ad 
Divinam mentem. Sunt et Bruta cujusdam quasi voluptatis capacia, 
quia observant consensus, quamvis hoc faciant Empirice, non vero 
ut nos a priori sie ut rationem reddere possint. Illimitalum esse 
perfectius limitato, nescio an simpliciter dici possit. Illimitatum 
est chaos aliquod, sed observatio ejus molestiam afferet, non vo- 
luptatem. Si intellectus Divinus aeque bona ac mala produceret, 
iUimitatus maueret, perfectus non maueret. Perfectius est existere 
ex possibilibus sola meliora , quam indiscriminatim bona et mala 
aeque existere. Est tamen et intellectus quoad optimum iUimitatus 
in suo genere, quia infinitas producit harmonias. 

Einem in moralibus constituo (ut noslri) Felicitatem, 
quam definio statum laetitiae durabilis. Laetitiam definio prae- 
dominium insigne voluptatum. Possumus enim in media laetitia 
sentire dolores aliquos, sed qui prae voluptatibus parum conside- 
rantur, ut si alicubi ambitiöse podagra laboranti praeter spem 



regnum deferatur. Oportet autem ut laetitia sit durabilis« ne forte 
subsequente majore iristitia sit redimenda. Volupias porro est 
sensus perfectionis. Perfectio est harmonia rerum« vel obser- 
vabilitas universalium, seu consensus vel identitas in varietate; 
posses etiam dicere esse gradum considerabilitalis. Nempe ordo, 
regularitas, harmonia eodem redeunt. Posses etiam dicere esse 
gradum essentiae, si essentia ex proprietatibus harmonicis aeslinie- 
tur, quae ut sie dicam faciunt essentiae pondus et momentum. Hinc 
pulchre etiam patet, Deum esse perceptione et quidem maxima 
praediiiMn seu mentem summam; alioqui non curaret Harmonias. 
Quotf superest vale et fave. 
Dabam Hanoverae 18 Haji 171S. 



LXXXVII. 

Leibniz an Wolf. 

Non dubito quin novissimas meas acceperis. Nunc scribo 
ob duplicem causam. Primum enim a Te peto curare veliB, ut 
scheda adjecta in Actis Eruditorum recensioni libri Domini Pfaffii 
adjiciatur. Quod si forte jam recensitus sit, poterit tamen sequenti 
alicui Mensi inseri. 

Deinde notare quaedam volui äd praeclara Tua Matheseos 
Elementa, in quibus Arithmeticen forte inspiciens ab initio statim 
observavi calami vel typographi lapsu pag. 21, pro B unum 
poni A unum. Aptins mens mea sie exprimetur: Si quis dicat, 
A esseH, et B esseH, etA et B esse idem, eo ipso dicit unum 
H, ita ut definitio unius reducatur ad definitionem ejus dem. 

Quod appellas probationem , qualis est per abjectionem 
NoTenariam, Germani eine Probe, malim latine appellari Exa- 
men; et potest Examen definiri tentamen refutationis. Stne 
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etsi tentamen refutatienis non succedat, non tarnen sequitur id 
quod examinatur esse verum, nisi quis omnia vel sallem sufßcientia 
tentamina instituerit. Interim uUlia sunt examina, si sint facilia 
et plerosque errorcs excludant. Non adjecisti usum Examinis per 
Novenarii abjectionem in Multiplicatione et Divisione, ubi maxime 
utile est. Ego reperi abjectionem Undenarii aeque propemodum 
facilem esse ac Novenarii, et si conjungantur, rarum fore errorem 
qui non detegatur. 

Numerum in genere, qui integrum, fractum, surdum et 
transcendentem comprehendat, potuisses etiam deBnire. fi|^ 9eili- 
cet nihil aliud quam Homogeneum unitati. Nempe si unitas re- 
spondeat rei A, Numerus respondebit rei B, quae sit homo- 
genea ipsi A. 

Scripsit ad me quidam Dn. Farenheit*), qui se Tibi notum 
esse testatur, sed non indicat, quomodo ei responderi possit. 

Perplacent quae habes p. 29, ubi demonstras ad mentem 
meam, quae vulgo pro Axiomatibus habentur. Cum olim Elementa 
Calculi demonstrarem, reperi (quod videtur esse contra n. 86 Tuae 
Arithmeticae) non semper verum esse hoc: Siab = ac, se- 
quitur b = c, etsi hoc semper verum sit: Si baac, etiam 
erit absac. Multa alia in rebus, quae vulgo clarissima haben- 
tur, observanda essent, si ad vivum resecarentur, quibus neglectis 
errores etiam in praxi oriuntur. 

Quod superest vale etc. Dabam Hanoverae 11 Jul. 1715. 



*) Aus einem Briefe Wolfs geht hervor, dass es derselbe ist, 
der das Farenheit^sche Thermometer construirt hat. Er beschäftigte 
sich damals mit der Anfertigung eines Perpetuum mobile. 
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Lxxxvm. 

Wolf an Leibniz. 

Keilius consueta rusticitale in Transactionibus Anglicanis 
suggillat solutionem ßernoullianam problematis inversi de vi cen- 
tralis quam in Commentariis Academiae Regiae Scientiarum A. 1711 
exhibuit> narrante amico. Insolescere videtur» postquam sibi per- 
suadet, ipsi responderi non posse: responsionem enim postula- 
verunt a me Diarii Hagiensis Collectores. Unde consuUum ju- 
dicarem, si cui novitio lela suppeditarentur, quae in hominem in- 
sulsum yibraret. 

Quae de perfectione rerum ad me scripsit E. T., ea nondum 
satis digerere polui. 

Halae Saxonum d. 28 Jul. 1715. 



Leibniz hat hierzu bemerkt: Nescio an mihi conveniat re- 
spondere Keilio, qui scribit ruditer et inciviiiter. Cum talibus 
conflictari meum non est. Volo Antagonistam ita scribere, ut 
disputatio inter nos sit cum voluptate conjuncta. Si qui ex silentio 
meo sinistrum Judicium capiunt, eorum Judicium parum moror. 

Suppeditavi modum ostendendi demonstralionem Keilii pro 
vacuo esse inanem. 



LXXXIX. 

Wolf an Leibniz. 

Litterae E. T. recte mihi traditae sunt, tum priores in quibus 
Keiliana temeritas notabatur, tum posteriores, quae opus Herman- 
nianum dignis encomiis praedicant. 

Postquam hisce diebus ex Angio quodam, qui me inviserat, 
intellexi, Keilium ob mores sceleratos (cum studiosis enim curae 
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ac fidei ipsius commissis cauponas et lupänaria frequentavit, lucrum 
insigne in ebrietate et fornicatione ponens) ab officio Professorio 
remotum id agere, ut conlroversiis inclarescat morum pravitate 
infamis, nee mihi consuKum videtur cum isliusmodi hoinine con- 
gredi et litem, quae plerisque videbilur, de lana caprina movere. 
Neque hoc reriim statu probare possem, si E. T. ad objectiones 
hominis insulsi responderet. Interim tamen e re Reipublicae lit- 
terariae mihi videretur, si Commercium aliquod epistoiicum £. T. in 
publicum prostaret. 

Opus profundae eruditionis Hermannianum cum in titulo 
proferat annuml716, mensi demum Januario anni sequentis inseri 
poterit. Cum illud munere autoris celeberrimi ex nundinis Lipsien- 
sibus exspectem, ipsum mihi nondum comparavi: visa tamen re- 
censione ab amico id in usum aliquot horarum petii et plagulas 
duas priores, etsi alteram non integram, perlegi. Videtur tamen 
mihi in nonnuUis solita desiderari axqißeia, quae in opere tanlae 
ac tam diuturnae meditationis requirebatur. Nam theorema de 
pondere massae proportionali non videtur mihi demonstratum> quia 
tota vis demonstrationis redit ad cor. prop. 1. §.29, quod tamen 
ex illa propositione non sequitur, sed partem propositionis in- 
demonstratam ampliat. Nimirum non aliud evincitur, quam causam 
gravitatis non agere in solam superficiem ab horizonte aut^ si 
mavis, a centro Telluris aversam : unde quidem inferri potest, eam 
agere etiam in partes interiores, non tamen liquet, quod agat in 
omnes. Multo minus autem sequitur quod in singula elementa aequa- 
lia aequali vi agit, ut taceam, nee ideo effectum in singulis fore 
aequalem, quia vis applicata eadem. Immo satis apparet, ipsum 
ingeniosissimum Autorem pro ea, quae ipsius est, perspicacia ad- 
vertisse, corollarium suum non sequi ex propositione sua, unde 
cum vellet ut lector hanc consequentiam sibi persuaderet, addidit 
verba (quae alias superflua forent) nullius corporis pondus in omni 
positione etc., quod si demonstrasset> non opus fuisset theoremate 
primo. Similiter vacillare mihi videtur demonstratio theorematis 
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Torricelliani §. 43, quia ibi supponitur^ si vis aliqua agat secundum 
rectam CE (fig. 15) quanlitate ut CE et aequipolleat viribus secundum 
CD et CB agentibus quantitatibus ut CB et CD; completo paralle- 
logrammo ABCD, rectam CE productam fore diagonalem ipsius CA 
ipsique CE aequalem, cujus ipse tantum inversam §.41 demon- 
stravit. Neque theorema Archimedeum sine vitio demonstratum : 
sed circulus re vera admitlitur. Etenim ex citationibus apparet, in 
demonstratione tandem supponi iemma §. 44. Quantum vero ego 
judico, in demonstratione lemmatis supponitur tbeorema Archime- 
deum. Mihi sane non constat, quod quae ibi supponuntur, sine 
isto theoremate ostensa hactenus fuerint. De reliquis mihi judicare 
nondum licet, quia legere nondum vacavit. Haecvero non eum in 
finem scribo, ut invido dente arrodere velim opus encomiis maxi- 
mis dignnm; etenim antequam prodiret, publicis idem exornavi 
cum in Eiementis meis, tum in Diario Hagiensi: sed ut appareat, 
axQlßeiav methodi perperam ab iis, qui altiora sapiunt, pro re 
puerili haberi. Quodsi vero E. T. crediderit me in bis animad- 
versionibus a vero aberasse, grata mente agnoscam, si errores 
proprii, quos alteri tribuo, redarguantur. Interim quotidie, quan- 
tum per alia negotia licebit, in lectione operis doctissimi pergam 
et quae mihi dubia visa fuerint annotabo, ut in veritatibus tanti 
momenti confirmer, iisque olim, ubi plus otii nactus fuero, ad aUa 
forte detegendä uti possim etc. 
Halae Saxonum d. 1 Octobr. 1715. 



xc. 

Leibniz an Wolf« 

(Im Auszuge) 

Audiveram ego quoque Keilil mores non admodum laudari, 
sed ignorabam eo rem processisse, ut ab officio fuerii depdaiiua. 
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Fortasse id contigit ante multos annos, et jam censetur expiatum; 
idque ex eo suspicor, quod eum intelligo nunc in locum Walleri 
dcmortui factum esse Secretarium Societatis Regiae secundum et 
Ilallejo adjunctum, quod suis in nos latratibus videtur apud New- 
tonum et alios ejus factionis meruisse. 

Recte mones', Dn. Hermannum videri in demonstrando ali- 
quando procedere indulgentius quam par sit. Praestat assumere 
])ropositioncs quasdam per modum postulati, ut fecit Euclides, 
quam insufficienter demonstrare. Ipsemet cum monui, theorema 
de pondere massae proportionali non esse demonstratum, nam 
modo materia aequalis gravitatis specificae per totum volumen sit 
aequabiliter distributa, situs, a quo ipse argumentum petit, nullum 
discrimen faciet. 

Demonstratio theorematis Robervalliani, Torriceliio propositi, 
fortasse non difficuUer perfici posset. Theorema Archimedeum ac- 
curatius ostendi merebatur. Sane si assumamus compositiones 
tendentiarum pro sufGciente aestimatione virium, fateor hinc facile 
sequi theorema Archimedeum; sed ista assumtio rigorose demon- 
strari secundum Geometrarum methodos non potest, et succedit 
tantum in viribus mortuis, non in vivis, nisi singulari quadam 
cautela. Itaque bene Archimedes demonstrationem aequiponderan- 
tium aliunde petivit. Nescio etiam, an Dn. Hermannus rigorose 
satis demonstravit, quam in appendice probare aggressus est, de- 
monstrationem Existentiae Centri gravitatis in extenso iSgurae cujus- 
cunque, et aliä quae a Galilaeo, Torriceliio et aliis demonstrata 
fuisse negat, suoque modo demonstrare aggreditur. Mihi ista exa- 
minare nonvacat; itaque ne alios decipiamus, ex monitu tuo verba 
quaedam in Recensione mutanda vel moderanda putem hunc (si 
Tibi videtur) in modum: In fme §. paucos habemus libros 
etc. poni potest: caeterum brevitatis causa quaedam in- 
terdum in demonstrationibus supposuisse videtur, 
quae in eorum gratiam, qui in his non satis sunt 
versati, fusius doceri mererentur. In 8. librum pri- 

12 



m um etc. pro inopinato incidit ponalur: inopinate se 
incidisse ait, et pro verbis: theorema demonstrat ex 
quo poualur: theorema exbibet ex quo, et pro verbis: 
7 Sept. 1693 editum ponatur: 7 Sept. 1693 editum et 
demonstratum. Et in $. sectione secuiida pro: banc re- 
gulam generalem ostendit $.141 , ponatur: banc regulam ge- 
neralem profert in omni bypotbesi §.141. Et in §. 
tractat etiam etc. versus finem pro : generaliter in omni bypotbesi 
probatur, poni poterit: generaliter in omni bypotbesi 
constituitur. Et §. antequam finiat etc. versus iSnempro: 
autor noster bic probat, ponatur: autor noster bic appro- 
bat. Et in $. Sectio tertia pro: autor ostendit §.439, pona- 
tur: autor docet §.439. In §. in appendice sub initium 
pro: aliter quam Wallisius probat, ponatur: aliter quam Wal- 
lisius constituit. In fine ejusdem §. pro: at autor noster 
demonstrat, poni poterit: at autor noster modum ostendit, 
quo ex prioribus boc demonstrari posse judicat. 



XCI. 

Wolf an Leibniz. 

Multis adbuc negotiis impedior, ut de resolutione problematis 
cogitare non possim. Tentavi equidem eandem duobus modis et 
in aliquam incidi; sed in utraque metbodo prodeunt duae aequa- 
tiones locales ad byperbolam« Per duas autem byperbolas con- 
structionem elegantem jam dedit van Kinckbuysen. Interea ani- 
madverti, perpendicularem ex puncto dato ad lineam quamcunque 
in piano descriptam ductam esse omnium minimam, quod de recta 
sola ostenditur in elementis, atque adeo reduxi problemä ad in- 
ventionem normalis a puncto dato ad sectionem conicam datam 
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ducendae: quo in casu calculo differenliali opus non est. Sed, 
ut dixi, eaedem hie prodeunt quas obtinco aequationes, dum E. T. 
methodo de masimis et minimis utor. Quamprimum vero vaca- 
bit (id quod tameu ante finem Januarii vix accidet), serio de reso- 
iutione cogitabo. 

Rogatus ab Ilermanno, monueram et ego me circa demon- 
strationem theoreniatis de gravitate massae proportionali haerere. 
Rescripsit ille, se mordicus eani defendere noile, quamvis non 
deessent, quae si adderentur, prohationem saltcm probabilitatis 
summae speciem habituram. Addain tarnen, quae in posterum, 
ubi ad lectionem operis redire licebit, dubia alia mihi suboritura, 
cum ea sibi grata fore ultro significaverit. 

Quod E. T. Elementa mea pariter ac officia, quae a me profi- 
cisci possunt, sane tenuia non disphceant, grata mente agnosco et 
praedico, tantum abest ut me aliquam gratiam mereri arbitrer. 
Vale etc. 
Halae Saxonum d. 19 Dec. 1715. 



XCIl. 

Leibniz an Wolf. 

Ita est ut observas: perpendiculares ad curvam sunt certo 
sensu minimae ex puncto dato. Certo sensu, inquam, non abso- 
lute, ut ad rectam. Nani opus est ut punctum sit extra curvam 
seu a parte convexa; alioqui potius maximae sunt. Et ne sie 
quidem res absolute efferri potest: nam sunt quidem maximae mi- 
nimaeve sui ordinis seu inter vicinas, sed non omnium quae ad 
curvam duei possunt. Nam cum curva habet plures ordines seu 
quando eae quae ad ipsam duci possunt ex puncto dato plus semel 

crescuut vel decrescunt, plures maximae minimaeve duci possunt. 

12* 
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Et rem ita acceptam putem demonstrari posse. Veteres, quam 
nos non male perpendicularem vel etiam Maximo-miniman dicimus, 
appellabant (.lovaxrjv, unicam seu solitariam, ubi geminae vel eüam 
plures in unam evanescunt. Cui considerationi suam de radicibus 
aequalibus Metbodum Cartesius inaedificavit. 

Miror cur Kinkhusius problema de Maximo-minima ad Coni- 
cam per binas .Hyperbolas solvent, cum facillime solvatur per uni- 
cam Hyperbolam combinalara cum Conica data, quae eam secet in 
iilo ipso puncto aut potius (persaepe) in illis ipsis punctis, in quo 
aut quibus Minimae ex puncto dato Conicae datae occurrunt. Sed 
deprehendere mibi olim visus sum, non posse dari generali con- 
structione circulum qui curvam conicam datam secet in omnibus 
illis punctis, ubi ex puncto dato eductae minimae ipsi occurrunt 
Et hoc est quod problema reddit paulo difficilius. Nihilominus 
puto problema solvi posse per Circulum et Conicam datam. At 
puncta, in quibus circulus conicae occurret, non erunt illa ipsa, 
in quibus Conicae occurrunt Minimae ex puncto dato, sed quae 
inservient tamen ad illas determinandas. 

In propositionibus Dn. Hermanni admitto cgo gravitates ad 
sensum esse massae proportionales in corporibus homogeneis, sed 
non inde sequitur quamlibet partem gravis seu in ejus volumine 
comprehensam esse gravem; suflßcit enim partes graves et nou- 
graves esse aequabiliter distributas per volumen. Dn. Hermannus 
hie nimis Anglis obsecutus videtur. Sed ilii hoc parum grate 
agnoscunt. Ajunt enim jam Keilium nescio quas in eum stricturas 
edidisse. Isti homines alios ferro non possunt. Urit eos quod 
responsione ipsos non dignor. Itaque crambem commercii in 
Transactionibus recoxerunt et versionem transactionis inseri cura- 
runt Diario Ilagiensi literario. Et quo magis me ad responden- 
dum permoverent, etiam mea principia Philosopbica ibidem ag- 
gressi sunt, ut audio. Sed ibi quoque dentem solido illident. 
Serenissima Princeps Walliae quae Theodicaeam meam Jegit cum 
attentione animi eaque delectata est, nuper pro ea cum quodam 
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An^o Ecdesiastici ordinis accessum in aula liabente disputaTit, ut 
Ipsa mihi significat. Improbat ilia, quod Newtonus cum suis vult, 
Deum subinde opus habere correctione suae machinae et reaui- 
matione. Meam sententiam, qua omnia ex praestabilito bene 
procedunt nee opus est correctione, sed tantum sustentatione Di- 
yina, magis perfectionibus Dei congruere putat. Ilie dedit Sereni- 
tati Suae Regiae schedam Anglico sermone a se conscriptam , qua 
Newtoni sententiam tueri conatur raeamque impugnare; libenter 
mihi imputaret Divinam gubernationem toUi, si omnia per se bene 
procedant, sed non considerat Divinam gubernationem circa na- 
turalia in ipsa sustentatione cousistere nee debere eam sumi 
avd'QiüTtoTtad'wg» Respondi nuperrime et responsionem meam ad 
Principem misi. ^Videbimus an ille sit repiicaturus. Gratum est 
quod materiam antagonista attigit, quae non resolvitur in conside- 
rationes Mathematicas, sed de qua ipsa Princeps facile Judicium 
ferre polest. Yale et fave. 
Dabam Hanoverae 23 Decembr. 1715. 

P. S. Felicia festa precor. 



xcm. 

Wolf an Leibniz. 

Ita est, quod occuper in Dictionario Mathematico conscri- 
bendo: quem laborem noiens Tolens suscipere debui rogatu 
Menckenii, commodis Soceri sui velificaturi. Sed cum jam litteram 
T fere absolverim, spero fore, ut progediem ad umbilicum rem 
perducam. Tomi tertii Matheseos mentionem injeci in praefatione 
secundi in gratiam bibliopoiae metuentis, ne forte liber in Ratavia 
recudatur: sed de eo vix cogitabo. Opto enim otium^ ut de pro- 
movendo Philosophiae studio serio mihi cogitare liceat, quo fides 
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oculata convincat incredulos, Mathesin ad Philosophiam rectius trac- 
taudam praeparare animum eidemque insueta suppeditare admini- 
cuia. Postquam Professio Physices mihi nuper demandata fuit, 
cogilandum eliam eril de Physica per experimenta promovenda et 
Mathesi ad eam appiicanda. Animus inprimis est, per aestatem 
nonnulla circa vegetationem experiri. Biennium fere effluxit, cum 
iu rationem inquirerem, cur subinde ex unico granulo frumenti in- 
geus aristarum numerus enascatur, tumque inavena sumto experi- 
mento didici, si nodi aristae terram contingant, singulos nodos ra- 
dices agere, et binas aristas novas protrudere, ita ut hac ratione 
yegetatio continuo procedat, etiamsi aristae priores ad maturitatem 
pervenerint: qua ratione ex unico granulo enatae sunt granorum 
avenae myriades nee nisi frigus vegetationi finem imposuit. Unde 
didici, causam genuinam non esse liquorem quendam, in quo fru- 
mentum maceratum plura evolvat, quae in ipso continentur quam 
vulgo fieri assolet. Haec experimenta studiosius repetere aliaque 
addere übet, ac imprimis agitabo , num aliquid inde in usum hu- 
manum emolumentum redundare possit. Phases eclipseos solaris 
anni superioris ab Heckero Dantisci observatae in Actis anni prae- 
sentis mense Januario jam leguntur, quamvis nomen Observatoris 
non fuerit expressum, et cum Schematismus, tum alia quaedam 
notatu digna sint omissa. Notata etiam sunt nonnulla de obser- 
yatione Warsaviensi. Vix itaque fieri poterit, ut denuo, quamvis 
melior, inseratur. Litteras ad Dn. Teuberum, quamprimum^dabitur, 
mittam: heri enim ex itinere quodam redux eas demum accepi. 
Quae Keilius in Actis Anglicanis contra Philosophica E. T. objecit, 
nullius sunt ponderis, immo ne nomine objectionis digna: recenset 
enim tantum nonnulla, in quibus E. T. dissidet a Newtono, quasi 
vero Newtoniana adeo sint manifesta, ut erronea censenda sunt, 
quae cum iis non conveniunt. Miror autem, quod homo insulsus 
asserere non erubescat, The editors of the Acta Eruditorum have 
hold the World, that Mr. Newton denies, that the cause of gravity 
is mechanical . . . and Mr. Leibniz bath accused him of making 
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Gravity a natural or essential property of hodies , and an occult 
quality and miracle. And by this sort of railery Ihey are perswa- 
ding the Germans, that Mr. Newton wants judgment, and was not 
able to invent the infinitesimal method. Diserte enim Newtonus 
ait, causam gravitatis non agere pro quantitate superficierum par- 
ticularum, in quas agit, ut solent causae mechanicae, et vi spiritus 
cujusdam subtilissimi corpora crassa pervadente et in iisdem la* 
tente particulas corporum ad minimas distantias se mutuo attrahere 
etc. Immo ipsimet Angli (forsan ipse Keilius) in Diario Hagiensi 
p. 217 scribunt de Newtono, il demontre, que la gravite n'est pas 
purement mechanique. Sed quam sit perfrictae frontis in asse- 
rendis manifesto falsis, vel exinde apparet, quod asserat, Brounkerum 
primum dedisse quadraturam Hyperbolae per seriem infinitam, 
quam pauIo post per Wallisii divisionem demonstraverit Mercator, 
cum tamen in Transactionibus Anglicanis A. 1668 mense Martio 
dicatur, Mercatoris Logarithmotechniam jam sub praelo sudare 
mense autemAprili Brounckeri quadratura exhibeatur et Wallisius, 
visis Brounkerianis, in iisdem mense Augusto litteris ad Broun- 
kerum datis Logarithmotechniam et inprimis quadraturam hyper- 
bolae Mercatoris valde probet atque commendet, quemadmodum 
sub voce series infinita in Dictionario Mathematico notavi. Histo- 
rica enim inspergo et sedes doctrinarum indico, ne in nudis no- 
minibus exponendis cum taedio sit versandum. Vale et fave etc. 
Dabam Halae d. 15 Marlii 1716. 

P. S. Observationem Heckerianam cum aliis , quae adhuc 
penes me sunt, data occasione remittam. 
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XCIV. 

Leibniz an Wolf. 

(Im Auszuge) 

Gaudeo etiam pbysicam professionem Tibi demandatam esse, 
et nosse velim qua id ratione actum: nam Stahlium sibi servasse 
putaram, quem Gundelsbeimius odio Hofmanni Berolinum atlraxe- 
rat. Nescio an fama praxeos speculationibus respondeat. Quia 
physicis admotus es, optem ut de eo cogites ante omnia, quod 
post virtutem unum omnium maxime necessarium est, de Medi- 
cina id est sanitate tuenda vel recuperanda. Et quia non satis 
de causis constat, vellem incipi ab elTectis, id est observationibus 
potissimis. Suspicor medicamentum generosa prodesse semivene- 
natum qualitate, id est irritando, nee Corticem Peruvianum febris 
typum tollere, nisi quia valde perturbat. Non sunt spernenda 
quae Regius, Cranius aliique Medici Batavi Cartesiani protulere, 
sed sufficientia non sunt, nee verum est omnia mala ab obstruc- 
tionibus nasci, nam et humores admodum immutari arbitror. Et 
in humoribus, crassiores intelligo, puto sitas esse magis remotas 
morborum causas, in subtilioribus per solida sparsis propiores. 

Suadeo ut aliquando breviora quaedam Medicinae compendia 
consulas, velut Walaei (cum notis Welschii Augustani), Wald- 
schmidii patris, Oligeri, Jacobai. Tscbirnhusius etiam noster 
non spernendus est, etsi in judicaudo sit pauIo promtior, sed 
hoc, si modeste facias, non est improbandum in re tarn conjec- 
turali. Nescio an legenda dederim, quae aliquando inter me et 
Stahlium Canstenio mediatore sunt disputata, etsi pauca contro- 
versiae nostrae ad medicinam pertineant* Quia de vegetatione cogi- 
tas, mittam alia occasione (ne nunc nimius sit fasciculus) quae Leeu- 
wenhoekius observata in eam rem singularia nuper ad me misit. 

Quid de Ratisbonensibus promissis sentis? suspicor inesse 
aliquid aequivocationis, etsi possit subesse quod non spernas. 
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xcv. 

Wolf an Leibniz. 

Gratias ago quas possum et debeo maximas, quod E. T. nu- 
per me invisere dignata fuerit. Ci. Ilermanno jam anle signißcavi, 
problenia Anglorum potissimiim causa propositum esse: dumque 
respondil, se a publicanda solutione sua abstinere velle. Interim 
tarnen non video, quid obstet, quo minus publice signilicetur, 
ipsum solutionem habere, sed in gratiam aliorum publicationem 
differre. 

Cum ex nuperrimo discursu intellexerim, E. T. non perlectam 
esse methodum tangentium Barrowii; ut judicare detur, quaenam 
cognatio ipsi cum calculo difTerentiali inlercedat, lubet eam exem* 
plo parabolae illustrare. 

Jubet ergo ßarrowius, arcum Mm assumi indefinite parvum 
(ita enim ioquitur) et reliqua fieri, uti notum. Vocat (fig. 16) 
mR = a, MR = e, PT = t. ünde si AP = x, PM = y, erit Ap=x+e, 
pm = y + a, et posita parametro =r ex natura parabolae y' + 2ay 
+ aa = rx + re. Jubet hinc abjici aequalia y^ et rx , deinde po- 
tentias indefinite parvorum, qualis hie aa, et in aequatione residua 
2ay=re pro a substitui y, pro e vero t, quia hae quantitates sibi 
mutuo proportionales. Et sie habetur 2yy = rt, sive t = 2yy:r. 

Hoc tamen calculo non utitur in quadraturis, sed adeasab- 
solvendas methodo Gregorii a S. Vincentio demonstrat theoremata 
quaedam, qiiae nullo negotio ex calculo difi*erentiali sequuntur: 
veluli si (fig. 17) AMC normalis sit MR et curvae LNO semiordi- 
nata PN = PR, fore spatium APNL = ^PM*; soiidum exMP in PN 
sub altitudine AP esse =4^PM^, immo in genere ex P" in PN 

pn+2 

= ^ etc. Similiter si fuerit (fig. 18) QN = PT subtangenti, 

fore spatia RQN et AMP aequalia. Sane integras lectiones Geome- 
tricas Barrowii quas tanti faciebat Tschirnhusius, veluti ea con- 
tinerent, unde ad altiora pateat progressus, ope calculi differentialis 



186 

ad paucas lineas reducere licet, prinio slatim intuilu manifeslas. 
Tschirnhusius autera calculo ßarrowiano utcndum esse censebat 
etiam in altioribus, monstravitque aliquando, uti nuper dixi, exem- 
plum in evolutis curvarum determinandis : sed calculus erat valde 
perplexus, ut adeo eum non magni fecerim, verum sponte oblivioni 
tradiderim. Mihi in istis lectionibus placet, quod generalia curva- 
rum symptomata ex notionibus generalibus demonstraverit. Et 
forte non inconsultum foret, scribere quoque elemenia curvarum, 
qualia Euciides dedit in rectilineis, in quibus generalia et utiiia 
theoremata continuo nexu demonstrarentur. Non ingratum foret, 
quin immo longe gratissimum, si E. T. mihi significare dignaretur, 
qualia et quaenam in istiusmodi elemends pertraclari deberent. 
Forsan enim in hoc argumento utiliter ego versarer. Quod super- 
est, vale etc. 
Dabam Halae Saxonum d. 19 Jul. 1716. 



XCVI. 

Leibniz an Wolf. 

In Barroviana Tangentium quam excerptam transmisisti me- 
thodo nihil invenio quod non jam sit Fermatio (autori melhodi 
de maximis et minimis), Robervallio, Shisio aliisque usurpatum. 
Ilaque cum Barrovianas lectiones vidi (Anno Domini 1675 quan- 
tum recordor), nihil in hac methodo attentione dignum reperi, 
praesertim cum meam uberiorem jam haberem. Nervus veri cal- 
culi differenlialis est, unamquamque quantitatem habere sua ele- 
menta, et elementum tanquam affectionem quandam seu func- 
lionem quantitalis ipsius considerari posse, ne lilerae incognitae 
praeter necessitatem multiplicentur, atque inde certa quadam cal- 
culandi ratione pendere, algorithmo proprio comprehendenda, id- 
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que locum habere, sive elemenla sint comparabilia quantitati- 
bus, ut in Seriebus numericis seu quantitatibus discretis, sive 
incomparabiliter minora, ut in quantitatibus continuis, ubi com- 
pendium est majus. Dn. Tschirnhusius de mea methodo di- 
cere solebat, esse compendium compendii, sed ni fallor plus 
quam compendium praebet, etiam Hugenio judice, maxime utique 
idoneo. 

Ad rem curvarum generatim tractandam etiam phorographia 
generalius tractanda foret. 



xcvn. 

Leibniz an Wolf. 

(Im Auszuge) 

Angli qui subitam solutionem minati erant, nunc quantum 
hactenus inteliigo silent et ut arbitror quaerunt adhuc viam me- 
thodumque, qualem ego primus olim detexi et per literas Dn. 
Job. Bernoullio significavi, qui ea praeclare usus est ad hoc pro- 
blema; neque enim vulgaris ars diflerentiandi, qualem post me 
publicavit Hospitalius, hie suflGicit. Ubi mihi post finitos histo- 
ricos labores nonnihil temporis superfuerit, spero adhuc dare ali- 
quid magni momenti ad promovendam Scientiam infinitesimalem 
ultra ea quae Newtoniani hactenus vel ex suis vel ex nostris 
norunt. 

Russis*) subvenire etiam absentes possumus et melius for- 
tasse quam praesentes, cum positis elementis disciplinarum qualia 



*) Wolf hatte einen Antrag erhalten, nach Russland zu kommen, 
und hatte gegen Leibniz die Absicht ausgesprochen diesem Ruf zu 
folgen. 
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ego meditor vel potius animo designo a Te potissimum et paucis 
aliis Tui similibus conficienda. Puto autem id agendum inter alia, 
ut Veterum phrases et dogmata quantum commode retineantur, quo 
intelligantur melius scripta anteriorum; neque enim non necessa- 
riam in vocabulis artium innovationem probo, quae nunc passim 
invalescit audacia ac non räro etiam ignorantia recentiorum quo- 
rundam haud satis vetera vel curantium vel silentium. Quae 

res confusionem parit, ut qui hodie sie frena sibi laxant, nee 

ab aliis nee invicem intelligantur. Ego certe cum nuper Rudigeri (?) 
opus novum inspexissem, vidi labore et studio mihi opus fore 
ut intelligere possem, quae intellecta vereor ne inania depre- 
hendantur. 
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